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Neueste Nachrichten.
Amtliches  Organ der Stadt Wiesbaden.

Diese Ausgabe umfaßt 20 Seiten.
De» Karfreitags mege» erscheint die nächste

Kummer am Samstag Nachmittag

1. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekam,tmachuug
Montag , den 2 « . April l . I . und die soll

genden Tage, Vormittags s Uhr anfangend, werden
im Rathhaus - Wahlsaale , Marktstraße7. dahier,
b'E dem städtischen Leihhause bis zum IS . März
1897 einschließlich, verfallenen Pfänder, bestehend in
Brillanten, Gold, Silber, Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc
versteigert.

Bis zum 22 . April er. können die verfallenen
Pfänder von Vormittags8 biS 12 Uhr und Nachmittags
2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vormittags von 8 bis
10 Uhr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Pfand¬
scheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder umgeschrieben werden. Vom
23 . April cr. ab ist daS Leihhaus hierfür geschloffen.

Wiesbaden, den 10. April 1897.
Die Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
Die Herstellung von
1. Schlosserarbeiten,
2. Schreinerarbeiten,
3. Tüucher - und Anstreicherarbeiten und
4. Vctonkappen

für das AvparatenhauS der neuen Gasfabrik an der Mainzer-
stroße soll vergeben werden und sind hierauf bezügliche
Angebote verschloffen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis spätestens den 24 April , Mittags 12 Uhr,
bei dem Unterzeichnetn einzureichen.

Die den Vergebungen zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
d i en st stu n d en aus Zipmier Nr. 6 deS Verwaltungs
gebäudeS(Marktstraße 16) eingeschen und die zu verwen-
denden Angebotsormulare daselbst in Empfang genommenwerden.

Wiesbaden, den 15. April 1897.
Der Direktor der Waffer- und Gaswerke.

831 M u cha l l.
Bekanntmachung.

Städtisches Elektricitätswerk.
E» wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß für

den ersten Ausbau deS ElektricitatswerkS zunächst in den
nachstehend ausgesührte» Straßen Kabelleitungen zur Ver.
legung gelangen werden, sodaß daselbst der Anschluß sämmt-
sicher Gebäude möglich ist. '

Bahnhofstraße, Bärenstraße. Bierstadterstraße. Bo' en-
strdtstraße, große Burgstraße. kleine Burgstraße, Dclaspee.
straße, Elisadethenstraße. Ellenbogeugaffe, Erathstraße,
Frankfurterstraße(bis Humboldtstraßr). Friedrichstraße.
Gartenstraße, Goldgaffe, Grabenstraße, Grünweg. Häfner-
gaffe, Hildastraße, Kirchgaffe, Kranzplatz, Kursaalvlatz, Lang,
gösse, Luisenplatz, Luisenstraße. Morktstraße. Mauergasse.
Metzgergaffr, MichelSberg, Mühlgasse. Museumstraße, Neu.
gaffe, Parkstraße(biS Bodenstedtstraße). Paulinenstraße.
Rathhausplatz(zwischen Marktstraße und Mühlgasse), Rhein-
straße(von der Franksurteistraße biS Kirchgosie) , Rosen¬
straße. Saalgaffc (von der Taunusstraße biS Nerostraße),
Schulgasse, Sonnenbergerstraße(bis Nr. 18), Spiegelgasse,
Taunusstraße, Theaterplatz, Untere Webergasse. Wilhelms¬
platz. Wilhelmsstraße, kleine Webergasie. kleine Wilhelmstraßc.

Weiter ist in Aussicht genommen, im Anschluß an
dieses Gebiet auch noch andere Stadtgebiete gleich bei dem
ersten Ausbau zu berücksichtigen, falls hierfür ein Bedürf-
niß vorliegt und aus 100 m zusammenhängende Straßen-
längen der Anschluß von mindesten«  40 Glühlampen
ä 16 Normalkerzen, bezw. deren Stromäquivaleut ange¬
meldet wird.

Um nun zunächst einen Ueberblick über den Umfang

des vorhandenen Bedürfnisse» nach einer schon jetzt vorzu
nehmenden Erweiterung zu erlangen, ersuche ich diejenigen
Interessenten, welche nicht unter die vorstehend
namentlich aufgeführten Straßen  fallen , er¬
gebenst, ihre Wünsche baldgefälligst und spätestens bis Ende
dieses MonaiS mündlich oder schriftlich bei der Direk¬
tion der Wasser - und Gaswerke  oumelden zu
wollen, woselbst auch jede weiter gewünschte Auskunft gerne
ertheilt wird.

Wiesbaden, den 8. April 1897.
Der Direktor der Waffer- u. Gaswerke.

M u cka l l.
Ttadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung und Anbringung von Vorhängen

aus Marquisendrell zwischen den Säulen an der
alten Colonnade Hierselbst soll im Wege der öffent
sichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein-
gesehcn, aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 4 versehene Angebote sind bis spätestens Frei¬
tag den 23 . April 1897 , Vormittags 10 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter, stattsinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle cinzureichen.

Wiesbaden, den 14. April 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
Die Frau Geheime KommerzienrathMarkus

Berls Wittwe  hat im Jahre 1881 der Stadt-
Gemeinde Wiesbaden ein Kapital von 5000 Mk. unter
folgenden Bedingungen überwiesen:

1) Die Zinsen desselben sollen verwendet werden
zur Unterstützung von in Wiesbaden geborenen und er-
iiogerten bedürftigen jungen Leuten, nicht unter 14 Jahren,
lehufr Erlernung eines Handwerks. Junge Leute israe¬
lischer Religion erhalten den Vorzug. Dieselben müssen
gute Schulzeugniffe besitzen und sich tadellos geführt
haben. Eine Kommission, bestehend aus dem jeweiligen
Ersten Bürgermeister als Vorsitzenden, dem Director
der städtischen Oberrealschule und dem Vorsteher der
Israelitischen Kultusgemeinde hat nach vorheriger in
siesigen Lokalblättern ergangener Aufforderung zur Mel¬
dung über die Zutheilung zu beschließen. Der Beschluß
st sodann in denselben Blättern zu veröffentlichen.

2) Jeder Stipendiat soll die vollen Zinsen während
»er Dauer von drei Jahren , in denen er Handwerks¬
ehrling ist, derart erhalten, daß zunächst das Lehrgeld

und die nöthigen anderen Ausgaben daraus bestritten
werden. Der hiernach verbleibende Rest soll bei der
Naffauischen Sparkasse angelegt und ihm beim Eintritt
er Mündigkeit ausgehändigt werden, um als Kapital-

Beitrag bei der Selbstständigkeitsmachung zu dienen,
stirbt ein Stipendiat während der Lehrzeit, so soll nach
Vorschrift des § 1 ein Anderer an seine Stelle treten.
Stirbt ein Stipendiat nach zurückgelegter Lehrzeit, aber
vor seiner Mündigkeit, so soll der bei der Naffauischen
Sparkasse angelegte Betrag dem Stiftungskapitale zuge-
chlagen werden.

Bewerbungen um da» jährlich 187 M. 50 Pf.
betragende Stipendium für die Jahre 1897. 1898 und
1899 sind unter Vorlage der Schulzeugniffe, bis zum
15. Mai d. I . bei uns einzureichen.

Wiesbaden, den 13. April 1897.
Ter Magistrat,

v. Jbell.
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung der Werksteine

und zwar:
LooS1. Hartgestcin für den Sockel,

„ 2. Granitsäulen und Füße,
* 3. Hartgestein für die Treppenstufe»,

4. Werkstücke aus rothem Sandstein,
» 5. Verblendsteine auS rothem oder graurothem

Sandstein oder auS graugelbem Tufstein,
„ 6. Säulenkapitäle aus rothem Hartgcstein

für den Neubau der höhere »» Töchterschule am
Schloßplatz Hierselbst soll im Wege der öffentlichen AuS.
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rathhause. Zimmer. Nr. 41,
eingesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 M.
für jede»  Loos bezogen werden.

Postmäßig verschloffene und mit Aufschrift8 . A. 3.
LooS Nr. . . , versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , de« 23 . April 1897 , Vormittags

11 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 9. April 1897.
Der Stadtbaumeister:

830 Genzmer.
Morgen Samstag von Vormittags 7 Uhr ab

wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
einer Kuh zu 35 Pfg . das Pfund

unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibankverkauft.
An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter

und -Inrthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
654* Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Samstag, den 17. April 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements >Concept.

Direetion : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Nebucadnezar“
2. Variationen über ein Negerlied
3. Indroduetion und Chor aus „Teil*
4. Landsknechslied . . , .
5. Ouvertüre zu „Egmont “ . .
6. Spinnlied und Ballade aus -Der fliegende

Holländer “ .
Elegie , .

8. Fantasie aus Mendelssohn ’s „Ein
Sommernachtstraum “ . . . .

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direetion : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

, Ouvertüre zu „Das goldene Kreuz “ . Brüll.
2. Angelus aus der Suite „Scenes pittores-

ques“ . .
III . Finale aus „Robert der Teufel “ .
Melodie und Serenada . . ,,
Ouerture zu „Norma “ . . . .
Ein Wort , Lied -Duett . . . .
Sphärenmusik . .
Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla“

Verdi.
Wuerst.
Rossini.
Schachner.

Beethoven.

Wagner.
Moniuszko.

Rosenkranz.

Massonet.
Meyerbeer.
Moszkowski.
Bellini.
Nicolai.
Rubinstein.
Rossini.

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß nach den Bestimm¬

ungen, betreffend die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe am
ersten Oster- und Pfingsttage gestattet ist:

1. Der Handel mit Back- und Conditorwaaren, mit Fleisch
und Wurst, sowie Vorkostartikeln von 5 bis 9'/, Uhr Vormittaas
und von 11'/, Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags;

2. der Handel mit Colonialwaaren, Blumen, Tabak und
Cigarren, sowie mit Bier und Wein von 7'/. bis 9'/, Uhr Vor¬
mittags;

„ 3;„bernF iI^a ,'w  von 5 bis 9' i, Uhr Vormittags und von
l1 !* bis 12 Uhr Mittags und außerdem von5 bis 7 Uhr Nachmitttags;

4. die Zeitungs-Spedition von 4 bis 9 Uhr Vormittags
In allen übrigen Zweigen des Handelsgewerbes darf am ersten

Oster, und Pfingsttage ein Gewerbebetrieb nicht staltfindcn
Für den zweiten Oster- und Pfingsttag kommen die für jeden

Sonntag geltenden Bestimmunjfen zur Anwcnduna
Wiesbaden, den 2. April 1897.

Königliche Polizei-Direktion.
K. Pr. v. Ratibor.
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Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

Vom 15. April R807»
(geboren : Am 11. April dem Hausdiener Carl Peter

»TN.  Maraaretbe Caroline. — Am 8. April dem
Straßenb'ahnschaffner Heinrich Eberhardt e. T . N. Rosa Johanna
Mathilde. — Am 15. April dem Taglöhne: Heinrich Kremer e. S.
N ^ acob — Am 11- April dem Maurergehulfen Karl Forst
e T N Else — Am 2. April dem Chorsänger Felix Masche!

V  a » (Totborine — Am 14 . April dem Zimmermann
e T N Anna Elisabeth. - Am 14. April dem

Reierendar Richard Freiherr Weber von R-senkrantze. D Am
7. April dem Handelsgartncr Arnold Habicht e. S . R . » rnoi.

^ 'ÄfgTroUn : Der Schneider Heinrich Wilhelm Meireis
die: mit Christine«s-ternberger zu Bierstadt.
' 'Gestorben:  Am 14. April J °hann°. g-b Gernshenner,
Cbelrau des Metzaers Seligmann Baum, alt 56 I.
Am 15 April Elisabeth Henriette Frieda. T. des Hosbackers
Wilhelm Berger, alt 18 T . - Am 15. April der Privatier Heinrich
Wangen, alt 83 I . 7 M. 19 ^ S tandesamt.

Kekunntmachnng.
Die Vorschriften für die Ausführung

eleetrifcher Anlagen im Anschluß an daS
städtische Glrclrirttatswerk

sind nunmehr in Druck. Exemplaren bei der Direktion der
Wasser» und GaSwerke zum Preise von 50 Psg. erhältlich,
worauf ich die betrestenden Herren Installateure, Archltecten
und anderen Interessenten hierdurch ergebenst aufmerksam
mache.

Wiesbaden, den 14. April 1897.
Der Director der Wasser» nnd Gaswerke.

882 M u cha l l.
FremdeB -Veraeichnis*

vom 15 . April 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Neuroth . Frl . Weilburg
Bach. Oberzenzheim
Radke , m. Fr . Memel

Hotel Sehweinsberg.
Lohmann Birkenfeld
Meyer , Kfm. Gladbach
Wilbers , , »
Wolpass , , „
Idelherger , stud . phil . Jena
Beckers , Fr . Rent . Aachen

Taunus-Hotel
Schmidt , Kfm. Düneburg
Dodds , , London
Efferts Unna
Schnapp, Kfm. Königsbom
Utzner , Fr . Rent . Gera
Pilzecker , m. Fr . Göttingen
Schölten , m. Fr . Wesel
Kaiser , Kfm . Barmen
Reinshagen , Fbkb . „
Sehlmacher , Frl . Stettin
Meugelben , Kfm. Andernach

von preiburgl Bekanntmachung.
Weiss, Kfm. ’ Genf Samstag , den 17 . April cr.. Mittags 12 Uhr, werden
Kauers , Rent . Hannover 1.^ Maudlocal Dotzheimerstraße 11/13 dahier:
Eichwede , Fbkd » 1 Bett , 3 Sophas . 2 Lonsols, 2 Kommoden,
Krane Fr S’Grayenhage 2 Schreibtische. 2 Kleiderschrönke, 1 Nahmaschine.
Reesse, Frl . Nymwegen i Nähtisch, 1 Karren , 2 Hobelbänke, 1 Portttzcr,
Rinne , Hüttondir . Essen 4 Blatt Vorhänge , 2 Ladenschränke. 1 Real,
Zglinitzki , stud . Berlin 1 1 Schreibtisch, 1 Verticow anb

Hotel Vogel. 1 Spiegel
Günz, Fr . m. Kinder Erfurt öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. LI«
Prinks . Kfm. Berlin | Versteigerung der letztgenannten Gegenstände findet be¬

ll-, »«. in, «stimmt statt.
Kleemann Fr . Hadamar ! Wiesbaden , den 15 . April 1897 . . ,
Esser Rek Honnef 5636 _ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.__- ■ - •J“‘1 Bekanntmachung.

Samstag, den 17. April er , Mittags 12 Uhr,

DJüiiiuauii - i
Hasselbach , Lehr . Osnabrück
Windorf , Kfm. Oestrich
Wistianus_

Bekanntmachung?
DaS am 12. d. M. im Waldvlftrikt„Nerobcrg" ver¬

steigerte Holz wird den Steigerern zur Absuhr hiermit
überwiesen.

Wiesbaden, den 15. April 1897.
Der Magistrat.

I . V. : Körner.

£isenbatoo -Hotet.
Schmitz, Kfm. Hamburg
Lohne, m. Farn. Berlin
Elennochs, Frl . Hamburg
Berg, Kfm, m. Fr . Berlin

OrDoor Wal«
Leipzig

Darmstadt
Nürnberg

Ulm
Frankfurt
Neustadt

Hagen
Mannheim
Hannover

Jugenheim
Frankfurt
Mannheim

Essen

jobardt , Kfm
sjölterhoff, ,
Höhl, .
3ess, »
Jersting , ,
Klein, *
Xicyvian, Kfm.
ßamrotb , „
Winkler , ,
Hartmann
Frömmelt , Rent.
Kireher , Kfm.
Abrecht , „ —- -
Küffner,Fr . m.T . Poppenlauer
Timpelmann , Kfm. Cöln
Pilsen , Maler m. Fr . Idstein
Heyer , Kfm. Cöln
Demmler , Berlin
Riemer, , Dresden
Jacoby , „ . Berlin
yf% Hunolstein Niederlahnstein

Hütet Happst
Meckel, Fbkb . Herborn
Diefenbach , Kfm. Stuttgart
Schneider , , Aachen
VrAiss Berlin
Schäfer , Kfm. m. Fr.

Vier Jahreszeiten.
Schreyer , m. Fr . Frankfurt
Werner , m. Fr.

)evan, Rent.
ilacker, ,
tauber
)ux, m. Sohn

Schöneberg
Freiburg
London

Berlin
Hildesheim

ibermann , m. Fr .u.8 . Berlin
rndts, Rent . Cöln
mdts , Frl . Rent . »
in Gündell , Rent . Hamburg
Dth Kfm. m. Fr . Chemnitz

Hotol Kaiserhot.
rinz und Prinzessin Loge-
Galizine , m. Familie und
Gefolge Russland
fassermau , Dr . Hambur
emy Neuwie
.noch, Dr . Essen
ehmohl, Baurath ,
lassopsin Russland
ayer , Profess . Strassburg
aber , Fr . Badei - Jaden
lavenlos Barcelona

Karpfon.
[arder , m. M. HamburgOflenbach
lorneffer , Dr. phil . Leipzig
Schmidt, Kfm. Offenbach

Kaiser-Bad.
lierzinsky Hannover
iingel , Frl . Charlottenburg
iellmann , m. Fr . Stockholm
jissa , m. Farn. Berlin
Schaffer Frankfurt
iauris , Oberl . Wolfenbüttel
r.  Eisenhart Cöslin
Lemrier, m. Farn. Gera
Sadhaus zur Geldenen Krone
Ostertug, Profess . Berlin
Müller, Fr . Oppeln
Joseph m. Fr. Hamburg

Müller, Fr . Dr . Danzig
Späth Oberstem

Hotel Minerva.
Frhr . v. Wintzingrode Cassel
v . u. zu Gilsa Voelkersbausen
Rafferlvach, Priv . Paris
Christiani ,m.Fm.Ternambnev
Wieser , Sec.-Lieut . Nürnberg

Hotel Metropole.
Schuch, Hofrath Dresden
Friederichsen , m. Fr . Kiel
Kressmann , m. Fm . Wirkrath

Hotel Mehler.
Müller, Dr . m. Fr. Mayen
Treibmann , Kfm. Pforzheim
Weygandt , Beamt . Frankfurt
Levi , Kfm. Gelsenkirchen
Reinmuth , Kfm. Höchst

Nonnenhot.
Jungersdorf , Kfm. Cöln
Engelmann , . Weilburg
Löhr , m. Farn. Lüneburg
Weber , Kfm. Heidelberg
Dreher , Kfm. Hamburg
Biedermann , m. Fr . Leipzig
Fellinger , Kfm. Mühlheim
Wieler
Zachmann , Kfm.
Meier, Kfm.
Hochberger , Kfm.
Hilgers, Musikdir.
Lers , Kfm.
Becker, ,
Weber , ,
Klein, m. Toeht.
Bazoche, Kfm.
Ress, Kfm.

Pfftlzsr Hof.
Janthe , m. Fr . Lampertheim
Berg, m. Fr. Magdeburg
Veygel , m. Fr . Hannover

Rasei

Freiwillige Feuerwehr.
Auf Antrag der mitunterzeichneten Führer

frwerden die nachbenannten Abtheilungen zu
MM Uebungen geladen. . ^ !ferner: . ^
MW SämmtlicheAbtheilungen des ersten 1 Faß Weißwein. 250 Flaschen Roth, und Weiß
M ^uaes auf Dienstag , den 20 . April ^ein, 30 Fl. Champagner. 8 eiserne Flaschen
II l. I ., Abends 5 Uhr, in Uniform an gerüsteu. dergl. m. ^ . . .

die Remisen . _ öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
I . A. : Der Führer W. May.  Wiesbaden , den 15. April 1897.

Die Leiter - und Retter -Abtheilungen 2 auf 3663_ Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Dienstag , den 20 . April l. I , Abends « Uhr , iliitslIIItUdlCV XUCIle
in Uniform an die Remisen . I »»»

I . 3l.: Der Führer H. Serds.
Die SauqsPritzen -AbtheilungS aufDienstag

de» 20 . April l . I , Abends « Uhr . in Uniform
an die Remise.

werden in dem Versteigerungslocale Dotzheimerstraße 11/13

Buffet, 1 Ausziehtisch(in Eichenholz). 1 Klavier
mit Stuhl, 4 versch. Nipptischchen, 6 Kommoden.
10 Sopha», 4 Regulateure, 5 Spiegel, 4 Tische
(oval und □ ) , 2 Spiegelschränke. 7 Kleiderschränke.
2 Schreibtische, 1 Srcretär, 2 Standuhren. 2 Verti¬
cow, 2 Eonsolen, 1 Chaiselongue. 1 stummer Diener,
10 Bilder, 3 Stahlstiche, 2 Waschkommoden, 1 voufl.
Bett. 3 Nachttische. 17 Bände M-y-r'S C-mver-
satiou-lexikon,

I . A.: Der Führer E. Neugebauer. Fj § chh <lUS Wel !rit $ tr «l $ $ 8 25
ie SaugsPritzett ' U Retter Abtheilungen,4 Telephon 350.
ienstag , den ^0 . April l . I ., Eharsreitag und die Osterseiertageh t tt  itttHdtttt an btc uiemtfe . I ... . . . _ _ «3 »An

Die issaugtp *«?*»»' - 77
auf Dienstag , den 20 . April l . I -, Abends
7 Uhr , in Uniform an bte Remise.

’ 3 . 21. : Der Führer W- Schmidt.
Mit Bezug auf die§§ 17, 19 und 23 der Statuten

wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 14. April 1897.

Der Rranddirector: S cheur er.

Telephon 350.
Eharsreitag und die Osterseiertage

täglich frische Sendungen
ZU de « billigste « Concurrenzpreise«

alle See- u. Fluss-FischeU - ' ■ 3647in nur besten Qulitäten.

Phslograph. Anstalt

SeheiSdorf
Darmstadt

Düren
Stuttgart

Düren
Cöln

Berlin
Cöln
Metz

[Strassburg
Leipzig

11. Mm Wrnllilht KrkmMaYMlgt» ! s «,.—
Konkurs-Ausverkauf Schipper, Saalgasie 36,

Das zur Konkursmasse des Kaufmanns H-Küchler o* hei bekannt vorzüglicher  IluSsührung.

„ Wiesbaden «eh-' t-e ! tzMßrmMk »-f !rkiS -Eri » WS »« r.' _ _ __ t _ t . a mo

van en, m. Fr. Mainz
Erfurt

Darmstadt
Hahnheim

München
Frankfurt

Meiose Lilien. ,
■sebruch, Frl . Schwalbaeh Nöding, Thorwäirter

Mannsky, m. Fr.
Müller
Knaapp
Schräder
Eggers , Agent -
Leopold , m. Sohn Kettenbaeh

Promenade-Hotel.
Bastger , Priv . Essen
Thomas , Hotelier Cöln
Meysenburg, Priv . Broklyn
Backes \ Essen
Kahlide
Bamler „
Gellweiler , Kfm. Offenbach
Landgraf , Dr. m. Schw. Aft
Sommer, Kfm. Hanau

Zur guten Quelle.
Weinberg , m. Fr . Frankfurt
Schramm, m. Fr . Neuss

Goldenes Ross.
Lange Braunschweig
Binder , Kfm. Berlin

Rhoin>Hstsl.
Sauer St . Goarshausen
Dahm, m. Gern. Güttingen
Suermondt , m. Gern. Aachen
Puesle , Hotelier Schönach
Frank , Dr. Eltville
Wohl , Kfm. m. Gern. Berlin

SchUtzenhof.
Rüdiger , Kfm. Stettin
Rosenberger , m. Fr . Berlin
Neumann, Frl . Demnun" ‘ Alsbach

Hersfeid

au Wiesbaden gehörige Waarenlager, bestehend aus
Herren- und Damen-Confektion, Kleiderstoffen, Wetß-
und Manufakturwaaren, Möbeln. Betten und P °lster-
waaren, gelangt Dienstag den 13., Mittwoch den 1 .,
Donnerstag den 15. und Samstag den 17. April d. I.
im Geschäftslokal Neugasse 7a, 1. Stock, zu jedem an¬
nehmbaren Preise zum Ausverkauf.

Wiesbaden, den 12. April 1897.
428b Der Konkursverwalter:

Dr . Weintraud , Rechtsanwalt.
Bekanntmachung.

Samstag, den 17. April er., Mittags

6 Visit und Probe 4 M.,
12 Vistt „ « 7 »
6 Eabinet und Probe 10 M.<

12 Cabinet . ^ 18 »

Sachsen- u. Thüringer-Brrein.
8u dem nahenden hohen Geburtstage Sr . Majestät

König Albert von Sachsen  veranstalten wir den
Ostermontag.  Abend» v°n 8 Uhr. in der Turn hat  -

I(Wellritzstraße) eine Abendunterhaltung , bestehendm
12 Uhr, §gncert Theatralischer Borsteltungunddaraus-c. ^ Concerr, _mitalieder.Samstag, den 17. April er.. Mittags 12 Uhr T„ncert , Theatraltscher Borstellung  m « JJ

werden in dem BersteigerungSlokal Dotzheimerstraße 11/13  L lgettbem Tanz,  wozu » .r unsere werthen M,tgl.-der.
w-roen LandSl-ut- und Gönnerd-S B-r-.nS höfl.chst emladen

8 Kleider-, 3 Spiegel-, 2 Consolfchränke, I Piomno.
b Kommode », 2 Waschkommoden, 2 Verticow,
3 Schreibsekretäre, 3 compl. Betten. 11 Sopha,
2 Schreibtische. 1 Banerntisch. 2 B.lder, 4 Spiegel,
2 Standuhren. 1 spanische Wand, 1 Teppich. 1 Steh-
pult. 4 Stück Hosenstoffe, 11 Mäntel, 21 PaKtotS,
versch. Damenkleiderstoffe in Wolle und Seide,
2 transportable Herde, 11 Kupserfchiffe. 1 Kassen,
schrank, 1 Waage mit Gewichten, 4 Milchkannen,
1 Musikautomat, 10 Mille Cigarren, 1 vierräder.
Federkarrenu. a. m.

öffcntlick zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. April 1897.

3661 Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

LandSl nt- «nd Gönnerd-S V-reinS höflichst-inlad-nDer Vorstand;
U. B. Die Festlichkeit findet bei Bier statt.  3645

Ratibor Sehung
Nöding

eller , Frl Büttner Nürnberg

Cosmrtifche

Lilienmilch
Seife

der
Hygienischen Gesellschaft wDresden.

Unübertroffen als beste

Toiletteseife
zur Erlangung und Erhaltung eines

zarten, reinen, weißen Teint»
ä Stück 50 Psg.

„ — empfiehlt
J . M.  WlilMis,

Seifensieder und Parfümeur, Wellritzstraffe 5.

Samstag , den 17 Avril l. Js ., Mittags
12 Uhr » werden in dem Pfandlokale Dotzhclmer-

i.raße 1̂ ^ Sekretär. 1 Vertikow, 2 Cis- . . - - - - . • - - —.. r-r
kasttn. 1 eichener Tisch. 1 Nähmaschine1 VXlt  Lullü ’S Terp"»tin-̂ erNselfe'
schrank mit 80 Schubladen, 1 dito mit ) Sch I fj 8ufl( 6unt(  Gewebe jeder Art damit zu reinigen, w-'l
tüökki2 strth m,iA ftlriftt .vSnTflt(Sl{ XUIT» ™

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den Ist. April 1897

3662 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Er ist eine Lust, bunte Äeweve jcDer AN oanni zu .
AlleS Farbe bchäll und weich bleibt. Holen Sie zum -VM
ein halb Pfundpacket , mit dem Noten Kreuz" beim Droguistr >
Zeisen- oder Colonlalwaarenhändler. — Fordern Sie „ • «
Luhn ’« “ i
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Neueste Nachrichten.
S » tltches O rgan der Etadt Wi

Freitag , den 16 . April 1897. Zweites Blatt.

Amuiki's Soiralk«.
* Wiesbaden . 15. April.

Während Deutschland durch seine geographische Lage
von allen Seiten bedroht, bereit sein muß, jeden Augenblick
gegen Millionen Feinde zu Felde zu ziehen» ist das ameri¬
kanische Heer in Wahrheit nur eine Polizeitruppe. Große
Ausstände, Räuberbanden und endlich die Indianer, welche
bisweilen noch recht ungemüthlich werden, bedingen zeit¬
weilig das Eingreifen der Truppen. Jndeß genügt für
solche Zwecke gewöhnlich ein Regiment, und dementsprechend
haben sich die Wehrverhältnifsedes Landes gestaltet. In
den Ber. Staaten kennt man keine allgemeine Wehrpflicht.
Die Regierung unterhält eine angeworbene Armee von
25,000 Mann. Diese RegierungStruppen müssen sich auf
5 Jahre verpflichten und können nach Ablauf der Frist
weiter kapitulirrn. Sie liegen durch das Gebiet der ganzen
Union zerstreut, im Osten zum größten Theil in den An¬
lagen zur Küstenvertheidigung, im Westen in kleinen Forts,
di« bisweilen von den Indianern  ordrntlich belagert
werden.

Diese regulären Truppen erhalten von der BundeS-
Regierung den Lebensunterhalt in guter Qualität natura-
liter geliefert. Sie bekommen ferner die Bekleidung. Jeder
Soldat hat da» Jahr 2 komplett« Uniformen zu bean¬
spruchen. Braucht er sie nicht, so wird ihm der Betrag
gutgeschrieben. Außerdem zahlt die Regierung jedem Mann
13—16 Dollars per Monat als Taschengeld. Das S °l-
dotenleben ist ferner für die westlichen Truppen nicht ohne
Reiz. Gerade hier ist daS Leben in den kleinen Fort-
interessant. Wenigstens zwei Mal in der Woche findet ein
Ball statt, zu welchem die Schönen in die Garnison strömen.
Einmal im Jahre findet eine Exkursion statt, welche sich
etwa mit den Manövern des deutschen HeereS vergleichen
läßt. Der Berkehr ist durchgehend» ein liebenswürdiger,
und selbst Irländer und „dutchman", welche einen be
deutenden Theil deS HeereS bilden, finden liebevolle Be¬
handlung bi» — auf einige Revolverkugeln und Faust-
schlage, die an einigen stillen Orten gewechselt werden.

Die Offiziere find ohne Ausnahme akademisch ge¬
bildete Leute. Sie sind mit sehr wenigen Ausnahmen aus
der Kriegsschule zu Westpoint hervorgegangev. Daß sich
ihre Ansichten nicht ganz mit denen ihrer europäischen
Kameraden decken, ist einleuchtend, und die Praxis giebt
ihnen Recht. Es ist etwa» anderes, gegen eine reguläre
Armee von Tausenden zu fechten, und sich mit einem
Haufen von „Grenzstrolchen" einzulassen. Wir scheu jetzt
(in den Vereinigten Staaten) mit ungetheilter Schaden¬

freude, wie eine reguläre Armee von 200,000 Mann eine
Jnsurgentenschaar von 20.000 nicht überwältigen kann.
In solchem Grenzerkrieg gelten Mittel» welche di« euro¬
päische Kriegsführung nicht kennt. So ist hier der Oberst
Cody, in Europa wohl bekannt als Buffalo Bill (Büffel-
Wilhelm) Die Europäer kennen ihn nur als CirkuS-
Direktor. In den Vereinigten Staaten ist er eine wichtige
militärische Persönlichkeit. Er ist die Macht, an welche
sich Uncle Sam im Falle eines Jndianer-AusstandeS zu¬
erst wendet. Sein Ansehen bei den Indianern ist unge¬
heuer. Er kennt die meisten Stämme und steht bei ihnen
in Ansehen.

Revoltirt einmal ein Stamm, so geht Cody allein zu
ihnen und leitet die Unterhandlungen. Er zeigt ihnen daS
Unsinnige ihrer Handlungsweise und ist sehr nervöS. Er kann
keinen Widerspruch vertragen. Sobald ihm Opposition ge¬
macht wird, hat er keinen Revolver sofort in der Hand und
trifft seinen Monn stet» in» Auge. So hat er eine Ueber-
legenheit über die rothen Leute, welche ihm von Washington
Hunderttausende einbringt. Cody marschirt immer noch
billiger als ein Regiment und verrichtet die Dienste eines
solchen. Man denke sich in Europa einen Parlamentär,
welcher unter seine Gegner schießt! Do» wäre wider das
Völkerrecht. Das „free and open western life“ (das
freie und offene Leben im Westen) findet die Sache„allright“
(in Ordnung). Könnte jemand eben schneller schießen als
Cody» so wäre es auch gut, aber rothe Gaben find nicht
weiße Gaben und umgekehrt, steht schon im Lederstrumpf.
Dagegen stehen die Künste deS preußischen ExercierreglementS
nicht gerade in hohem Ansehen. Wir hatten wiederholt
Gelegenheit, ein Regiment aus dem Marsche zu beobachten.
Jedesmal war der Kops deS Hintermannes durch da» Gewehr
deS Vordermannes ernstlich gefährdet. Ein preußischer
Unteroffizier wäre bei solchem Parademarsch einfach in
Ohnmacht gefallen. Indes wissen die Truppen ihre Gewehre
im Ernstfall sehr gut zu gebrauchen. Zum größten Theil
sind sie vorzügliche Schützen.

Gegenüber diesem Berufsheer steht die Milizarmee,
welche etwa 100,000 Mann zählt. Die Miliztruppen
haben in Frieden?zetten mit der Regierung gar keine Ver¬
bindung. Ein Milizregiment ist nichts anderes, als ein
Club von unabhängigen jungen Leuten, welche sich im
Interesse des Vaterlandes in den Waffen ausbrlden. Sie
haben sich au» eigenen Mitteln eine Kaserne gebaut, sofern
man ein elegantes VereinShaus Kaserne nennen kann. Wir
besuchten da» Gebäude des siebenten Regiments in New
York, eines der reichsten und berühmtesten.

Wir traten in ein luxur öses Vestibül. Ein Diener

war gerade beschäftigt, die Gasflammen anzuzünden. Wir
folgten ibm durch da» Gebäude. Jede Compagnie hat
ihren Saal , in welchem die Herren Soldaten vor und
nach der Uebung, zu welcher sie sich zweimal wöchentlich
des Abend» versammeln, rauchen, plaudern, lesen und
sich anderweitig unterhalten. Die Ausstattung ist au»
schwerem Eichenholz. Schwellende Teppiche bedecken den
Boden, und aus zahlreichen Brennern flammt da» EaV.
Die preußische Mannschaftsstube kann daneben nicht de.
stehen. Hier herrschen die angenehmen, wohlthuenden
Sitten eine» Millionär-Club». und in der That sind e»
alle» Millionäre, wenigsten» Markmillionär», welche hier
Soldaten spielen. Wenn ein Vorgesetzter den Herren
nicht gefällt, kann er durch Ballotage entfernt werden,
und der Oberst ist ebenso wie der Unteroffizier auf sein,
Popularität bedacht.

Etwa» ändert sich das Verhältniß, wenn Krieg au»-
bricht. Dann hat der Gouverneur deS Staates den
Regimentern Einiges zu sagen und muß sie dem Präsi¬
denten, d. h. den Bundesgeneralen zur Verfügung stellen.
Dann tritt eine straffere Disciplin ein, und die Miliz
wetteifert mit der regulären Armee in Tapferkeit und
Ausdauer, ohne jedoch auch nur entfernt unfern Soldaten
gleichzukommen.

Volttifchr' Uebrrstcht.
• Wiest ). brn . 15. Im «.

Großherzog Friedrich Franz.
Die gestern unS als unverbürgte Gerüchte gemeldeten

näheren Umstände beim Tod« deS GroßherzogS Friedrich
Franz, nach welchen auf ein gewaltsames Ableben
desselben geschloffen werden mußte, werden heute in der
Hauptsache leider bestätigt durch den folgende» amtlichen
Bericht deS mecklenburgischen StaatSministeriumS. In dem¬
selben heißt eS:

„Am 10. April war im Laufe der Tage? die Herzschwäche in
solchem Grade gestiegen, daß die Aerzte mit Bestimmtheit er-
warteten, der Patient werde die Nacht kaum überleben. Der
Patient, welcher viel durch Unruhe gelitten hatte, fühlte Abends
7'/, Uhr Ruhebedürfniß und wünschte, wie in solchem Fall-
regelmäßig, allein gelaffen zu werden. Der Großherzog suchte
Schlaf im Rollstuhl sitzend. Der Arzt und die Diener zogen sich
zurück, lauschten aber im Gange aus den Athem deS Patienten,
der deutlich zuerst alr beklommen, dann ruhiger hörbar ward.
Alr nach einiger Zeit der Athem nicht mehr vernommen wurde,
trat derArzt , daS Ende befürchtend , in da«
Zimmer und fand dasselbe leer.  Zugleich brachte
ein Diener die Meldung, daßderGroßherzogausdem
We g e v ° r d er V illa l ie g end gefunden worden

Charsreilag.
Eine einfache Geschichte.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

So versenkt in süßes Getändel merkten die Beiden
nicht, wie die Zeit entrann. Sie vernahmen nichts von
dem Regen und Sturm, der das Häuschen umdrauste,
von dem Wasser, das auf dem Herde mit lautem Gezisch
überkochte, — und auch nichts von den nahenden Tritten
im Hausflur. Erschreckt fuhren sie erst auf, als die
Thür geöffnet wurde. Der Johann, vom Unwetter naß
und zerzaust, stand auf der Schwelle. Mit einem
Blick auf das Paar hatte er alles verstanden. Der
kräftige, blühende Mann wurde todtenblaß und griff nach
dem Thürpfosten. Er wäre umgefallen, wenn er sich
nicht hätte stützen können.

„Was soll das heißen, Fritz?" — stammelte er mit
völlig entstellter Stimme. Fritz faßte sich schnell und
mit der ihm eigenen Dreistigkeit, die ihn auch in pein¬
licher Lage noch ein Wort finden ließ, rief er: „Na,
was solls heißen, als daß wir beide Brautleute sind! —
Komm' Bruder und wünsche uns Glück!"

„Ich kann nicht" — stöhnte dieser und wandte sich
wieder zur Thür. Fritz faßte seinen Arm: . Du wirst
doch nicht noch mal hinausgehen wollen, bei dem Un¬
wetter?" — Johann schüttelte die Hand des Bruders ab.
wie man ein Reptil abschüttelt. — Eine Sekunde später
fiel die Hausthür ins Schloß. Da sprang Marie auf,
die bis dahin wie vom Schreck erstarrt angstvoll auf die
Brüder geblickt hatte. „Johann, bleib doch hier!" rief
fie und riß die Hausthür wieder auf.

Ob er sie noch gehört hatte? — Sie sah ihn nicht
mehr— aber Wind und Wetter schlugen ihr schneidend
in's Gesicht.

DaS war eiue lange, traurige Nacht für die drei,

die in der Hütte zurückblieben. Wenn sie sich auch nicht
zu einander darüber aussprachen, so gingen doch Alle
mit banger Sorge im Herzen zur Ruhe. Selbst dem
leichtsinnigen Fritz war nicht wohl bei dem Gedanken,
den Bruder noch draußen zu wissen in Wind und Wetter.
Maria aber that kein Auge zu, sie horchte auf jedes
Geräusch von draußen her und als Mitternacht vorüber
war und der Johann noch immer nicht heimkehrte, da
weinte sie bitterlich und — war doch eben erst eine
glückliche Braut geworden. —

Am Morgen danach war Jeder wieder froh, als
der Johann wieder da war. Der sagte kein Wort, wo
und wie er die Nacht verbracht hatte, that seine Arbeit
wie immer und sah aus wir ein Schwerkranker. Marie
schnitt es ins Herz, so oft sie ihn von der Seite ansah
— und auch den Fritz beschlich ein unangenehmes Ge¬
fühl. Der Gedanke, daß er allenfalls den heutigen Tag
mit dem Bruder nicht unter einem Dache verleben
brauche, ließ ihn aufathmen. Er hatte zudem einen Vor¬
wand. Sein SonmagSrock war noch beim Meister in
der Stadt und den wollte er abholen. Aber kaum sprach
er seine Ansicht aus, da stieß er auf allgemeinen Wider¬
stand: „In dem schlechten Wetter wirst Du doch nicht
gehen wollen", klagte die Mutter: „Aber Fritz, wenn
Du durchaus in die Stadt willst, fahre ja nicht über
den See" — das war der nächste Weg dorthin— »Du
weißt der See ist im Winter gefährlich!" bat Marie.

„Nur nicht über den See !" fügte auch Johann
hinzu.

Die Aermsten kannten den Fritz schlecht. Nichts
reizte ihn mehr als Widerspruch, wo er den fand, setzte
er jedenfalls seinen Willen durch. So erklärte er auch
hier, daß er trotz alledem den Weg über den See wählen
würde und nur auf Mariens Litten gab er endlich
soweit nach, daß er versprach bei seiner Rückkehr Abends
den weiten Landweg zu benutzen. Marie begleitete ihn

noch bis zum See und sah dem Davonrudernden lange
nach. Dann verging der Tag mit Vorbereitungen zum
morgenden Feste.

Abends saßen die drei zusammen am Herd und
horchten auf Regen und Sturm. „Wenn sich der Fritz
nur nicht wieder auf den See gewagt hat", sagte die
Alte. Da wurde ans Fenster geklopft.

„Kommt heraus, Steffen, eS ist ein Mensch auf dem
See !" — Johann sprang aus, von böser Ahnung gequält
folgte ihm Marie.

Nicht weit von ihrer kleinen Hütte stand eine Gruppe
Menschen und blickte hinaus aus den See, aus dem trotz
des fallenden Regens und der Dunkelheit deutlich ein um¬
geschlagenes Boot und ein hin und wieder austauchender
Menschenkopf zu erkennen war. Marie hielt die Hand
vor die Augen, in der ungenügenden Beleuchtung erkannte
sie dennoch deutlich daS eigene hellgesärbte Boot.

„Es ist Fritz!" jammerte sie laut, — „helft ihm
doch! — Rettet ihn!" — Ein alter Fischer schlug ihr aus
die Schulter: Dem ist nicht zu Helsen, bei dem Wetter
kann Niemand auf den See rudern. Wenn er nicht sehr
gut schwimmen kann, ist er verloren.

»Ach Gott, und er kann so schlecht schwimmenI —
Rettet ihn, — versucht es doch wenigstens!* —

Johann starrte währenddeß auf den See. Ein eigner
Ausdruck lag auf seinem weltergebräunten Gesicht. — Dort
vor ihm kämpfte er, der ihm daS Theucrste geraubt hatte,
mit dem Tode — ob er, Johann, darin nicht etwa eine
Strafe des Himmels erkennen konnte, — der ihm vielleicht
dennoch" - ich glaube kaum, daß jener Gedanke
ouSgedacht wurde, denn wieder jammerte Marie mit herz-
zershneidender Stimme: „Rettet ihn! — Versucht eS doch
nur!' — Johann wandte sich nach der Seite, wo sie stand.
„Ich will eS versuchen!" ries er ihr zu und warf seinen
Rock ab. Marie lief aus ihn zu und faßte seine Hand:
„Du ?" - war in dem Du lag, verstaud wohl



©4t « 2. Freitag
Wiesbad ener G eneral -Anze iger ^ 16. April 1897 Nr . 90.

schwer verletztem Zustand herbeigetra gei !.
Der Grußherzog hatte augenscheinlich, wie er öfter bei senrer
ftuchtdaeen Kchemnoth zu thun pflegte, freie Lust gesucht, war
s, ,n sestr geschwächtem Zustande in den Garten getaumelt und

' ist über dir" nur wenige Schritte von der Thur entsernten i -
ri ° - Umfassungsmauer ->us die - n bed eu t «nd er

$c darunter führende Strahe ge stürz ..
Dort landen ihn di- Frau des Gärtners und d-r Kamm-rdiener
Gagzow. AIS er ins Zimmer gebracht war. konuatirten
A-eile eine Verletzung deS Rückgrates.  Inzwischen
waren die Angehörigen an d°S Lager deS Gr°ßh-rz°gs g-->lt.
Dieser richtete an di- Angehörigen und den Prinzen und d
Prinzessin R e u ß noch Wort - der Li ebe , umarmte
seinen Sohn  und verschied sanft " °ch «n°r ^-.unde.

Dem Bericht der «erzte über daS Ableben deS Grotz-
berzogS, die da» Vorstehende wesentlich bestätigen, fügt
Frhr. v. Maltzahn noch einige Einzelheiten bmzu: Der
Gärtner der Billa Favorite und dessen Frau hmcten Hilfe
ruse auf der Straße und fanden dort den Großherzog
liegen. Auf Befragen antwortete derselbe: „0-ll voln
prendre l’air et suis sombe par le mur (Ich
wollte Luft schöpsen und sturzte v on der
Mauer ). Dem Kammerdiener Gagzow, welcher unge«
sähr 7 Uhr 40 Min. zufällig die Straße entlang kam,
sagte der Großherzog: . Gagzow, wie komme ich hierher
Der Großherzog entschlief nach heftigen Schmerzen sans
um 8 Uhr 40 Min. Er war bei vollem Bewußtsein um.
erkannte die am Bett Anwesenden, nannte dieselben ver¬
schiedentlich beim Namen. .

Der Kaiser,  welcher durch die Retse nach Wien
verhindert ist, an der am Mittwoch zu Ludw-gslust er¬
folgenden Beisetzung des Grobherzogs persönlich therl-
zunehmen, hat mit seiner Vertretung semen Schwager,
den Prinzen Friedrich Leopold, beauftragt welcher sich
am 21. Avril, Vormiltags, von Berlin nach Ludwtgslust
beaiedt. Die Kaiserin wird durch ihren Oberhosmelster
Freiherrn von Mirbach bei der Beisetzung vertreten
werden.

im Schlosse den Bortrag des Chefs deS Civilkabinets und
emvfing den Minister Thielen, sowie eme H-lgoiander

_ Der Kronprinz  wird, sobald er seinen eigenen
Hofstaat erhält, im Sommer voraussichtlich die Vrlla
Liegnitz im Park von Sanssouci bet Potsdam bewohnen.
Die Hosverwaltung hat bereits Verhandlungen angebahnt,
um verschiedene Grundstücke, die mft den Garten an den
Park der Billa angrenzen, anzukaufen. Aus diesen Grund¬
stücken sollen größere Baulichkeiten errichtet werden und
bis zur Großjährigkeit des Kronprinzen vollendet sem.

— Fürst Bismarck  unternahm heute frühzeitig
-inen Spaziergang im Park. Professor Schweninger ist

b-iden als Mengen vernommenen Anarchisten Nedactuer
Landauer und Expedient Spohr wurden beim Verfassen
des Gerichtssaals von Kriminalbeamten verhaftet.

Ausland . „ . R
* Graz . 14. April. Der 82-jährige Graf Ernst

Hügel,  Gemahl der kürzlich verstorbenen Fürstin
Amalie Teck,  hat sich heute in feiner Wohnung an¬
geblich wegen eines Leidens erschossen.

* Athen , 14. April. Di- Kammer  wurde heute
zu einer außerordentlichen Sitzung einberufen.

* Constantinopel , 14. April. Hier cirkulirt
Gerücht von einerbe v or stehen de n M , ni sterkr , f , s.
Wie verlautet, hat der Estrige Ä I

-inen Spaziergang im P°rk. Professor Schweninger ist Wie J“ ;; * ‘." Ji 1 einet Wiederholung, des grle
wieder aus Berlin in Friedrichsruh ongekommen und wirdI Angriffes Griechenland den Krieg zu erklären

Ein Buch eines Franzosen über unsern Kaiser
ist soeben in Poris erschienen. Der Verfasser des Buches
ist der Lehrer unferS Kaisers, des damaligen Prinzen
Wilhelm, ein Herr Ayme. Dieser Herr hatte wahrend
Piinz Wilhelm in Kassel das Gymnasium°bsolvirte. den
Unterricht im Französischen zn ertherlen. Das Buch ver¬
dient insofern Erwähnung. alS feine Darstellung recht
objektiv gehalten ist und die hohe Veranlagung. Energie

die Osterseiertage daselbst verleben.
— Der General - Feldmarschall Gras

Blumenthal  ist an einer Erkältnng erkrankt und muß
daS Zimmer hüten. Er beabsichtigt Ende deS Monats
eine Reise, wahrscheinlich nach Italien, anzutreten.

— Das Armee - VerordnungSblatt bringt
-inen Armeebesehld-S Kaiser-, welcher für den in Cannes
verstorbenen Großherzog von Meckl-nburg-Schw-r.n Trauer
anordnet, und zwar haben sämmtliche Off'zl-re der Armc
drei Tage Trauer anzulegcn. Bei deniemgen Regimentern,
deren Ehef der Verstorbene war, währt die Trauer ach
Tage. Die im Graßherzogthum Mecklenburg- Schwerin
garnisonirenden Offiziere haben sich der Trauer des
mecklenburgisch-schwerinjchen Kontingents in Form und Zeit-

n° » ft°» fl . «,
stndenden Hochzeit des Prinzen Albrecht  von
Schaumburg'Lippe mit der Prinzessin Elsa Württem¬
berg in Stuttaart hat auch der Konrg von Grr - ch- m
land  Einladung erhalten, welche aber von demselben
mit Bedauern abgelehnt wurde.

— Stau v. Stephan  dankt rm Reichspostblait
allen Post- und Telegraphenbeamten für die Beweise der
Theilnahme anläßlich des Ableben- ihres Gemahl-.

^ _ Da « Staatsministerium trat heute Nach-
mittag  um 2 Uhr unter dem Vorsitz deS Herrn
p. Boetticher zu einer Sitzung zusammen.

— Der Eingang deS Vere inSgesetzeS
im preußischen Abgeordnetenhause wird, wie die «Post
h°„ . Ich» dich. T. °- »"« d'- - ?VIKIU. Dort , tmOn oie et Jcuys ■ . w t.

objektiv gehalten ist und die hohe Veranlagung. Energie der Ferien den Abgeordneten zugestellt werden,
und Charakterstärke des nachmaligen Kaisersw ruhmenden h unmittelbar nach Ostern stattfinden kaumift PS hi  leien , wie sich » _ ___ n . tuMtiti desWorten anerkennt. Ergötzlich ist eS zu lesen, wie sich
der Verfasser wegen dieses günstigen UrlhestS der semen
französischen Lesern entschuldigt.

DaS Zustandekommen der Militär - Straf-
Prozeß - Nitform

im Bundesrathe soll jetzt gesichert sein, so daß die Vor-
läge dem Reichstage ganz bestimmt na-hden  Osterferien
zuaehen wird. Ueber die Art und Weise, wie die vor-
liegenden Schwierigkeiten endlich überwunden worden
sind, verlautet noch nichts, so daß man auch über den
veemuthlichen Inhalt der Vorlage noch ganz 'm Unge
wissen schwebt. Daß die Zugeständnisse an dl moderne
Strafrechtspflege jedoch nur soweit gehen, als es sich mit
der schwierigen Aufgabe, die Dtsc.plm im. H«« iü «
halten, verträgt, darf indeß schon jetzt als sicher an ge-

!sehen werden. _
Deutschland.

• Berlin , 14. April. (Hos - und Personal-
Nachrichten .) Der Kaiser,  welcher Tags vorher ver-
schieden- Vorträge entgegennahm, und Abends den Prinzen
Ludwig von Bayern und dessen Tochter Mar,e °u dem
Anhalter Bahnhof empfing, machte am M'ttwoch m,t der
Kaiserin --- -- Sväter horte der Monarch
Keiner, al- er allein! - Eme Selunve bi.ckie er ihr ms
Gesicht, feine treuen Augen leuchteten auf, dann w°rs er
sich trotz der abrathenden. abwehrenve» Männer, m

d>- » « • ° °" - x " K

Wasserl» — «Sie kommen näher. — mein Gott, du treibt
eine Eisscholle aus sie zu- — „Jesu-, st- sind nicht mehr

«lüi ’ üäde sich jetzt der Himmel ,S hörte auf
zu regnen und die Fischer konnten daran gehen, nach de»
Bersunlenen zu suche". Nach kurzer Müh- waren Beide
gesunden. Scheinbar leblo« wurden sie ,n die Hütte der

die erste Lffung unmittelbar nach Ostern fiattfinben ton
— Der verantwortliche Redakteur der

-rl Tag - bl.". Dr . Ernst Gruettefien ist heute vom
AmtsgerichtI wegen Beleidigung des Verlegers Karl
Sedlatzek vom ..Deutschen General-Anzeiger" zu 100 Mi.
Geldstrafe verurtheilt worden. Die Beleidigung wurde ge.
sunden in einem Artikel deS . B-rl T°g-bl.«, welcher sich
mit dem Beleidigungsprozeßdes Fr-'h-rrn von Mirbach
im Januar beschäftigte. In der Begründung des Urtherls
heiß̂ eS. es sei zu mißbilligen, daß d« anständige Presse

chischen'Eingriffes Griechenland den Krieg zu erklären.
Gleichzeitig wurde die Direktive für den eventl. Vormarsch
der Armee festgesetzt.

Locales.
** Wiesbaden , 15. April.

* Nbarsreitaal Ueber der christlichen Welt liegt der Grnst
innerer Einkehr; dankbare Glaubensznversicht br->tet sich am Tage
der Êrinnerung an den Tod des Welterlösers über d.e CH st-nh-
aller Länder ein Hoffen an die Befreiung der Seele, an die 2Uft
crsiehung der Leibes aus der Nacht des Dunkels zum ewigenL'cht.
Und wie in d-m Gedächtniß an den gekreuzigt-n Heiland der Glaube
h„a ©vpiu  erareift um demüthlg und bußfertig dem Anfänger uno
Vollender des Gl-mbens nachzuwandelndurch Kreuz zur Wonne
durch Nacht zum Licht, so geht auch des Wmters Dun - °m m
hns fröbliche Licht des Ostertages. Denn ob auch ^och sehr v
Winter droht, cs muß doch Frühling werden, und ob °uch n°ch s°
sehr die Feinde ringsum toben, der Gekreuzigte muß doch zum
Sieae kommen. Den Winter, der uns vor kurzem noch umgab,

^rrüblinaskrast besiegt, und Wald und Flur legten das
winterüFÄeid ' ab und ziehen an das grünfrische Gewand des

^ Und wie Keime und Knospen, Blätter und Bluthen der
Erde wärmenden Mutterschooß, der Rinde cinhüll-ndc Decke ip" rrgen
und veft°7sen so schält auch der Mensch sich aus den Winterhullen
heraus -Lieh ? der Engk der Häuser und .badet s-.ue Brust n
Lrier  Putt seine Augen in wohlthuendemGrün. Es „auferstepl

Vertrauen an den allmächtigen Lenker unserer Geschick-, d-r tntt
von neuem gestählt, vou neuem durchdrungen von Gottes ftllmach

9iebe mit neuem Muth in das Leben hinein.
Un* -Per onal-Nachrichte«, Se. Durchl. Pr nzH-,  n r.  ch
r u S chö n a i ch- C a r ° I a t h ist hier eingetroffm und rm
Victoria Hotel"/woselbst auchI . Durch,, die Frau Prinzessin zu
Schönaich-Carolath Wohnung genommen abg-ltiegen. Das
vriiitlicke Paar gedenkt etwa drei Wochen IN unserer^ tadt zu
me en - Dem Landralh des Landkreises Wiesbaden. Herrn Grasen
" fj  m von Sr . Maj. dem Kaiser von Rußland der

u' ?nrmer  wird nicht nach Darinstadt gehen. Die
Wahl u b! durch den Tod des Geh. Baurath Wagner erledigten
Prosesjur an der bärtigen technischen Hochschule ist aus einen anderen

Herrn Ersatzwahl . Der Barstand des
nationalliberalen Wahlvereins für den Reg.-Bezir! Wiesbaden hat

'hübt -E sei zu mißbilligen, daß die anständig- Pr°sf- 7^ °7mig besch.off-n. als Kandidaten der nationalliberalen Partei
derartige Artikel veröffentlicht, worin kem anstandlgn Ton ^  h^ ^ steh-nd-Reichstag-ersatzwahl denH-rrn Sta dtra h
zu finden sei. Ein so verrohender Ton dürfe Nicht«"^ Bartling  hier °ufzust-ll-n. Herr Stadtrath Bartl, ng hatd.«

330 italienische Studenten  sind Mittwoch
Nachmitttag kurz vor 4 Uhr aus Köln hi--
aetroffen Zu ihrem Empfang waren zahlreiche Berliner

auf d,» B-r . h.1- >>« -1.-» D.- "d-g-ttl,-.
Bearüßunaen waren ungemein herzlich. Ein BeUtner
Student hielt an die fremden Gäste eine Ansprache»n
ft!. ,« ».- s ^.°ch' . « « »- ww » . S,
erwiderten. Unter zahtreichen Sympathie- Kundgebungen
fuhren die Italiener in ihre Hotels.
' — Fm Prozeß Kosch emann  soll am Donnexs.ag
die Schlußsitzuna fiattfinben. Die Verhandlung am W !

Matter gebracht, dir taut
trostlosen Anblick.

nochH/l / / H/-̂ t°^ ke.n Arzt mehr hels.n d.e ^ -
hirnschate ist völlig zersplittert.« - - Morre war siL
über die Leiche. - ..« ch Johann, Johann!« lEwerte sie.

Fn demselben Augenblicke hoben draußen dre Klrchew
alock-n an zu läuten. Klar und rein klangen sie durch
die aeöffnete Thür. Es war Charfreltag. Der an¬
wesende Pfarrer zog s-in Käppchen ab, er erinnertemm <! «n D,». b« 5» I.M -!-i.
aeovfert bat, - im Herzen gedachte er daneben der
Vielen die, wenn auch unter Straucheln, doch treuach
seinen Fußtapfen gefolgt sind und di- ihnen noch folgen
— und sieht und erfährt es doch Niemand. —

Jahre sind seit jenem Charfreitag"» gangen. Marie
ist seit Langem Fritzeu» Weib. Dieser hat d.eSchiNicd-r A «We v«kaust und lebt dort in austerllL

ourden sie in die Hüne oer!im nächffen̂ Mutter, seiner jungel-
vir lull, jammerte und betete bn dem, guten ist bTafftn Tächtern, die der Mutter
Marie stand stumm wie ein Steinbild au und ^ r*/ t / lackieu . wie dir: ein Stenibnv. .̂ .au nno zwm ' . . .

de« Einen. . Der lebt »och!« r,e, er tinw, ■«« “« ; ■" JJ '” * Q̂ adjt. Fritz ist ernster geworden, seit
ihn der Betäubte gehört hätte schlug er °^ °'d unter de n̂icht nacht und die Marie, dir dem Pf»rrer
gemachten Belebungsversuchen die Augen aus. Währenddetz. jener ^ erzählte, selbst-rzah-i

artling  hier aufzustcllen.
Kandidatur angenommen. Die* oim ^ Karfreitag keine Sonntags -Fahrkarten

«»p . ». «»?.- 2 >u»»?.»-» --» »>« >- -
w-rd-'n Niedernhausen werden vom 1. Mai ab sowohl

‘»“.‘VÄ ? SÄ m- «•
.. rpn f ö „ f .en I ah/esbericht  heraus . Zweck der Anstatt
st die unentgeltliche Behandlung von armen Kranken aller Dft
durch7 Spezialärzic und 1 Zahnarzt. D.e Frequenz d°r Anstattc. *. ntirf in biffem5̂ abrt aebobcn. 1894 o*)21,  .
urib 1896 4172. Davon kamen auf die Abtheilung fu*
Medizin (Dr Honigmann) 304 , für Hamk.ankheften und ŜvPhM
Kr G Knauer) 315. für Kind-rki-utheiten
Ohren-, Nasen- und. Halskrankheilen(Dr. Moxter) 561, Chu
Erkrankungen(Dr . Roser) 1024, Frauenkraukhe.teu (^ 1«

st- durch | 35( Augeukrankh-iten (Dr. ^ Knauer) 597 und 8 -»«^ ^
Der an- l Mundkrankheiten(Zahnarztv . E.Fffncke) $

i« nöthiq, mehr regelmäßige»ährliche Beitrage zu bekomme.
* « lasscn -Lott - rie . Wir machen ht-rnnt nochmals darâ ,

aufmerksam, daß die Erneucrung derLoosez • f s
Lotterie bei Verlust de« Anrechts spätestens biS zum 20. d.
Abends 6 Uhr vorgenommen sein muß.

' ReichShaN - nth - at -r . Am morg.g.n « h"
findet keine  Vorstellung statt. Am Samstag tritt
zeichneteS neues Ensemble auf, aus das wir noch ,

rottb= Die städtische Obcrrealschnle«nrd«̂ ,jZeAt
Herrn Direktor Dr. Kaiser  erstatteten Jahresbericht (H S
ft, der Druckerei des . WiesbadenerG" '°ral.Anre,g-rs ) u^
Schuljahr 1896/37 am 1 F-bruar 1897 von 492
159 Schülern in der Vorschule besucht, von denen der
nach 359 (103) evangelisch, 93 (40) katholisch, 10 (i) ® Wf(
30 (13) Juden waren. Das Z-uqnlß der wiffensch ^ ^ zu
fähigung für den einjährig-sre,willigen Militärdienst
Ostern erhalten 52 Schüler, davon sind zu . einem bWJ ^

wanoir jlcg oer » 7. Z . I s.
war durch eine breite Wunde, di- wohl da, herong-icklagme
Boot verursacht haben mußte. °rg entstellt Ler B -tdier
unter,uchte die Wunde. ..Der ist todt." sagte er e.ie. -
E« ist nicht wahr; - es kann nicht wahr sem " r. s

Marie angstvoll dazwischen. Der Gehülse uutersuchie

H,«i
12Ostern erqalt' N tyz »quitt , _uimu.. ^

Beruf übergeaangen 39. ft. 6« DM« :,u ^“ rÄ ‘« » «<»*»
der Herbstprüfuny wurde 1, bei der

. Vv bat ihr sitberheues«achk« onmm» «u«, ,i> Abitimenteu für reif erklärt. Der vrstan . Anstalt
immer Alljährlich aber am heiligen Charfreitag. j auchd-«., W '-Jrraebt sie in'» sveimatbsdorf und legt einen Kranz «uf bu- JU er, reuen gedobt. -« daß
Ü «b m «.treuen Johann. Und da war's, wo ich st. jgWi « S "t
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Hier war er längere Zeit vollauf mit der Pflege
seiner Frau beschäftigt. Sobald die Gefahr vorbei war,
eilte er zurück nach New-Nork zu seinen zahlreichen Pati¬
enten.

Eine New-Mrker Zeitung war ihm während der
ganzen Zeit nicht zu Hände gekommen. Er wußte des¬
halb auch noch nichts von dem mysteriösen Verschwinden
Walther Alsens und der Diamanten.

Seinen Assistenten hatte er genau in die fixe Idee
des jungen Mannes eingeweiht und ihm gesagt, daß sein
Name „Oliver" sei. Daher konnte Dr. Brown nicht
ahitcn, als er die Notiz über das Verschwinden Walther
Alsen's las, daß dieser mit seinem Patienten indentisch sei.

Mit voller Sorgfalt giebt Dr. Wesselhoff sich der
Pflege des Schwerkranken hin. Die kräftige Konstitution
desselben läßt ihn hoffen, daß er die Krisis überstehen
werde.

Er hat sich nicht getäuscht. Nach etwa acht Tagen
ist jede Gefahr beseitigt; doch fühlt der Patient sich noch
so schwach, daß er kaum zu erkennen vermag, was um
ihn her vorgeht.

Doch bald blickt er mit klarem Bewußtsein um sich.
Sein Gedächtnis kehrt zurück; er entsinnt sich seiner Ge¬
fangenschaft und bemerkt, daß er sich nicht mehr in jenem
gepolsterten Raum befindet, sondern in einem geräumigen,
luftigen Zimmer.

Neben seinem Bett steht Dr . Wesselhoff.
Walther sieht ihr einige Augenblicke durchdringend

an» bevor er ernst sagt:
«Bitte, nehmen Sie Platz Herr Doktor! Ich habe

mit Ihnen zu reden."
Dr. Wesselhoff wirft einen verwunderten Blick auf

den jungen Mann. Die ruhige Art und Weise, wie der¬
selbe spricht, sein ganzer Gesichtsausdruck lassen durchaus
nichts von geistiger Gestörtheit merken.

Schweigend zieht der Arzt einen Stuhl heran und
setzt sich neben das Bett.

.Ich bin krank gewesen, nicht wahr?" fragt
Walther kurz.

.Ja'
«Wie lange war ich krank?"
„Ueber vier Wochen."
Walthers Antlitz verdüstert- sich, Was muß sein

armer Vater während dieser langen Zeit ausgestanden
habenI . .

„Seit wann sind sie wieder in New2)orI ?' ' fragt
er, sich gewaltsam zur Ruhe zwingend.

„Seit etwa acht Tagen. Es that mir sehr leid, daß
ich Sie verlassen muß; aber Sie wissen ja —"

„Ich wundere mich nur, daß Sie überhaupt zu¬
rückgekehrt sindI" fällt Walter sarkastisch ein.

„Wie meinen Sie das ?"
„Es ist den Complicen einer raffinierten Diebin

nicht rathsam, sich so bald wieder an dem Ort des
Thatbestandes zu zeigen!" entgegnet jener, indem er dem
Arzt fest ins Auge blickt.

Dr. Weffelhoff schüttelt bekümmert den Kopf. Da
ist sie wieder, die fixe Idee. Schon hatte er seinen
Patienten davon befreit geblaubt. Sollte er am Ende
doch unheilbar sein?

„Das Sprechen greift Sie an,' sagte er freundlich.
„Es ist genug für heute."

Wieder kräuselt ein sarkastisches Lächeln die Lippen
des jungen Mannes.

„Das glaube ich. daS würde Ihnen paffen. . . .
Aber ich will wissen, wie ich mit Ihnen daran bin. Ich
will wissen, weshalb sie mich hier gefangen halten, und
in welcher Beziehung Sie zu jenem Weibe stehen, das
meine Diamanten gestohlen hat. . . . Reden Sie I"

Walter hat immer rascher lebhafter gesprochen. Die
letzten Worte klingen fast wie ein Befehl.

Etwas in der Art und Weise des jungen Mannes
veranlaßt den Arzt, ihm nicht wie einem Geisteskranken,
sondern wie einem völlig Gesunden zu antworten.

„Sie bringen da eine schwere Anklage gegen mich
vor," sagt er ernst. „Wollen Sie mir nicht Ihre ganze
Geschichte erzählen? Ich möchte selbst klar sehen."

Walther lächelte ungläubig. „Sie werden wohl
wissen, daß eine Dame, die sich als Frau Vanderbeck
ausgab, zu meinem Vater kam und sich in seinem Ge¬
schäft kostbare Diamanten aussuchte," beginnt er sarkastisch.
„Sie werden auch wissen, daß die Dame die Juwelen
erst ihrem kranken Gatten vorlegen wollte, ehe sie dieselben
kaufte. . . . Sie werden ferner wissen, daß mein Vater
mir die Diamanten übergab, und daß ich in Begleitung
jener Dame nach deren angeblicher Wohnung fuhr. . . .
Sie werden endlich wissen, daß die Dame abstchtich beim
Aussteigen ans dem Wagen ein Loch in ihr Kleid riß, um
mich dann ihre Pakete tragen zu lassen und mir während
dessen meine Diamanten aus der Rocktasche zu stehlen. . .
Dies alles werden Sie wissen— "

Dr. Weffelhoff hat mit größtem Jnterreffe zugehört.
Er will soeben antworten, daß er von all' dem gar nichts
wisse, als sein Blick zufällig auf eine offene Thür des
Zimmers fällt, wo sein Assistenzarzt lebhaft gesticku-
tierrnd steht. _ _ _ _

„Was ist Ihnen, Brown?"
„Herr Doktor!" ruft dieser bleich und zitternd vor

Erregung. „Ist es denn möglich, daß dieser junge Mann
hier das Opfer jenes Diamantendiebstahls ist, von dem
alle Zeitungen voll waren?'

Dr. Weffelhoff erbleicht. Ein plötzlicher Verdacht
steigt in ihm auf, daß auch er das Opfer eines Schurken¬
streichs geworden ist.

„Wovon sprechen Sie, Brown?" fragte er scharf.
„Haben Sie nichts darüber gelesen?' lautet die

Gegenfrage.
„Ich habe seit Wochen keine Zeitung gelesen."

Dann, stch zu Walter wendend sagte er hastig:
„Ist Ihr Name nicht „Oliver", junger Mann ?"
„Ich habe Ihnen schon gesagt, daß ich «Alfen"

heiße— Walter Asien" entgegnet dieser unwillig.
„Er ist's l Er ist's !" ruft der Affistenzarzt erregt.
Dr. Weffelhoff ist sehr bleich geworden. Nur mit

Mühe bewahrt er seine Fassung.
„Jene Dame — Frau Oliver nannte sie sich—

sagte mir, Sie wären ihr Sohn,' murmelt er leis«; „nur
von Zeit zu Zeit hätten Sie die fixe Idee, sich anders
zu nennen, deshalb legte ich keinen Werth darauf als Sie
sich„Alsen" nannten."

Walthcr sieht den Arzt fest an. Er kann keinen
Schatten von Lüge und Verstellung in diesen edlen Zügen
entdecken. Die klugen, freundlichen Augen geben den
Blick ehrlich und offen zurück.

„Wußten Sie damals nicht, daß ich im Empfangs¬
zimmer auf Sie wartete?" fragte er nach einer Weile.

„Gewiß. Mein Diener gab mir eine Karte mit
dem Namen ,,Frau Lorenz Vauderbeck". Da am Tage
vorher eine Frau Oliver bei mir den Besuch ihres
Sohnes unter Begleitung ihrer Schwester Frau Vander¬
beck angemeldet hatte, nahm ich natürlich an, daß Sie
dieser Sohn seien."

Walter setzt sich im Bett aufrecht hin und hörte
mit steigendem Unwillen zu, als Dr. Weffelhoff ihm alle
Einzelheiten jenes Besuchs erzählt.

Er mißtraut dem Arzt nicht mehr.
„Ich kenne keine Person Namens Oliver," sagt er

bestimmt. „Meine Mutter starb, als ich noch klein war.
Wenn Sie mir noch immer nicht glauben wollen,
Herr Doktor, so holen Sie meinen armen Vater hierher.
Er wird Ihnen sagen daß ich wahr gesprochen habe."

Dr. Weffelhoff sieht sehr ernst aus.
„Wir scheinen beide die Opfer eines verbrecherischen

Komplottes zu sein," bemerkt er düster, indem er Walter
.seine Hand reicht. „Ich werde mich sofort zu Ihrem
IVater begeben, mein junger Freund, um Licht in diese
ISache zu bringen." (Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
— Griietz Gott, Herr Bismarck! Eine wackere Ulmerin

>t an den Fürsten Bismarck zu seinem 82. Geburtstag ein
ächtigeS Gedicht gerichtet, das wohl auch dem Fürsten viel Freude
macht haben muß, sonst wäre es nicht in den „Hamb. Nachrichten"
röfsentlicht worden. Wir können uns nicht versagen, die Verse
ich hier zum Abdruck zu bringen. Sie lauten:

Grüeß Gott, Herr Bismarck Gottes Seaga,
Zom heitga Tag ond « acht viel Glück,
's isch sreile vo mir « acht verweaga,
Daß i Dir au en Glückwonsch schick.

Ha no, wenn Dir au gratelieret
Firnebme Leit von allerwärts,
I brauch me au net grab z'schenira,
Ben doch an ehrlichs Schwobaherz.

Ond guck, 's isch et bloß Spazasrechhait
Morum i Dir heit schick an Grueß
Noi, descht vo' deswcga weil i mi heit
Reacht schea bei Dir bedanka mueß.

Da hoscht ainol a Wertle gschprocha
Gar schtolz vom reachta deitscha Muet
Ond bsonders seit de lezschte Wocha
Do sizt mer's fest en Fleisch ond Btuet.

„Mir Deitsche firchtct onsern Herrgott
Ond so'scht nix in der Welt", hoscht gsait
Ond guck, i ka der gar et sag«,
Wia grausig mi dcS Wertle freit.

Jo wcgcr, 'S ischa Schpruch fir's Leaba,
So aschickt wia's gar koin andra zeit,

Denn so a Wort, des hilft oim eba
Durch jede besä schweare Zeit.

Wia—n—i en Seminar han wella
Do hent se dir a Gschichta ghet:
0 Mädle, do muascht wüatig lern» —
No Hani gsait: Ich fircht me net.

Und wenn se saget: Des Exama
Mei, des isch schwer, selt glaubschi mer et,
No lachi halt: En Gottes Nama,
1 den jo deitsch und firscht ine net.

Ond Han i mei Exama bschtanda,
No muaß i gar noch Frankreich nei,
Do saget Freind ond au Verwandle:
0 Mädle. gang no do net nei.

So , hent er denn scho eimol geseha,
Das sich der Bismarck gfirchtet Hot?
Do drenna ka mer au nex gscheha,
1 bcn jo Deitsch, mit mir isch Gott!

Drom guck, Herr Bismarck, fir des Wertle
Dank i Der halt mei lcbalang,
Des isch's, daß i arms Gouvernentle
So kuraschiert durch's Leaba gang.

Drom dank i Dir von ganzem Herza
Ond sag: Vergelt's Gott tausendmol,
Wcnsch dir an Alter ohne Schmerz«
Mit Glick und Freida ohne Zahl.

Gott laß Di Dein Geburtstag feira
En Fried ono Froid no viele Johr!
Des wenschl Der halt von ganzem Herza
Der srechschtc Spaz vom Seminar.

— Ein drolliger Prestprozetz machte in diesen Tagen
in der Londoner Theaterwelt viel von sich reden. Vor der Jury
der Königin präsentirle sich hier nämlich die junge Schauspielerin
Marion Terry, eine Schwester der berühmten Künstlerin und
Direktorin Ellen Terry, um das Gericht um eine moralische
Reparation der schweren Beleidigung zu ersuchen, die ihr von
Seilen der Zeitschrift „Laint -dames-Budzst " angethan worden
war. Letztere hatte nämlich angekündigt, daß Miß Terry ihrem
Schwager die Hand zum Ehebunde reichen werde. Bekanntlich
find derartige Verbindungenvon dem englischen Gesetz streng ver¬
boten, und in der öffentlichen Meinung sind solche in der Fremde
geschlossene Ehen sehr verpönt. Wie streng das englische Gericht
selbst über eine derartige Verleumdung aber denkt, davon legt das
Urtheil der Jury ein Zeugni'ß ab, die ohne weitere geheime Be.
rakdung ein Verdikt fällte, welches daS Journal „Saint -James-
Budget " zu einer Entschädigungszahlung von 500 Lstrl. (10,000M.)
an die Klägerin verurthciltc.

— Im Alter von 148 Jahren 6 Monaten und 9 Tagen
ist ein Mann in Gaviria (Biskaycn) gestorben. Er hinterläßt eine
Wittwe, die 135 Jahre alt ist, zwei Söhne im Alter von 97 bezw.
86 Jahren und eine Tochter im Alter von 102 Jahren . Diese
unglaublich klingende Nachricht wurde einem Madrider Blatte durch
den Ortsvorstehcr und Pfarrer des Ortes Gaviria förmlich de-
Uötigt.

Entgegenkommend.
Hauswirthin: „Seit Sie bei mir cingezogen sind, haben Sie

noch keinen Psennig Miethe bcrahlt; wenn Sic wenigstens mal den
guten Willen zeigen wollten

Zimmerherr: „Den sollen Sie sehen — ich ziehe morgen
aus!" -
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Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10M pro Anzeige.

öMiethsgesuche.

„Wiesbadener General-Anzeigers ".
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Luisenstraße 43
_ C\ Qimtrtpr Ml

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

umM 2  Mark.

Kleine Villa
mit etwas
Garten und
ica. 5 —6
heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chisf.
L. HI. 50 « au die Expd.d.Blattes.

Kleiner
Lagerraum,
in der Nähe der Jnfanterie-
kostrne per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh . bei

Harry Sützenguth,
532 Schwalbacherstr. 15.

Adsllsallee 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Znbehör
per 1. April oder 1. Juli zu v.er-
miethen. Eiuzusehen Bormittags
von 11 - 1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre . 2413

Elke Bismarck-King
und Hermannstratze SS und
Bismarck Ring 11.Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr .13 88

schone Wohnung , 6 Zimmer Mit
Balkon , Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche -c. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 1o3

Ueudorfermche 6j8
nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle Aushcht , Wohnungeu von . ■v - - »

yS “«Ä • Harttngstraße
2 Keller, 2 Mansarden , sofort. I . o m, * 3
Näh . daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr. u . Schiersteinerstr. 2 . 177

Mette Wchinmg
für ein ruh . Geschäft zu miethen
ges. Offerten N. 2 mit Preis¬
angabe a. d. Exp, d. Bl . 56» I

Gesucht

IMnutig
non3 Zimmern
mit Cabmet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
8 . 136 an die Expedition
d. Gen.-Anz._a
Junge Dame,
welche fußleidend ist und dieser-
halb täglich zandern muß , sucht
nach Ostern aus längere Zeit Auf¬
nahme in nur seiner Familie
oder Pension , wo noch junge
Mädchen sind, und ihr Gelegen¬
heit geboten wird , französisch zu
erlernen . Schriftt . Offerten bitte
zu richten unter C. W. 30 an die
Exped. d. Blattes.  803b

Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
nebst Zubehör . Off . mit Preis
richte man u. Z.  98 an die
Expelsition. _ ° °°

«Wittes Zinmei
mit 2 Betten Per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchstens 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
* . 88 in der Exp. d. Bl . ab.
zugeben. ”95

Vrudknlttaße 1,
Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen- 66

■seäeg&mmm
Zwei vorneh. Damen suchen

in nur gut. Hauseu. Lage
Wohnung

von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl.)
zum Preis « von 600 Mark au
1. April zu miethen. Offerten
unter M. 8 . an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

Emserstraße2
Parterre -Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr. Salons , drei
Zimmern , reicht. Zubehör , Mit
bcnutzg. d. Gartens , auf 1. Juli
zu verm. Zu sehen von 11—12
u . 3 Uhr ab. Näh . Part . r . 131

Ein oder zwei

leere Part.-Nmmer
sofort gesucht. Offert , mit Preis
unter X » 1 an die Expedition
dieses Blattes . 594"

tiinserstrO 26
in ruhigem Hause ist die Parterre.
Wohnung , enthaltend 4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansarde u .2 Keller, auch Garten¬
benutzung zu vermiethen. Mh.
1 Treppe hoch.  1 ?"

KMan-MMße
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdiq zu vermiethen. Nah.
442 Plat terstratze iS.

GWn-WWtaM
Wohnung , 3 Zimmer mit Balkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
aus gl. oder Juli zu vm. 599

UMßtch 19as
Wohnung von 3—4 Zimmern
mit Zubehör aus sofort zu ver-
miethen. Näh , bei Hch . Eifert.

1 Wohn ., 3 Zimmer mit Balkon
und Küche im Abschluß.  553

KhembllknAatze4
ist eine herrschaftlicheWohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zu verm.
Schöne Fernsicht. Näh . 2 St . 94  j

Schützenhofstr.2
ÄSfÄ f= ©ermann trage 26
v" isLia m vermietbeL 184 >° ^ » « «« Wobnuna vonTT

"pienSrfl|ri8
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus , bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Juli zu vermiethemNäh ^ part.

Kmerbers9|11
sind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern, . Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver.
miethen. Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre. 37
Bel-Etage , 4 Zimmer , Küche,
2 Mansarden u . Keller a. sofort
zu verm. Näh . zu ersr. Nero¬
straße 46 im Laden. 28»

Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubed.
auf 1. April . Anzusehen von
2-4 Uhr._ 211a

Sedanstraße1
(Ecke Walramstraße ) eine Wohn,
best, aus 4 Z .. 1 K., Balkon,
Closet im Abschl. mit reichlichem
Zubehör auf 1. April 1897 zu
verm. Näh . im Specereiladen
daselbst._ __ 1^3

Westeudstr. 24
1. Stock, bei H. Eckerlin, schöne
Wohnung , 3. Etage , 4 Zimmer,
Balkon -c.. sowie 2 Zimmer.
2. Stock, auf gleich oder später
zu vermiethen. 271

2“@t, . ist eine Wohnung von
2 Z mmer mit Zubehör , sowie
leere Mansarden aus sofort
zuve rmiethen , Näh . Laden. r>40

Sedanstraße5
Hth., 3 schöne Zimmer , Kuch-
zwei Keller, kl. Dachkammer snr
Wäscherei geeignet auf 1. In»
zu vermiethen. Näh . Part , oder
!hth. bei Müller . 1 Stiege . 597

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer , Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen.  238

Kirchgasse 56
im Hinterhaus ist eine Parterre^
Wohnung von 3 Zimmern und
Küche zu vermiethen.  tat)

Seoanstraße5
Borderh ., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei 'Keller mit oder ohne >
Mansarde aus 1. Juli zu verm.
Näh . Pa rterre.

Schnlderg 15,
Gartenh .. 3 Zimmer , Küche und
Mansarde aus 1. Jul , zu verm.
Näb . Borderh . Part . 610

Gesucht
2 Parterre - Zimmer,
Mitte der Stadt für Vereins-
büreau.
Näheres Hausbesitzer-Verein,

Schulgasse 10.  664

Gesucht
Laden «. Zimmer für Bar.
biergeschäft. Offert , u . X. 8 . >00
an die Exp, d. Bl. 186o

Werkslätte u.
Wohnung ges.
Ein großer oder 2 kleine Räume

für Werkstätte sofort u . Woh-
nung von zwei Zimmern,
Küche, Mansarde für 1. Juli
zu miethen gesucht. Näheres
bei H. Siser , Emserstraße
Nr . 69 , Souterain . 673

Helenenstratze 'T
“ietage , 5 Zimmer , Küche und

cheh. per 1. Juli . Anzusehen
n 10 - 12 Uhr Vorm , Näb .Part.

Kartstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer, Küche u.
Zubehör aus sofort preiswürdig
ru vermiethen. Näheres Karl-
stratze 37 , Part, rechts.  173

/sLin einfach möblirtes Zimmer
v gesucht in der Nähe v. Koch-
brunnen . Offert , mit Preisang.
unter A. 39 an die Expedition
ds . Blattes zu richten. 151»

Nachweislich gutgehende
Wem - oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen ges. Gefi. Off.
u . 17. 52 a. d. Exp. d. Bl . 674*

Möhringstraße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer , Bade-Zimmer , Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. 610

Warklßratze 19
ist di- 3. Etage 3- 4 Zimmer
mit Zubehör aus sofort an
ruhige Leute zu verm. 570

WeilliWaße 22
Ecke der Hellmundftr.
ist die Beletage, bestehend au»
10 fgroßen hellen Zimmern
mit reichlichem Zubehör, ganz
oder gctheilt, per sofort oder
später zu vermiethen. MH.
daselbst Parterre oder2 St . l.

Villa jLahneck,
Ende Emserstraße, Beletage 3
große schöne Zimmer mit Zubehör
per sofort oder 1. Juli zu ver.
mielh.n. Näb , Parterre rechts

Wlihlrake 8.
1 Et ., 5 Zimmer u. Zubehör
auf gleich oder später zu ver-
miethen. 6041

WoriWche 50
idrontspitzwohnung, 3 Zimmer u.
Küche, auf sofort zu verm. 79

SchmlUcherlllch 51
sind 3 Wohnungen von 1° vier
chönen großen Zimmern , Küche

und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen.

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Ädmfstraße 14, rechts.

Walramstraße 8,
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen. laa

Drei Zimmer
mit Zubehör , besseres Hinterhaus.
Näh . Weilstraße 12, 1.

Weilstraße 20

Ijorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Willi- Bä cker.

1
schöne Wohnung . 4 Zimerm
Balkon und allem reich!. Zubeh.
3. Stock (Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl . von 10—2 Uhr
Näb . 3. Stock links._U11

Mittel-Wohnungen.
sucht eine junge Frau event.

,mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3 - 4wöchentliche Cur.

1 Offerten mit Angabe des
Preise » postlagernd nach
«öln u. K . K 101 . 374b

Vermiethungen.

Albrechtstr. 30
in der Nähe des neuen Gerichts-
aebäudes , 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer , Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre.

1®6
1

rosse Wohnungen.®1
nt  voUMrrvra
renov . Villa Nerobergstr . ?
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J Chr . «Ittoklich,
2402 Nerostxatze2.

illa (iJtnfiotO
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
AB. 100 postlag. Schützenhosstr.

Dlücherstraße 12
Borderh . 2 St ., 3 Zimmer , Küche
und Zubeh . sos. oder später zu
vermiethen.__

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör aus sofort zu
vermiethen. Näh . Part . 128

«»nnstraßk la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. Mai 1897 zu
vermiethen. Näh . im Hause und
Adelheidstraße 81, Part.  29

in sehr ruhigem Hause, 3 3 'mm»
mit reichlichem Zubehör fofert
oder später zu verm.

«eitta, Pelltip.51
Wohnungen von 3 Zim ., Küche,
Zubehör per s°f°rt zu verm.
Näh . Bertramsiraye 13.

Walkmühlstr. öiT
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. ^

Mücherstraße lu
Nittelbau 2 St .. 3 Zimmei

Küche und Zubehör aus 1. Ml..
oder später zu vermiethen. 622

Bleichstraße 17
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Näh . im Laden. 369

füRdWWm« «
fleMinrenltm'ic 2a

Neubau , Bel -Etage , enth. 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u. reich!.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße 2a , Part . 368

«hegrche 24
ist im 2. Stock eine Wohnun
3 Zimmer , 2 Balkon mit Jude,
auf 1. April zu vernüeihen . An
zusehen zwischen 2—5 Uhr. 150

Adlerstr.
Dachwohnung 2 Zimmer , Küche
und Keller auf gleich zu ver

' mi ethen. _ !62

Adlerstraße6
eine Mansardwohnung von zw«

IRäumen zu vermiethen.  489

— —- - —

Adlerstraße 24
ein kl. Dachlogi, aus g' eitS>L
vermiethen.

MklltO 13
sind 1 Zimmer uno 2 Zimmer
und Küche auf gleich» er später
zu vermiethen.

Adlerstr. 28a
ist eine Wohnung von l Z -mm-r
und Küche, und 2 3 *"™" ,
Küche mit GlaSabschluß aus g
oder später zu vermlethen. 9-^ .
bei Ehr . Schi -beler im Eckladen.

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zub . . ..
aus sofort zu vermieth. Näh . I sind per sofort i il4
dortselbsi. 298 >Wohnungen zu verm>eth« '

Adlerstr. 59
sind zwei Wohnungen M't ^
Zimmern u. Zubehör , p. " g
14 und 15 Mk., zu verm^ v

AlbreehtstraßeÜ
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Der

„PMurtfittr General-Anzeiger",
Amtliches Organ 6tr S5la6! WiesbaSru,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden nnd der
Umgegend angelegentlichstznm Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit feines Inhaltes und feiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in'S HauS.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
rwkitgrößie Auflage aller nasssuifchen Blatter,
er ist daher ein vorzügliches JnfertionSorgan , das
von fast sämmllichrn Staats » und Gimkinörbrhövürn
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
feiner großen Verbreitung in Ataök und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und JnfertionS - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

IcoGcS "- 30  Vf.
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An* der Umgegend.
X Frauenstein , 14. April. Am zweiten Osterfeiertage

findet im großen Saale „Zur Burg Frauenstein" hier eine Ver¬
sammlung des Bolksvereins für das katholische Deutschland statt,
zu welcher der Reichs- und Landtagsabgeordnete Herr Dr. Lieber
aus Camberg sein Erscheinen zugesagt bat.

KG Cronberg, 14. April. Die Kaiserin Friedrich
hat heute dem evangelischen Kirchcnvorstandedie Nachricht über¬
bracht, daß der K a i se r für die Wiederherstellung der historisch be¬
rühmten Cronberger ev. Kirche ein Gnadengeschenk bis zu 20,000
Mark bewilligt hat.

? St . Goarshausen , 13. April. Die Absteckung der Zweig,
bahn Nastätten-Miehlen-Oberlahnstein hat begonnen. Die Leitung
der Arbeiten ist von der Allgemeinen Deutschen Kleinbahn-Gesell¬
schaft dem Ingenieur Herrn Blcnke übertragen worden. Durch
diese Zweigbahn sollen die Schwalbacher Bahn von Station Zoll¬
haus aus und die Rheinbahn verbunden und die abgeschlossene
Landschaft„Einrich" dem Verkehr geöffnet werden.

— Branbach , 14. April. Am letzten Sonntag hielt der
Braubacher Vorschußverein  im Gasthause zur „Traube"
seine diesjährige Hauptversammlung ab. Der vom Hrn. Director
vorgetragene Geschäftsbericht zeigt folgendes Resultat: Die Zahl
der Mitglieder hob sich im verflossenen Jahre von 1107 auf 1119,
der Reservefonds von 25,230 M. auf 26,030 M. Ein Spezial.
Reservefonds besteht in Höhe von 4241 M. Die Geschäftsantheile
stiegen von 172,530 M. auf 173,578 M. Die Sparkasse wuchs
an von 339,349 M. auf 393,451 M., vermehrte sich mithin um
54,000 M, Die Ausständc bei den Konto-Korrent-Schuldnern
vermehrten sich von 588,997 M. auf 613,916 M. Der Reinge¬
winn betrug 10,472 M., wovon 5% p C t. Dividenden  ver¬
theilt und dem Schulze-Delitzsch-Denkmal-Baufonds 25,000 M.
überwiesen wurden. Der seitherige Director Herr Hümmerich
wurde aus einstimmigen Vorschlag des AufsichtSrathes wieder ge¬
wählt, ebenso die ausscheidcnden Mitglieder Salzig, Goldschmidt,
Junker und Schinkenberger.

□ Weilburg, 14. April. Heute Morgen wurde an der
Eisenbahnhaltestelle Gräveneck die Leiche eines Mädchens  aus
der Lahn geländet.

Auszug aus dem CivilstandS-Register der
Gemeinde Biebrich.

Geboren:  Am 2. April dem Tagl. Ludwig Höfling 1 T. —
5. dem Photographen Otto Merlin IT . — 5. dem Bahnarbeiter
Georg Maus 1 T — 5. dem Gärtner Heinrich Seilberger1 T. —
6. dem BaMeinmacher Heinrich Schmidt IT . — 6. dem Schuh¬
machermeister Paul Mengershausen IS . 6. dem Tapezierer
Adolf Holz IS . — 8. dem Tagl. Heinrich Reininger 1. T. —
9. dem Tagl. Adam Reif 1 T. — 10. dem Steinhauer Georg
Wenicker IS . — 11. dem Küfer Max Smolka 1 S . (todtgeb.) —
12. dem Tagl. Wilh. Heitzenröder IS . '

Proklamirt:  Der Schuhmacher Johann Philipp Eduard
Seidel und Marie Anna Merkel, beide zu Wiesbaden. — Der
Fabrikarbeiter LucaS Hasclbacher und Maria Meurer, beide hier.

Verehelicht:  Am 10. der Schneider Johannes Heinrich
Biesel zu Wiesbaden und Karoline Johanna Leidner hier. — Am
10. der Schreiner Karl Philipp Hohlwein und Maria Anna Jung,
beide hier. — Am 10. der Tagl. Philipp Karl Stoll und
Katharina Josefa Segncr, beide hier.

Gestorben:  Am 7. die Wittwe des Fabrikarbeiters Joseph
Gerhardt, Susann«, gcb. Faßbender, alt 58 I . — 8. der Maurer
Philipp Euler, alt 32 I . — 8. Margaretha, Tochter des Tagl.
Johann Meyer, alt 1 I . — 10. die unverehelichte Christine Bode,
alt 75 I . — Philipp Anton, Sohn des Tagl. Jakob Korn, alt 1 M.
Rotationsdruck und Verlag: WieSbadener -Verlagsaustalt:

F r i e d r i chHan n eman n. Verantwortliche Redaction:
Für den politischen Thcil und das Feuilleton: Chefredacteur
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Theil:

Otto von Wehren;  für den Jnscratentheil: A. Pe i ter.
Sämmtlich in Wiesbaden.

Kmi-Mk i. 95 Pf. ?|4 ? Ät."2*"iÄ
Henneberg-Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 per Met. — glatt
gestreift, kaarriert, gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch. Qual,
und 2000 versch. Farben, Dessins rc.), Porto - und steuerfrei
ins Haus . Muster umgehend. — Lager: ca. 2 Millionen
Meter. 04b

SeidenfaMenG.Hemleben (l  n.I Hofl.) Zürich.

Zur Beachtung
für Jedermann!

Insbesondere
Hotels, Penstonen; Fabriken,

Ziegeleien!
9 Ellenbogen - 0 0 Michels - 9
w gasse » m berg r)

werden verkauft
Große Posten Steppdecken in großer Auswahl,

türkische Muster, Stück
Mk . 3 .50

Gutgefüllte Oberbetten von
Mk . 10 .00 an

Gutgefüllte Kissen von
Mk . 3 +90 an

bis zu den feinsten. 3576
Außerdem zu billigen Preisen: Hochs. Wollatlas-

Steppdecken, Gardinen, Betttücher, Bettkulten,
Strohsäcke, Matratzendrelle und Bettbarchent,
Bettfedern Pfund von 80 Pfg . an, Manu-
fakturwaaren, Wäsche und anderes mehr.

Sächsisches Waarenlager
I» . Singer,

2 Ellenbogengasse 2._ 3 Michelsberg 3.

Kn gros En detail

Butter,Eier.Gclec
frische Landbutterä Pfund HO, Süßrahm-Tafelbutter
ä Pfund 120 Pfg., frische, gute Eier 2 Stück 9 Pfg.»
große Siedeier ä Stück 5 Pfg., schwere, Italien. Eier
ä Stück 6 Pfg., Kaisergeleeä Pfd . 20 Pfg., Zwetschen.
latwerg 22 Pfg,, gem. Marmelade 26 Pfg., Preisel¬
beereng, Pfd. 40 Pfg. bei

Wilhelm Maurer,
Schwalbacherstraße 17 ,

3520 vis-ä-vis der Infanterie - Kaserne.

betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirteu
Grossen Geldlotterie

HauptgewinneM.: 500,000,300,000,200,000
100,000 , 60,000 , 50,000 u. s. w. .

Jedes zweite Iioos gewinnt.
. Erste Ziehung am 10 . u . 11 . Mai 1897.
Original-Loose incl. Deutscher Reichsstempelsteuer

für M. 13.20, M. 6.60, M. 3.30. M. 1.65.
Prospekte aus welchen das Nähere ersichtlich, versende auf

Wunsch in Voraus gratis.
Paul Zimmermann,

Schwerin i. M

4996

Nur beste Qualitäten

Praline s,
ff. DessertBonbofls per Pfd. Mk.1an,

Filiale: . Bei *ff Ol* Filiale:IMauritinsstr-lO-Luxemb.Hoflieferant,Dßlaspßestr< 9
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2.

Kohlen
der besten Zechen,

sowie

Kochen-, Kiefern-, Scheit- n. AilMeholj,
Holzkohlen, Kohkuchen,

Kriqrrelts und Anthrarilkohlen»
liefert billigst die Kohlenhandlung von

-Karl Riehl , iSÄ MM . 7

Fernsprecher 73. 3567

■HP»
ßibot ’s

aromatisches
13 (patentamtl. gesch.)ist das beste Mittel

zum Reinigen der
Zahlte

sowie zur Erfrischung und Des-
infizirung der

Mundhöhle.
Jeder Flasche „Perlin“ liegt Ge¬

brauchsanweisung bei.
Eine Flasche
Perlin

ca. 6 Monate reichend,
kostet nur

2 Mark.
Goldene Medaille
Nürnberg 1896.

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete,
rund und mager gefleischte, nicht zu junge und mcht
zu alte Ochsen, Kälber und Hammel, welche am Markte
zuerst vergriffen sind, ausgehauen. Die Preise für diese
seinen Fleisch, und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so Niedrig
gestellt, daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft, sowie
das mich beehrende Publikum jeden Standes zufriedeil stellen
werde. Um Schweinefleisch gut einzuführen, kostet von nur
jungen Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstucke 60 Pf.
per Pfd. Frische wohlschmeckende Wnrst gi-bt es täglich
und kostet feine Leber - und Blutw . 36 Pf .» Fleischwurst,

jPresskopf, extrafeine Lebcrwurst u. s. w. 60 Pf . Ebenso
!erlaube ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete, von
Herrn 1, . Hennlnger geführte Colonialwaaren», Drogen-,

' Farben- und Cigarrenhandlungzu empfehlen, in welcher ich eben-
; falls, um auch darin dauernde Kundschaft zu erwerben, die aller-

cinsten Artikel möglichst billig verkausen lasse. Bestellungen für beide
Geschäfte nehme ich gerne entgegen. Dieselben werden mit aller
Sorgfalt ausgesührt und auf Wunsch ins Haus geliefert. -o94

HochachtungsvollstJ . Ulrich , Friedrichstrastr 11.

|Ph. Benj . Ilibot in Sehwabach . |—  — ■ ■!■—M!■■■m

Rindfleisch pr.Pfd. 48 Pf., Solbeifleiscti pr. Pfd. 88 Pf,.
ictiweinefleiscti pr, 88 Pf„ ausgelassenes Fett pr, Pfd, 48 Pf
cts Römerberg 23 , Thoreingang zu haben.

Neue Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Vo'lirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
!an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstbotcn-Betten
von 28 M. an, Matratzen von lO M. an, Strohfäckc

15 2)1, Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr-
stiihle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider¬
schränke. Berticows. Schreibtische, Secretäre, Büffets,

!Spiegelschränke, Sophas, Divans. Plüschgarnituren.
^Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
^Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.

’ ' ~ Maliern affe

3607

Philipp Lanth, 15.
Möbel na nd Metten

gut und billig zu haben, auch ZahlungSerleichterung. 1263
A. »..«.Jeher , Adclhaidstrastc 46.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«

Aufn ahme ^ ^

^ « . . , - ig - ° !u - » Ufc bi « . . . tttic » u .0 «h . « ° - m i . . -g - i . unsere r

Massiv gold.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
r» sämmtlichenSchmncksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

Fi Lehmann, Goldarbeiter
Langgaffe 3 , 1. Stiege.

Kein Faden . 4551

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

I» . Retienmayer,
Wiesbaden , 50

gl Rheinstrahe 8t.
Umzüge

und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen, besorgt
prompt und billig 201

8 . Bernhardt , Jahnstr . 36

Damen
finden diScrete Aufnahme bei
Hebamme Frau A. Mondrion
Wellritzstraßc 33.  331

Unterricht.
Wäsche-
Stopfen , Namensticken, Quartals-
kuric 30 Mk. Bewährte Methode.
Vivtor ' sode Franensekale-

iTaunusstraße 13.' 2923

Eröffne
am 18 . April einenStickerei

Kursus
in Bunt Monogramm¬
und Goldsticken.
Josefine Fiedler-Hilz

Steingasse 2
3. Stock rechts.

— Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jedermann nnntgelt-
liche Auskunft über meine ehe.
mal . Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung . Appetit-
Mangel rc. und theile mit, wie
lch ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin . F. Koch, Kgl. Förster a. D ..
Pömbsen , Post Nieheim (Wests).

S ie danken»™ganz gewiß, wenn Sie nütz!
Belehrg. üb. neuest^ ärztl.

Frauensvhutr lesen. Per Kreuz¬
band gratis , als Brief gegen
20 Pfa . Porto . R. Oschmann,
Konstanz (Bad.) 25. E. 131/66

Käufe und Verkäufe Pferdedung,
mehrere Karren , zu haben _
547 Geisbergstraße 46.

*im-iyivtv cvufcvv»., Q—-7 - _

zu kaufen gesucht. Offerten mit |
Preis - und Größenangabe unter
XV. J . 67  an die Expedition!
d. Bl . erbeten

Echte Harzer

Kanarienvögel
!(präm . Stammes ) Hahnen und
1 riuchtweibchen billig abz,-geben
iMoritzstraße 38 in der Wirthschaft
' bei W8ndland . 244

Iil iiptftaafen

Ankauf
von Lumpen, Knochen. Papl -r,
Eisen und Metale , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch¬
graben 18  340

zum Einfaffen der Beete, vor
räthig Geisbergstraße 46. 548

Gröranchl ^ Drll ! j gxbr.Break, 1 Kutschir-Phaeton.
. « *- >•<— \ »Ai.fMiI ^ Federolle und 2 Schncpp-

karren, _ 568
Wellritzstraßc 16 , 1 St . r.

-nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.
I 42 an die Erped . d. Blattes.

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest. Mustern
Musterkarren überallhin franco.
Ked,-. Ziegler , Minden in Wests.

/Lin Kindersitz - und -Liege-
Vs, wagen billig zu verkaufen.
Fraukenstraße 25 , Seitenbau.
1 Stiege links. 672* [

Ms ßifrn,
. - I Metall , Papier , Lumpen , -c. kauft

J °h Albrecht Friedrichstraße 14.
Pxstxl,ungen werden entgegen

' genommen. 379

Z» ottluufeii.
einfaches Bett und 2 eiserne
Schilder, .Luisenstraße 2, 1 St.

3. Dtoa recyis. i _ _ _ _ - -- ; ; >gr
T »̂ ndonr ~ I«Qual*Rindfleisch 60- 84 Pf.

Englisch in3 Monaten
«otanf Familienleben.

werden billigst angefertigt,
418* _ Röderstraße 30. park.

Frfolg garant . Familienleben.
Freundl . Aufn . Mäss . Honorar.
Zahlr . Refr . Stellensuehenden
wird unentgeltlich geholfen.
Prof. Dr. Mondei, Lee . London
8 . E . Besonderes Pensionat für
Damen. _ 370b

Costürne
werden von 5 M - Hauskleider
von 2  M - 3 « Pf « , an h» -
gestellt. Margaretha StSdker

!Frankenftr . SS . Part . 157
^ ^ .amen - und Kinder-

kleide» elegant sowie einfach
werden in und außer dem Hause
angefertigt, Schachtstraße 20 Part.

Maschmknsttickerkl
wird dauerhaft schnell und billig

sbesorgt. Mauergasse 14, 3 gt _l.

Heiralhen
!werden dilcret und reell in
allen Kreisen vermittelt.

Offerten unter 2 . Z. 107
ja. d. Exv. d. Bl. 442

Kalb- u . Schweinefleisch zu den
billigsten Tagespreisen empfiehlt

L. Eichhorn,
669* Drudenstraße Nr . 1.

Für Gärtner « .Villen
besitzer!

Uuterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldziersteinen, Setz-
tanne .:, Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung 359
8. Baobert, Landschaftsgärtner,

Ludwigstraße 14.

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegeln «
Stempel » aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck-Apparate

gnße Kmgßrche 10,
_ Laden

Strümpfe
werden angestrickt 25 u. 30 Pfg .,
neue 50 u . 60 Psg . 665*

Kirchgasse 32 . 3. Stock.

lleirallit r. . - ■———
Ein ölt. Herr mit eig. Haush t lltd seltene Briefmarken,

sucht sich mit einer alleinstehend. | *w" vonAustr .,Bulg .,Cap,Eeh >.
Wittwe oder Dame mit etwas
Vermögen zu verheirathen. Off
unter R, 53 an die Exped. d. Bl.
bis znm 16. d. Mts . erb. 673*

10,000
Geländerlatten,

1,50 Meter lang , sowie Pfosten
1 und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer, Feldstr. 18.
ftr-y  Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jedermann gern « « ent¬
geltliche Auskunft über meine
ehemaligen Magenbeschwerden,
Schmerzen, Verdauungsstörung,
Appetitmangel rc. und theile mit,
wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und gesund
geworden bin. 30b
F. Koch, König!. Förster a. D.
Pömbsen , Bost Nieheim (Wests.)

i^ Schöner Küchenschrank mit
Glasaussatz , guter Schreibtisch,
und 6 Patcntstühle zu verk.,
!Hellmundstraße 29 ,
1 s . Äinterh. pari

10011 Briefmarken,ca.180UUU Sorten 60 Pfg . - 100
verschiedene überseeische

2.50 Mark. - 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
6 . iftcehnieyer , Nürnberg.
(TäfSatzpreisliste gratis .*̂ «
Ein noch sehr guter Koch-

Herd (ioo M.) steht
Umzugshalbers. 50 M. zum
Verkauf: Emferstr 61, Port

1 Bett mit hoh. Haupt,
1 Küchenschr., Deckb. 12 M .,
1 Kleiderfchr. Ithür., 2 Petro¬
leumkocher LIM.  Saalgasfe 8
Seitenbau 1 St . 604*

MrDgeWm
versende fracht zollfrei jeder Bahn¬
station unter Garantie lebender
Ankunft, . 15 Stück jetzt reise
Leqehühner mit 1 Hahn gemischte
Farben 22 Mk.. 15 Stück mit
1 Hahn echte Italiener , fleißige
Eierleaer 20 Mk.. 12 Stück riesen¬
große Enten 25 Mk-, 9 Pfund
hochfeine Gutsbutter 6.50 Mk.

I» . Müller , in Buczacz.

Ein ganz neuer, noch
nicht getragener Herren-
Maaß ' Anzug dunkelblau,
schlanker Figur passend,
sofort, eventuel auch erst für
Ostern preiswürdig zu ver¬
kaufen. 586

Wettritzftr. 3«,
2 . Stock.

Hellbrauner
Boxer

I (männlich), 40 Etm . hoch, sehr
wachsam und treu , reinlich, billig
abzugebeu, h48

| Kellerflraße 11. Gartenh . 1 St . r.
Gebraucht . Break und

eine Federrolle
zu verkaufen 391

Wellritzstraße 16, 1. St . r.

IjVttV
Ueuetv.GtstngWtt
u christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colportage -Vereins,
^aulbr unnenstr . 1 , Part . a

Ein gut erhaltener einth.

Eissä,ranlt
1 Federkarren und ^ Hundsbütte
zu verkaufen , Jahnstr . 5, Htb.

|Fiir Packkisten
!ständige Abnehmer gesucht.

L, Holseld,
Porzellanhdla . Bahnhosstraße 16

!Ein gut erhaltenes

Piamno
(Biese) preiswürdig zu verkauf.
Räh . bei Hrn . Schellenberg,
Mustklhienbandlung , gr . Burgstr^

Elegantes
Phaiton

und Mylord mit Coupe-
Aufsatz  und Breack, billig zu
verkaufen.' Sedanstraße ^ ll 609

Uz MZMklrM
imit abnehmbarem Bock zu verk.
651* Kir chgasse 56.

Gültthall. itllnti)
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße^ T̂ Htb^ E

' Ein mittelloses Mädchen!
wünscht ihr 2 b, Jahre altes

Kind
ohne sonstige Bedingung

zu verschenken.
Zu erfragen in der Expedition 1
dieses Blatte ?. 36  '

Dem berühmten
blau -weiffen Gartenkies

(Friedrichsegener)
liefert in jedem Quantum ins
Haus die Alleinvertretung der
Silber - und Blei - Bergwerke
^ricdrichsegen 1 . Rettenmeyer,
Rheinstr . 21, Telephon 12. 3164

Wegen billiger
HadenMiethe!

Iichtblühende Früh-U.Futter-Kartoffeln billigst zu haben
bei P . Güttel,

667 * Schwalbacherstraße 47.

Chil. rc. rc., alle versch. — gar . ebl
nur 2 Mk .l Porto extra. Preisb
gr. E. «ayn . Naumburga . S . 320

Nene Sendung in
Pntztüchcr

Stück 10, 15 , 20, 25 , u. 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquct-
böden h 35 und 40 Pfg . p-r
Stück. Wiich -n . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
«ttäsertüchcr . ü 8. 15. 20. 25.
30 und 40 Pig . per Stück,
Handtücher , ä 7, 10, 15, 20,
25 und 30  Pfg . per Meter . 3599

Iiuggenheim u . Marx,
_ 14 Marktplatz 4._

JUfitt ßaitnti|
für alle Steuerangel. rcchlS
kundige Schriftfätze jed. Art.
Nachlaß-Negul., Vermögens-
Verwaltungen, Bücher-Sin-
richten rc. befindet sich fortanHarting6n.d.Platterstr.

Gefl. Aufträge, auch bri'fl.
und auSwärt. werden vrompt
und verschwiegen erledigt.

Lossser . Bücher-Aevljor.

Bringe meine
amerikanische

jvampk - LvtMein.
Reinigung

in empfehlende Erinnerung
w . Leimer *,

3117 Schachkflr. 22.

neue Feder
Chld.- o. Ankeruhr

l Reinigen 1 .40.
sNeue Uhren

aller Art
allerbilllgst

Strengst Gewiffenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Steinaaffe 2fr.

8-te billigt
[Toiletten -Seife
Mandel - und CocoSseife

per Pfd . 45 Pfg,,
Glycerinseife p. Pfd. 55 Pfg.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße13 . 2469

gut erhalten. sehr geeignet
für Kellner, billig zu der-

[kaufen. 40*
Adelhaidstr. 51 , 1. St.

Federrolle,
eine leichte, mit Verdeck, und ein

gutes Pferd fmit
Geschirr ist sofort

«ALM -W  , u verkaufen. Näh.
| .QwJL ^ LL ; H. ©tfer,

Emscrstraße 69 . Sout . 674

Bedarfs-Artikel |
für Herren u Damen ver¬
sendet Bernd Taubert,
312b Leipzig VI.

Illustr . Preisliste gratis
und freo. La 1391/27

fLin vierrädiges Hand-
\z >' Wägelchen zu verk.

Näh. b. H. Sicher, Emser
strabe 69. Souterain.

♦ Ein eleg. nußb. polirtcs Z
1  Vertikow , *
X eleg. u . einfache Bettent bin. z. verk. RoonstrHPä̂
2 Rollschuh

Kolift . ticittu,
Kleider- und Küchenschränke»
Sophas , Spiegel , Gallerie-
schrank. Tisch, Stühle billig
zu verkaufen Saalgasfe 3,<
Hinterhaus. 584

sin Kindersitz- und itiegewagcn
^ billig zu verkaufen,

Frankenstraße 25 , Stb , l jStH
Ein gut erhaltenerKinderwagen

ist billig zu verlausen,
Helenenstraße 13^ 3^St ^ rHW,

gut erl., zu verkaufen.
Oranienffr. 25, Hth , 6 Tr.

wände
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe sub . I Soh . 22 an
die Exp, d. Blattes.

Kuchs
zu Einfassungen zu verkaufen,
Helenenstraße 21 . 413

Ein schöner
Kindrrsttzwas-»

billig zu verkaufen,
Römerberg 17, Dach.

Ein Kindersitzwageu
billig zu verkaufen.

Frankenstraßc 3, 1_

D-*
iiliSItilltllis®

Iiiiiii
von A Sörlach,

16 Metzgergasse 16
empfiehlt in größter Auswahl
und zu den bekannt billigsten
Preisen , alle Sorten Arbeitsboscn

iTuch- und Buxkinhosen, Englisch-
[Lederhosen, versch. Qual ., Sack-
röcke, compl. Anzüge, Hemde» .
Kittel, Lackircr-, Maler - u. Weih-
bindcrkittel, blaulcin-n- Anzüge,
sowie alle für jeden Handwerker
und Arbeiter passend- Kleldungs.
oiickc. “ 0*

A-nr Arbeiter!
V . CYY1 1 F
Jagdwesten von M. 1,50

an . Englischledcr -Hosen von
M . 2,50 an, Zwirnhosen von
M . 1,50 an , Knabcn -4lnzuge
v. 2 M . an. Alle Sorten Arbeits -,
Wämmse, Hemden, Socken, Unter-
dolcn, Hautjacken, blaue Anzüge,
Maler - und Weißbinderkittel,
Schürzen . Kappen u. fl w. empf.
zu bekannt billigen Prelsen

ßkiinih Malst",»
18 Mctzgergasse 18.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle, geschlumpt. Michclsb. 7,
Korbladen.

frischmelkende

Ziege ^
zu verkaufen Kloppenyelm»
Borderstraße 22.

1 Kinderpult
mit Geradehalter,

I Eichen -Holz Hausthüre
(2 Flügel)'

billig abzugeben
Theovoren̂raße 1.

Fedenollchm
neu , für Schreiner oder Tape-
zierer, sowie ein. neuen SchnePP'
karren zu verlausen . L. K N o.
Steingasse 25 . 0

Gekittet
bastcr, Meerschaum sowie alle
Knnstgegcnständc. Porzellan
seucrsest, sodaß cs zu Alle,., wie¬
der brauchbar ist. D . Uk man
üiotte stlachs.. Kirchgasse Jo,  2.

»ichtblüh.Frühkartoffeln
zum Setzen per Pfd . 6 Pf .,

sowie Maenum bonum 8 Pfd.
22 Psg ., per Mltr . 5 Mk. frei
in 's Haus geliefert bei 6 . Faust.
Laudwirth , Hellmundstraße 31. a

werden zu kaufen gef. 493
,Osi. unter lv . A.  47 j. d

Exp. d. Bl abzugeben.

Butter Butter
Butter

ü Pfund Mk. 1,10 u . 1,15 , Pr.
frische Landeier ü Stück4 u
5 Pfg ., im Hundert billiger.

Sedanplatz i>,
666*_ Ohl. _
Limburgerkäse 40 Pf.
Kuchenmehl von 45 Pf. an,
Zwetschen pr. Pfd.20 Pf. an,
Süßrahmbutter 1.18 M.,
25 Eier (große) 1.20 M.
fthift - Heninq , Karli'tr. 2

©iw höchst, st S " i»" -
regew . eine h- chstam.
Trawerpstaume . eine
dito mit buntem Kaub
(schon fruchttragend) lomie
Johanniobeerpstawrew
billig zu verkatlsen bei 508

Gärtner Claudi,
Friedrichstraße 14,

Mrschi-d-n- Stützte n.
K « üchcnschrank , billig zu
verkaufen, Wellritzstraße 39, P-^

Hasen
nark .̂ ?tl,niindstr . 31 . 37*

Gebrauchtes KeU
zu verkaufen, “

Röderallc 6 . Hintcrb vart

«n zr. K"lhk"sch»>b
niit Anssatz. 2 Kinderbettladem
1 Anrichte. Tcllcrbrett , gr. ^
und Ausziehtisch, Bogclhcan^
preiswerth zu verkausen.
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Am Hrabi? des Halten.
Ein Stimmungsbild von Martha Rhoden.

Die niedrige schwarze Kirchhofsthür knarrte in ihren
Angeln. Langsamen Schrittes geht eine kleine, zarte
Frauengestalt über den Kiesweg an den Gräbern vorbei.
Die regelmäßigen Züge ihres Antlitzes tragen Spuren
einstiger Schönheit; ober ein tiefes Seelenleiden ist darin
ausgeprägt. Zuweilen bleibt sie stehen, um einen traurigen
Blick auf ein Kreuz zu werfen, dann schleicht sie weiter,
bis sie zu einem Hügel gelangt, in dessen unmittelbarer
Nähe eine von einer Cyvresse beschattete Bank steht.
Thränen füllen die Augen der bleichen Frau. Hier ist das
Grab ihres Gatten, mit dem sie eine langjährige glückliche
Ehe geführt. Isidora läßt sich auf der Bank nieder. Sie
bedeckt ihr Antlitz mit beiden Händen, schwere Seufzer
heben ihre Brust. Ein tiefer Kummer scheint sie nicderzu-
drücken. Ist eS der Gram um den geliebten Tobten, den
sie vor Jahren verloren und der dort unten begraben
liegt? Ach nein, sie hat ihn geliebt, sie weiß ihn glück¬
lich. Er ist in einer besseren Welt, wo alles Erdenleid
ausgehört. Er hatte Alles mit ihr getragen, so lange
sie beisammen waren. Glück und Leid. Er hat Isidora
verwöhnt durch Liebe. Und jetzt ist sie gekommen, um
ihr bedrängtes Herz an seinem Grabe auszuschütten, um
Ruhe und Frieden zu finden, womöglich den ewigen
Frieden!

Sie hatten einen Sohn. Ein schöner, blühender Knabe,
wuchs er heran zur Freude der Eltern. „Laß mir den
Jungen in Ruhe," sagte der Vater, wenn Isidora ihn
strafen wollte. „Der ist gescheidt, aus dem wird etwas
Tüchtiges werden." Als kräftiger Jüngling zog er in den
Krieg. Er war tapfer und liebte seinen Beruf. Mit dem
eisernen Kreuze kehrte er heim aus den Schlachten, und
die glücklichen Eltern schloffen ihren Waldemar mit Wonne
an die Brust. Dann starb der Vater. Waldemar sollte
der Trost und die Stütze seiner Mutter werden. Da er
nicht weiter dienen konnte— denn seine Gesundheit hatte
im Kriege gelitten — so mußte er einen anderen Berus
erwählen. Was sollte er beginnen? Er hatte Verstand
und guten Willen. Er glaubte, es müsse ihm Alle» ge¬
lingen; aber er hatte keine Ausdauer, um in langsamer
Arbeit ein bestimmtes Ziel zu erreichen. Es gelang ihm
nicht, sich einen ebenen Weg zu bahnen. Im Spiel und
bei frohen Zechgelagen suchte er Zerstreuung— nur eine
Zeit lang, dann ekelte es ihn an. Seine Mittel waren
erschöpft, die Zukunft bot ihm keine Aussicht. Finstere Ge¬
danken stiegen in seinem Gemüth auf. „Was soll ich hier",
sagte er sich, „meiner Mutter zur Last fallen?"

Und dann kam der schrecklichste Tag in Isidoras Leben,
der Tag, wo ihr Sohn, den sie so heiß geliebt spurlos ver.
fchwunden war, uud wie ein Lauffeuer verbreitete sich daS
Gerücht, er habe sich erschaffen. — Kann eine Mutter daS
Alles aushalten, kann sie eS erleben? Isidora war dem
Wahnsinn nahe. Sie stand allein und trug Alles allein.
DaS Gerücht erwies sich zwar bald als grundlos, aber ihr
Sohn war fort, er hatte sie heimlich verlaffen, ihr Herz
war zertreten. Und doch sollten' fremde Menschen es nicht
wiffen. DaS gebeugte Haupt richtete sich krampfhaft in die
Höhe, die großen Augen nickten Anderen zu und wollten
lachen, um den inneren Jammer zu verbergen. Und dann
fand sie Waldemars Brief, in dem sich die ganze Verzweif¬
lung eine- verfehlten Lebens aussprach. „Forsche nicht nach
mir," hieß es darin, „Du wirst mich nimmer finden; als
rin anderer, besserer Mensch will ich nach Jahren vor Dich
treten — wenn ich bis dahin nicht verzweifle.

Nach Jahren flüstert die bleiche Frau unter dem
Eypressenbaum, was ist nach Jahren? Wie lange werde
ich noch aus der Welt sein? Und wird er wieder¬
kommen? In welche Hände wird er gerathen, wird er
nicht untergehen? Ich habe Alles versucht, um ihn
wirderzufinden, aber vergebens! Ach. wenn ich hier ruhen
könnte!"

Sie wirst «inen Blick auf daS Grab, dann auf die
Inschrift des Kreuzes, auf dem der Name ihres Gotten steht.

„Er wird den Sohn von mir fordern," schluchzte
sie laut aus; er wird mich fragen, wie ich sein Pfand ge»
hütet habe/' Sie erschreckt vor ihrer eigenen Stimme;
aber Niemand achtet aus die bekümmerte Frau. Die
wenigen Menschen, die auf dem Friedhof zerstreut, nach
Gräbern suchen, sind mit ihrem eigenen Leid beschäftigt.

Isidora tnict nieder und betet lange. Die feinen, edlen
Züge werden ruhiger, gefaßter erhebt sie sich. Sie sieht
einen Boten des WegeS kommen. Er trägt eine Ledrr-

tasche mit Briefen. Was will er hier? Er bringt ja
Nachrichten für Glückliche, die geliebt werden, nicht für
Todte und Verlassene. Der Mann kam näher. Er kennt
sie. Er überreicht ihr ein Schreiben mit großem Siegel
und geht fort. Isidora erbebt. Die vom Weinen um.
florten Augen erkennen nicht gleich das Postzeichen. Sie
tritt auS dem Schatten der Eypreffe heraus, daS volle
Tageslicht fällt auf das Siegel. Sie liest: „Deutsches
Consulat in New-Aork." Zitternd öffnet sie den Brief.
Sie liest und liest. Ihr Auge klärt sich auf, ihre Brust
hebt sich, ihr Athem fliegt, sie faltet dankend die Hände.
Da fällt ein kleiner Zettel aus dem Brief. Er enthält
nur zwei Worte, aber Worte, die daS Herz Isidoras zu
sprengen drohen, die ihr Kraft und Lebcnsmuth wieder¬
geben: „Mutter vergieb!" An dem Grabe ihres Gatten
hat sie den Sohn gesunden. Sie eilt hinweg. Neues Leben
pulsirt in ihren Adern. Sie hat noch Pflichten zu erfüllen,
Liebe zu geben, Verzeihung zu gewähren. Sie will fort
in die neue Welt, dort scheint die Sonne strahlender, dort
glänzen die Sterne Heller. Während ihre zierlichen Füße
schnell über den Kiesweg schweben, flüstert sie freudig:
„In zehn Tagen bin ich bei ihm!"

Ausstellung
in der Gewerbeschule.

Die Ausstellung der von den Schülern sämmtlicher
Abtheilungen der Gewerbeschule im Schuljahre 1896/97
angefertigten Zeichnungen und praktischen Arbeiten wird,
am Samstag , de» 17 . April , Vormittags 11 Uhr,
eröffnet und werden Interessenten zu deren Besichtigung
höflichst eingeladen. Die Ausstellung ist bis einschließ¬
lich 25 . April täglich von 9—12 Uhr Vormittags
und von 2—6 Uhr Nachmittags geöffnet. Eintritt frei.

Der Vorsitzende Der Direktor
des Lokal-Gewerbevereins: der Gewerbeschule:
_ Ch. Gaab._ Zittelmann. 3636

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohe» Preisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Aus Bestellung komme ins Haus. \
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

*€.€.TSocäum*̂bolffk
prakt. Thierarzt

Bismarckring  IS.

C i G A R R E N.
The Sport,

Forstenland mit Habana, mild, sein
London Docks

Brasil mit Habana, kräftig, ä St . 7 Pf.. 6 St . 40 Pf .,
100 St . 6.50 M. empfiehlt als sehr beliebte Marken
die Cigarren- und Tabak-Handlung 3625

Bernli. Cratz,
Kirchgasse 64 , nächst der Langgasse.

Eiiji,kS L,ni,l.8eM '»Hansmacher Eier -Nudeln.
Meine diversen, prima feinste

Gelees u. Marmeladen \ 2tS? 8'
sowie die für PrivatHaushaltnngcn sehr beliebtenu. praktischen

10-Pstmd-Gimerchen m  2 Ml. an,
bringt in empfehlende Erinnerung 2060

Weiner’s Gelee-Fabrik,
Billigste Be zugsquelle von 25-Pfd.-Eimern für Wiederverkäufer.

Für Schuhmacher!
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung zu

billigsten Preisen. Maastarbcit innerhalb 6 Stunden, bei:
Job. Blomer, LchllfttNsabriK,

477* Neugasse 1/2.

Weinhandlung.
Empfehle zu bevorstehenden Feiertagen und Eonfir»

mationrn meine selbstgezogenen und gekelterten _
9ÜT Pfälzer Weine *"3Mi
die Flasche von 50 Pfg. an (ohne Glas), in Gebinden entsprechend
billiger. Proben stehen zu Diensten. 3540

II . Schumacher,
Hellmundstrahe 29

Zu n Krokodil,
Louisenftratze 37.
»an SMa -Krä u. Dektnlmr,

empfehle meine als vorzüglich anerkannte

Flaschen Kirre
in 7i und Vs Flaschen zu 35 und 20 Pfg.,

sowie in Gebinden von 25 Liter an, auch an Private

MttagstislK non 12—2 Uii
zu 1,20 Mk. und höher, im Abonnement billiger.

Unübertroffen an Haltbarkeit. Trockenkraft und Glanz
sind meine

Bernstein Fussboden-Glanz-Lackfarben.
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Gebrauche in jedem Haushalt als

beste Fussboden -Anstrichfarbe
dauernde Verwendung . Sie eignen sich auch vorzüglich
zum Anstreichen von Küchen-, Haus* u. Gartenmöbel Preis
der 1 Ko. Patentbüchse für 15 Q -Mtr. reichend in 12 ver¬
schiedenen Farben vorräthig

Mk . 1.50 , 1.70 u . 2 —.
Oelfarben

in allen Nuancen, raschtrocknend und nicht nachklebend
Leinöl Leinölfirniss, Terpentinöl und Siccatif.

Pinseln in grösster Auswahl.
Ia . Parketbodenwachs weis » u. gelb,

sehr ausgiebig, hohen und dauerhaften Glanz gebend . Preis
der Dose 30 Pfg . und Mk. 1.—'. 2970

la. Stahlspähne, V* Packet 30 Pf., 7i Packet 60 Pf
Chr * Tauber , Kirchgasse 6.

Circus
Adolfsallee. Adolfsallee.
Am Donnerstag , den IS ., Freitag , den iS ."

und Samstag , den 17 . April:

Keine Vorstellungen.
Am1. «. 2. Mttftifrtugf,

Wmllazs 4 Uhr iiuö Abends8 Wr,
je 3 große Aufführungen

der großen

vaiertänlt. Festspiele
Aus DeuWauds größter Zeit.

Preise der Plätze wie bekannt.
Kassenöffnung: Nachmittags 3 Uhr u. AbendS * Uhr.
3327 Die Direkt ott

Panorama Photoplastik,# || Langgasse 25 , Entresol.
Diese Woche neue Serie : Zürich, Luzern, Löwe

bei Luzern, Rigi-Kulm-Fahrradbahns Axcnstraßc, Tell's Kapelle,
Tell's Statue, Vierwaldstätter See, Fahrt mit der St . Gotthard-
bahn von Göschenen bis Airolo rc. 3397

Reichs hallen -Theater.
Täglich groffe Spegialitäten -Vorstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.



Erste 2. Freilag Wiesbadener Gene ral-Anzeiger. 16 . April 1897.
Nr. 96:

Arbritsiliohm
m  u

..Wüskadtner Heneral-Anzngers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeiten
nur io Pfg . “̂ 4

Stellensnchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ew Auszug aller eing-laus-n-n Anzeigen, m denen offene
Stelle « angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Ein 'braver Junge in die Lehre
gesucht. Bes , Westendstraße  3.

Ein Lehrling
qes. W. Hartmann, Drechsler,
Hellmundstr. 41, Hth. 1 Tr . l. 49->

Junger Mensch, w
au« guter Familie, mit gutem
Schulzeugniß, kann als Setzer
lehrling eintreten in derWeiser'schen Buchdruckere

Nach?. ; J. 6 Schabei.

Offene Stellen.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Männliche Personen.
Kks»Ks-I»sl>rct>>r

mit Sitz in Wiesbaden _suchen
wir für uns . Spec .-Abtheil.

VolKs-Verstcheruny ,
aea f Geh. und extra Gratific . I zum Flaschenspielen gesuch,
S ^ bdir. Fides . Frankfurt a. M . Fr . Thormann . Rheinstraße 23
Kronprinzenstraße 38 . 181b  l/pfiffifl IlinffP

(Sipmput -Lehrer «»raTTlyi Junyo
kann unter günstigen Bedingungen

rt *r höhere, strebsam, welche ,hr öie Gärtnerei erlernen. Näh.
Einkommen erhöhen wollen, werd. | Blumenladen . Kirchgaffe 13.. .. fiP»■ ■—- '""**

Bursche

LehrmädchenI Albcks
für Stickerei gesucht
a Steingasse 2, 3 Tr . r echts.

w MWlU
aesucht. 670
^ ' * Albrechtflraße 27.

Battlerlehrlins
. _ n—6. OP. 279

lüitÄiRnp
eine zuverlässige Person gesucht'
Wo ? sagt die Exp, d. Bl . 334

gesucht Helenenstraße 25.

Mirerlehrling
kann eintreten
499 Bleichstraffe 13.

Mreiberfetuting
gesucht, .
Gerichtsvollzieher Schne i d e r,

Helenenstraße o0.

Junge Mädchen
können das Kl-idermachen und
Zuschneiden unentgeltlicherlernen
330 Taunusstraße 36. 1. St'

Lehrmädchen
Md Ansmdlt, . . .

sos. gesucht Cigarrettensabrrk
„stlonos", Ist- u. Ch. Lewin,
Langgasse 31. 235l<gnqqane oj .« -

% Lehrmädchen ♦
♦ aus achtb. Familie für die ♦
i Manusactur - Branche per ^
# gleich ob. 1. April gesucht. ♦
v Joseph Haas , Michelsb. 4. ^

für Kraue»
im Rathhaus.

Uncntgeltl. Stellen -Bermittelung
unter Aufsicht e. Damenkomitees.
Telephonist (bisnach Mannheim ).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

ISteilung finden
Abtheilung I:

Für Sie « » boten  und
Arbeiterinnen

Herrschafts-, Restauration- u.
bürgerliche Köchinnen, selbst.
Allein-, b. Haus -, Kinder-, u.
Küchenmädchen für hier und
auswärts . Stopferin für Hotel,
Monats -, Putz - und Wasch¬
frauen.

Perfekte Köchin und ein Haus¬
mädchen, das Herrnhemden
plätten kann, nach Holland.

Junger Mann»
vcrh., z. Z . noch in Stellung,
sucht sich möglichst bald zu ver¬
ändern , ev. als

Kssßektts AMuserre.
Gest. Off . unter R. 23 an die

Exved. d. Bl . 15

Jg.Hann
IS Jahre alt. mit allen Compt.-
Arbeiten betraut , sucht baldigst

Stellung.
Offerten beliebe man unter

H. A. 12 in der Exeped. dieses
Blattes niederzulegen. 612

zu einer geeign. Vertretung ge
sucht. Offert , unter L. 24 Haupt,
postlagernd

Lehrling
gesucht rrleckr. Goebel,
Architekt, Sedanplatz 9.  470

0lllIii W . Schmiderlehtling
I Schmidt , Rödcrstraße 20.

p. a. ll. mehr können achtbare ^ ^ nndNÜdl -llnA
Herren d- d. d. d. Verkauf von j g,sucht/Wellritzstraße 3.
Cigarre» s. e. I . Hamb . F . a. lll- ’- -- —

84*

WiNh7 ^ ' ' verdien7m Bew -, * MneldetlehlllÜg sllltjl
Ph Maier Adlerstr. 8.u . 4739 a. Heinr.  E i sle . -

Hamburg . 138b 1410,Hamburg . r °vo, - l—— -— —KKKGGGGGG!Schnerderlehrlmg
— « TTTTTTTITvimZ aesucht. . .347"zenschaftsdielltt
in hochfeines Herrschastshaus sucht
sofort

Dörner ’s
erstes Central Bureau

7 Mühlgasse 7.
2 - 8 tüchtige

Mnchergesellen
und ein Lehrjuuge können dde.
Beschäftigung erhalten der Adolf

gesucht. 347*
Geisel . Nerostraße 44.

Schnetderlehrling
gesucht, G . Schuster, 570*

19 Friedrichstraße 19.

Schneiderleymng
>sucht Chr. Flechsel,
861* Luisenstr. 18, 2.

Beschäftigung tiijaura mi » » i’M i
Hosmaun , Hahnstätten . 429* l gef. Rheinstraße ^ 7^ ^ 63^

Ein braver

Lehrling
sucht Karl Koch, Spengler und
Inst allateur , Ellcnbogengaffe 5.
“ Ein

Schlofferlehrling

Gesucht.
Für sofort noch einige

tücht. Rock- u Westen
schneide»

gesucht.
Bruno Wandt,

668 Marktstraße 9.

1 g l ! ^ ?Schütz , Schachrstraße 11

Verein
für nnenigelllichev
Arbeitsnachweis

im Rathbaus.
Tclephon-Anschluß19 (Rathhaus ).
Abthrilung für Männer

Arbeit finden:
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
2 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser n. ausw.
2 Hausburschen
1 Korbmacher.
1 Lackirer
1 Maler
20 Maurer n . ausw.
1 Sattler
1 Schlosser
2 Schmiede
5 Schneider
3 Schreiner n. ausw.
b Schuhmacher
1 Spengler n. ausw.

10 Taglohner n. ausw.
4 Tapezierer
3 Tüncher
2 Wagner
1 Küserlehrling
1 Spenglerlehrling
1 Maler -Lehrling
1 Schneiderlchrling
1 Tapeziererlehrling
1 Wagnerlehrling
1 Dreher -Lehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Schnhmachcrlehrling
1 Buchbinderlehrling

Arbeit suchen:
2 Kaufieute
2 Kellner
1 Knecht
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer
3 Kutscher
1 Vergolder

Ein Lehrmädchen
wird zum baldigem Eintritt für
ein hiesiges Kurz-. Weiß- und
Wollwaarengeschäst gesucht. Gest.
Off , unter 8 . 64 a. d. Exp. d. Bl.

ffhrtnnbrtjtn SÄ
LL Ad-"--. *""i£
Ein braves

Mädchen,
welches Hausarbeit versteht und
Liebe zu Kindern hat . sofort ge.

' sucht, Hellmundsttaße 8, 3 St . I.
/Lin einfaches tüchtiges

Mädchen gesucht. Nah.
Mauritiusstraße 10. 1. St . 624
Suche auf sos. ein junges , anst.Mädchen,

| welches auch zu Hause schlafen
kann , Näh . Adlerstraße 54.

Tüchtig- Stützen in gr. Haus¬
halt . Haushälterinnen für gr.
Hotels , gcpr. Lehrerinnen mit
Sprach - und Mustkkenutnissen,
Jungfern von 25 —35 Jahren,
2 Kinderfrl . für größ. Famil .,
1 Kinderfrl ., kathol., mit best,
geugn ., Haushälterin f.Privat.

Stellengesuche
Männliche Personen^

Tüchtiger solider
Zchlosser

auf Bau ^ und Blecharbeit sucht
dauernde Stellung und hohen
Lohn. Ansangslobn 3,60—3 Mk.

i©arl Ke ller,  Schalkei. Wests.

Weibliche Personen.
Lehrerinnen-

Verein
für

la ^ an.
Nachweis von Pensionau

Lehrerinnen für Haus u . Schm . .
Rheinstraffe 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch N.
S amstag 12 —1-_ _ _

"I^ örner ’ s
erstes Central-Bureau

7 Mühlgaffe 7 1 Etage
empfiehlt und placirt den geehrt.
Herrfchasten, Hotellicrs u. Nestau-
rateurs nur das beste Dienst¬
personal, männlich und weiblich
jeder Branche , für hier u . aus-
wärts (Ausland .)

B5sa§*’ luttjtt

Tüchtiger

Tapezierer
J VS/Ut Uiuuci

kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen. 2”y

I miis Moos. Hellmundstr. 41.

krSrsCmtral-Kmcm.
7 Mühlgaffe 7,  1 . Et.,

tAeltesteS Bureau am Platze.)

sucht fürfofort
eine tüchtige

Wirthschafteriu
auf ein Hofgut (30 Mark) ,
sowie vier Restauration»

köchiuncn (40- 50 M.)
Eine tücht . Beiköchin (30 M .)
Ein Kinderfränlei « (mustkal.

ausgebildet) 25- 30 Mark.
2 gesetzte Kindermädchen (2o

Mark .) . .
4 nette ServirfrauleiuS w

nur feine Restaurants.
Ein gesetzt. Büffetsräuletn su

Hotels u. Restaurants . (40 M .)
10 tüchtige Alleinmädchen

(20 Mark.

sucht auf einem Bureau irgend
welcher Art paffende °°
schästigung. _ . _

Gefl. Off. unter 6 . H . 1
a. d, Exv- d. Bl. 605

Gültiger Kansdientt
event. Portier für Hotel, spricht
deutsch, französisch, etwas englisch
25 Jahre alt , sucht Engagement.
Näh , in der Expedition^  615

Mchüger

ULlLMMMjx -ZUM (K,°
(Mädchen können auf Wunsch

an der Bahn abgeholt werden
. , und werden sofort nur gut

sedergew. ^ Unfalls . \ „ locirt .)
hauptsächlich für feinere Polster-
arbeit gesucht

Fritz Kraus,
Möbelhandlung, Biebrich a .RH

Rathhausstraße 65.  38*

Lohnender
Verdienst

bietet sich gewandtem u. fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisition. Näheres durch die
Expedition unter Chiffre VI.  200

tm dMkk Imize
kann die Schlosserei gründlich
erlernen . 432
Carl Unkelbach. Schachtstr. 9.

zGossnlkhrlms«ff-
Wilh. Hanso«, Bleichstr. 2.

ßrn-

Lehrling
suchl̂ gkzm ^ n Kups» schmi«d

30r Jahre , sedergew. und alls.
erfahren , sucht und besch. Ansp.
.iöiireau. Verwalt , oder Ver- ,,

vie Ervedition d. Bl .s 48* oder -Mädchen
-- - - - ' für 3 Tage der Woche, Morgens,

auf einige Stunden gesucht. Zu
erfragen in der Exp,  d . Bl . 534^

junger Manu.
30 Jahre alt, ca. 12 Jahre
in ersten Parfümeriegeschäften
Englands als Verkäufer
lbätig, daher der englischen
Sprache mächtig, sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
als Verkävser, Reisender
oder dergl., am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal. Gefl. Off.
unter A. K. 100 an die
Erpedition. 589

Laufbursche
Gin inngrr

sofort gesucht, »6
Rudei-g Blumengeschäft,

_ Rheinstraße 27.__
‘ « auberer

Hausbursche
gesucht, 675

tzchwalbacherstraße 29.

für die Lackirer- u . Emailliranstalt
von Emil Schmidt , Walram-
»raße 37 gesucht.  661

»V tüchtige
Mavrer

und Toglöhner nach auswärts

iilsb

Meibltdie Personen
,Suche SL V "-
bi« 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung I gut . ^, —r, - .
bekommen, welche auch noch nicht Haushalt -UM 1 . Mar gef

>gedient haben, durch das 71 mioritzffr 72 , Part . 316
Stelleu -Büreau Lang, l Morrtzur.

Marktstraffe  "

süchtiges Mädchen m.
gut. Zeugn. i. bürgerl.

Tücht. Heizer
sucht Stellung.

Offerten unter 8 . 94 an
b. Exped d. Bl_ _

für Frauen
im Rath Hans.

Unentgeltl. Stellen -Bermittelung.
Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Ein Mädchen von auswärts
möchte die Schueiderei erlernen.
Kost und Wohnung erwünscht.

Mädchen in Hotelf. Maschinen-
nähen , St opfen u . Ausb -ss-rn.

Stellung suchen
Junge Verkäuferin , perfekt

engl, sprechend, dieselbe führte
3 Jahre Filiale einer Conditorei
in Newyork.

Gesetzte Verkäuferin , mit lang-
I jähr . Zeugn . sucht ftette m

Delikatessen- oder ColoniM-
waarenges chäst.

3 perf. Verkäuferinnen . Ms
angeh. Verkäuferinnen , ffm
gebild. Hausdamen , ölt. Haus¬
hälterinnen m. langj . Zeugn .,
2 angeh. Jungfern , 2 Be¬
schließerinnen, 6 eins. Stutzen,
3 Kinderfrl ., jg. Alters.

P -rf. Jungfer , speo. im Kleider-
machen erfahren , per 15. Apr« .

Kindergärtnerin mit sehrg«t-
Zeugnissen. Familienanschluß
Bedingung _̂

Näh durch den Direktor
der Anstalt, der tägl'ch
zwischen 10 und 1 Uhr
im Borstandszimmer des
Bureaus im Rathhaus z«
prechen ist.

zum WaarenauStragen gesucht.
Ellenbogengaffe 16 , Korbladen.

Hin Junge
kann daS Tapezierergeschäst er¬
lernen bei ol8

H. Ruppert.  Jabnstrahe 5.

Marktstraffe 11.

^bhUNädcheN sofort' öder "später ges.
Michelsbera 28. bbl

iin braves, fleißiges
Mädchen

für Damenschneiderei gesucht,
!657 Langgasse 43,  2 St.

,von  7 —11 Uhr" Vorm .' sofort
Albrecktstraße 42, Laden.

Koldiilbkitnlkhrling
Ein braver, sauberer Junge
unter günstigen Bedingungen >n

°Ä « al? acheMab ? 14l' 2 Louis - temmler.

Ifür Nachmittag«  zu
Kindern gesucht. Wellritz-

fstraße 30, 2 St . link«.

aesucht, Stiststraße 1. 33*

«Sittt Prifijenpäfieri«
sofort gesucht, 61*

Krankenstraße 15 , 3 St . r.
Tüchtiges

Mädchen
gesucht, 676
Schwalbacherstraße 29, 1 St . l.

Oberkellner.
Zimmerkellner, Restaurations » u.
Saalkellner , sowie Chefs, Aids,
Kutscher, Diener u. Hausburschen
jeder Art , mit prima Zeugnisse
empfiehltDörner ’s
erstes Ceniral-Dureau,

Mühlgasie 7, 1. Etage.
Junger

Bautechniker
.sucht Nebenbeschäftigung. Offert,
unter H. W. 107 an die Exped.

1 biefeS Blattes . 614

. erstesu.ältestes
StßFDSCentiai-Biifeau

G-oldgasse 6,
empfiehlt und placirt 2975

Dienstpersonal
aller Branchen «,

icpiifcniaiitir^
durchaus tüchiig. mit besten
Referenzen sucht Stellung p
sofort in Kur-, Pension oder
sein. Haus . Off . erb. los . Albef*.
Mechernich. 1

Ein erfahrenes , kath.

Mädchen
sucht passende Stelle alS beffeie-
Zw -itmädchen oder zur Stutze >>
besserem ruhigen Haushalte.— ll 7C . . k (Srn. oo



Sette 3£

Bitte Auslagen r„

Koohhknis

Ktzu, solide und dauerhafte Ausführung
billigsten Freisen.

Wilh . Unverzagt,
löisen waarenliandlung,

30 Langgasse 30. _

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen , Aeitungs-
beilagen, Prospeden u. s. tv., durch Rotations -Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
y- Priedrich Hannemann,

36 . Marktstrasse  36
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MiiMer-TllriMMil.
Sonntag , 18 . April d. I .:

Oßertmchhlt
über:

Lodsn, Cronberg, Altkönig, Fuchstanz , Glashütte,
Schlossborn nach Niedernhausen.

Abfahrt7.05 Vorm. Taunusbahnhof. Rundfahr¬
karte Höchst-Soden-NiedernhauseN' Wiesbaden.

Wir laden unsere Mitglieder zu recht zahreicher
Theilnahme an der Turnfahrt ergebenst ein.
3641 Der Vorstand.

Kohlen
billigster und bester Hausbrand empfiehlt in stets frischen

Fritz Walter,
Hirsch gra ben 18a, zunächst Ecke Römerbergu. Webergasse.

Harry
Spacial-Geschäft für dis Sattler -Branchs

15 Schivalbacherstrasse 15,
vis-ä-vis der Infanterie -Kaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen:
Engl.Kummete, Selettes , wasserdichte Pferdedecken,
Peitschen, Sporen, Steigbügel, sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien.

ZiiB* Confirmatioaszeit
brinqe meine Specialitäten Schmuck- N. Lederwaaren in
bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlendeErinnerung

Ferd . RSackeldey , Wilhelmstrasse 32.

§M-Ättbk-VklfiihkliiWkch
Sterberente 600 M . Mitgliederftand : 2300

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen¬
bote Noll -Hnssong , Oranienstraße 25. 38

Mehrere gebrauchte
Pnemrmtie Fahrräder

zu verkaufen. Mechaniker Carl Kreidel, Webcrgasfc 42.
3920 Reparaturwerkstätte.

Zur gef. Beichtuig!
Diesen Samstag bleibt mein Geschäft nach

Ilbends geschlossen . ^ .3K. ©ffenstadt,
3642 Glaserei und Bilder-Rahmen- Geschäft.

Am zweite » Osterseiertag sindet im Saale
des Gastwirth Alber * Conradi zuWellen

Große Tanz -Musik
statt. Für gute Getränke, Speisen und Musik ist
bestens gesorgt.

Es ladet freundlichst ein
432 Alben ! Conradi.

. als 30 Sorten Heveen VtleFel prima Hand -
« 1T1 .15III arbeit , in allen Farben ,kauft man in dem reicliassorlirten

Schuhwaarenlager von Ph. Schönfeld,
Wiesbaden , Goldgasse IV-

. . . und Hlädchen -Stiefel bis No. 35, im Alter —
bis 12 Jahre , von Mk. 3.— an. ^333 ^

fr* Confirmandeo -Sfiefel in grosser Auswahl, prima Handarbeit, sowie Maschine genäht u. genagelt- 7-

o Mainz , Kl . Emmeransgasse 2
n Herren »Zugstiefel von Mk. 3.— an. Knabeno

0'<=5

Oster-
Hasen — Eier

in allen Arten und bei billigsten Preisen.
Filiale : W -Bcrger , Filiale:ManritlUSStr. 10 Luxemb. Hoflieferant, HklWhöM.9

Gegründet 1827. Bärenstrasse 2.
Fernsprecher 73. 3512

MttßrHe 30
ist eine kleine Parterrewohnung
auf gleich zu vcrmiethen. Näh
daselbst1 St . _ 653

Arltkßkißk 17
3 Zimmer, Küche mit Giasab-
schlußu. Zubehör auf fofort zu
vermicthen. Näh. 1 St . 134

UaemiscUe WascliaustaH
üM Dtcatar, §

Dampf *Einrlchtnngh I Tair.

Wcbergasse 45.
Chemisches Reinigen von Herren - u
Damen -Costümen , Teppichen , Möbel¬
stoffen , Gardinen etc . Eigene Repa-
r . tnr . Wnrkatätte f. vereinigte Sachen

Stiststraße1
cittc schöne Seitenbauwohnuug
2 Zimmer Küche u. Zubehör,
sowie ein großes Zimmer im ersten
Stock auf gleich zu tim». _671
Kawsteiich per Ps. »0 Plg.
Hammelfleisch per Pf. 40 Psg.,
zu haben, S t e i n g a ss e 23.

unge eicrlegende italienische
, Hühner und 1 junge Ziege
zu verkaufen, 58*
3

Restauration Q
Mainzer Hof 5

Moritzstrasse 34 Q
vis-ä-vis dem neuen Gerichtsgebäude. 4^

^ D-IlßwigkmiihkMichtkte MlWu .V
d Guten bürgerlichen Mittagstisch 50 Pfg. u. höher. ^
~ Kalte u. warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Vorzügliches, helles Exportbier. — Reine Weine IgJ
und Liqueure.

empfiehlt bei billigen Preisen nnd aufmerksamer̂
Bedienung. Q
9* Hochachtungsvoll

Conserven.
Junge Erbsen 1Pfo.-D.30 Pf., 2Pfd.-D.50Pf.
., 8chneidehohnen „ 25 „ „ 35 „

_ _ Fst. Schn.-Spargel „ 55 „ » 1 Dt.
aaCarotten , Tomaten u Champignon,
~ Mirabellen IPfd .-D 45Pf .. 2Pfd..D.80Pf.

kirnen u Kirschen 50 ,. 90
Erdheeren. Reineclauden u /lorikosev , _
Frischen K onen Hummer Tose 1 50 M
Fst . Griesraffinade bei 10 Pfo. 2., Pf

j . Schaab , Grabenstr . 3 u. Röderstr.  10

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

•I. G . Adrian,
Telephon 59._ Bahnhofstraße 6.  _ 3257Gartenkies
in bekannter Qualität, bläulich weiß, melirt, liefert ab
St . Goar zu M. 32 pro 10.000 Kgr. gegen Nachnahme

Wilh .Wurmbacli in Dahlbruch
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Hunderte Neuheiten
Handschuhe

Cravatten
alle Facons , prima Seide,

beste Confection,
sind eingetroffen.

1 Stück 95Pfg., 3StückH. 2.50.

Hermanns & Froitzheim,
Weber gasse 12 u . 14. 3568

a
*
A
A
A
A
w
w
w
w
w
A
A
A
A
A

Photographie A. Bark,
1 Museumstrasse 1.

für die Müschs- md Lmmr-Mm.
Empfchlc inein großes, gut assortirtes Lager in allen Lorten

seidenen, ki>»I« pensv , leinenen Handschuhe für Herren,
Dame» und Kinder. .. . ..  ,
Seid . u. lil de perse Handschuhe mit verstärkt.Fingerspitzen.
Flor -Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen, Paar von 1 Mark an. -
Waschechte leinene Handschuhe in großer Auswahl.
Stoff -Handschuhe . prima Halb-Leinen von 50 Psg. an.
Seidene Handschuhe , 4 Knopf lang, gute Qualität, Paar 1 Mk.
Prima schwarze u . färb . Glacee -Haudschnhe , vorzügliche

Qualität.
Sucd -Handschuhe 4-knöps., gute Qual ., Paar von 1.90 M. an.
Alle Sorten Glacee-, Sued-, Wasch- und Juchtenleder-

Handschuhe.
Große Muswahl in

Cravatten uvd Hosenträgern.
Kragen n. Manschetten

in den besten Qualitäten.

6g. Schmitt, Wiesbaden,Ier
Handschuhfabrik, 17 Lauggasse 17.

Personen -Aufzug. Cenfral -Heizung.
Telephon 484.

Finem hocheeehrten Publiknm , sowie meinen wer thgeschätzten Kunden zeige hiermit

1 S tÄJS ’S  Ä
iS ÄS ? ein.

Hochachtungsvoll2080
A . Bark , Museumstrasse 1.

Personen -Aufzug. Telephon 484.

Jm Saale der Loge l 'lat0
(Friedrichstrasse 27),

Dienstag, den 20. April,
Abends 8 Uhr, erste
Seance von

Größte frische
italienische Eier

Stück0 Pf., 25 Stück
M. 1.40.

Frische Landeier
(Bauerneier)

Stück7 Pf., 25 Stück
M. 1.70.

Größte frische
bayr. Eier

Stück5 Pf., 25 Stück
M. 1.20.

Größte frische
deutsche Eier
2 Stück O Pf.,

25 Stück M. 1.10.
| Kleine frische Siedeier Stück 4Pf ., 25 Stück 03 Pf.

> ««. Größte frische Eier Mb 4,»̂sllk WlttttvttNlyer.4.20 und440 per 100 Stuck
in Originalkisten ä 720 und 1440 Stück von M. 3 .70 per

1100 Stück an, empfiehltd . Hornung & t o .,
ITelephon 392 . Häfnergasse 3.
\ Ich bitte genau auf die FirmaJ . Hormine & Co. unb
jHausnummer 3 zu achten.

HOHES,FE

30,000  .
suche ich auf gutes Objekt, lzu- 1
sammen oder auch getrennt) an-
zulegen. Näh Roonstraße3, p. !-

pmttüttj 36
Hth. 1. St ., ein schönes ZimmerI
auch inöblirt, an einen jungenf
Mann pceiswürdig zu verm. 3"

Schuhwaaren
empfiehlt

6ebr. Westphal fjH «;
Damen-Kiddknopfstiefel feinster Ausführung

neuester Fac;on . . . M. 9.50
Confirmandenstiefel . . - ,, ^ 50

1Herrenzugstiefel mit Besatz, prima Qualit.
Knopfverzierung mit Zierkappe . M. «.<5

1«

KirGiffc 56
im Hinierh., eine Parterrewohnung
von 3 Zimmern und Küche zu
vermiethen. _ ^nO*\

I
Westendstraße3 Ifj

Hinierh. 1 St ., können2 Wasch- '
wädch-n Schlafstelle erhalten.

eich' edcldenkender Herr leiht
einem alleinstehenden Fiäu!

»0 Mark . Rückzahlung nach
Uebereinkunft. Ofierten unterE. H. 500 and. Exped. 679

oooooooasooovo » oo»
Ich bin billig und liefereg«i
Hermann Stenzei, Tapetenhandhmg,

Ellenbogengasse 16.

♦JMWMMMMMroMMMMMMWW*

IFlaschenbierhandlnng
von

■ISrrAug .Dorbath«ÄeT
empfiehlt

Jltiin# Jojttbitt litt Nimm!Kiktßchtt
Itlftnbrlltt,

Ernttdikt btt(fntrab. PHmttti,
Zchösstihostin Hdl nnb brnbcl

,.t kleinen und großen Flaschen frei in's Haus,
hin . Da das Reinigen und Füllen der Flaschen mit den

vollkommenstenApparaten der Gegenwart erfolgt,
bin ich deshalb im Stande, dem Publikum mit Flaschen¬
bieren ausziiwartkii, welche nicht im Mindesten ""
natürlicher Kohlensänre verlieren.

11

in

an
3561

Rotationsdruck und Verlag: Wiesdader Verlags-Anstalt.

Säuimtlich in Wiesbaden.



Das Neueste
Filzhiiten , Seidenhüte »,
Strohhüten , Chapeau

Claques n.Confirmanden-
hüten , sowie Civil « und

Unisorm -Atütze«.

eigener Iaörik
3581 und

ichinne
empfiehlt in den besten in- und aur>
ländlichen Fabrikaten bekannt billigst.

1 Goldgasse 1.% i Goldgassei. L. HülbEngec*,
Gwvwvwvwwv

FreitagNr. 90. Wiesbadener General -Anzeiger. 10. April 1897. Seite

Zu Ostern
machen wir auf unser vollständig neu ausgestattetes
Lager

fertiger
gmeit- ti. KilBell-GlUdttlibeil
Kanz besonders aasiuerksam und empfehlen in größter
Auswahl, bei bekanntlich eleganter und solider Ver¬
arbeitung: .

Herren -AnzügeLm7L 'E ^ °s
in allen Farben tiott ,l8 — 4ö

Jaquet- und Gehrock-Anzüge
(Hochzeits-Anzüge) in Tnch, Kammgarn und

Drap « von 32 — 50 Mark.

Frühjahrs-Paletots!.«LM
Facons , elegante Farben V0N lS - iiääJif»

Jünglings-Anzüge ßL*S
1 uud Lreihig hochmoderne Muster tldll

12 — 25 Mark.

Knaben-Anzüge KÄS
kurzen u. langen Hosen VON 8 — 20 Mk.

Knaben-Anzüge
Sae -, Blousen - und Kittelfacon , reizende

Neuheiten der Saison Von 3 SWf« an.

Einzelne Saccos. Hosen und
Hosenu. Westen

für Herren - und Knaben , in überraschend
schönen Stoffen , in jeder Preislage.

Eollftmanllm-Rnziige
von 10 Mark an.

Anfertigung nach Maaß
unter weitgehendster Garantie.

Auf unsere Schaufenster machen wir
aanz besonders aufmerksam und zur Be¬
sichtigung unseres Lagers laden wrr freund«
lichst ein.

Auswahlsendungen stehen zu Drensten.
Umtausch jederzeit gestattet.

Gebrüder Mrner,
3 Mauritiusstratze 3

nahe der Kirchgaffe.
Zur öesonderen Aeachtuu«,

weisen wir nochmals darauf hin, daß sich unser Geschäft
seit dem1. April nicht mehr Kirchgaffe » 8 , sondern

3 Unur11iu88lrn ^8ö 3
befindet.

1 Reste Reste
zu spottbilligen Preisen.

Es haben sich in letzter Zeit in unserem Lager wieder massen¬
haft Reste angesammelt, welche wir im

Laufe dieser Woche
in den Verkauf bringendieselben werden zu jedem nur irgendwie an¬
nehmbaren Preise losgeachlagen.

Wer Bedarf hat in Kleiderstoffen, Vorhängen. Roulleauxstoffen,
Bettbezügen, Buxkin-Resten, Hemdenstoffen, Schürzenstoffen, weiße
Crettone, einzelne Bett-, Tisch- und Commode-Decken. schwarze Kleidrr-
und Schürzen.Resten rc., der versäume nicht von dieser

ganz außerordentlich billigen Gelegenheit
bei nur guter Waare , Gebrauch zu machen. 3598

Mainzer Waarenhaus
CrUggenheim & Marx,

14 Marktstrasse 14.
Der Reste-Verkauf dauert nur diese Woche.

Solid

kauft man im

chuhmaren-Lager
von

'S,

Franz Kentrup,
•SdSU 5 Goldgasse5 JÄ

Größte M Auswahl
Flilt»ichks-M Nkllhkilr«

Billige
Preise

Anfertigung nacii Maass- Reparaturen in bekannt billigster Ansfilirung.

LeichtlöslicherHaushalt -Cacao
per Pfd. nur Mk . 120.

Filiale : \ \ ,  Berger , Filiale :Mauritiusstr. 10.Luxemi>.Hoflieferant, Relâpeealr. 9.
Gegründet 1827 Bärenstrasse 2.

Fernsprecher 78 . 3587

Osterbrode
Stollen und *Kuchen

in allen Arten und Preislagen,
Filiale : fff . BcrffCr , Filiale:Manritinsstr*10. Luxen*. Hoflieferant, Relaapeeair.9.

Gegründet 1827. Bärenstrasse 2.
Fernsprecher 73. 3512



PrMNkl-Msilhr-
und sonstige

Sport-Anzüge
(auch für Damensport)
werden chic angefertigt bei

J. Riegler,
Wien . Schneider,

Langgasse 43 , 1 . Et.
- 310*

ivUlllliulillVUUVumVW
/ ./ ./ / ÄXÄA/,AÄA AAA AAXA AAKY
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Kaffee-Pms-AMig.
Der Umstand, daß ich meine Kaffee's direkt von den Produktionslandern

beziehe und die jetzt beginnende Kaffee-Ernte in Brasilien eine außergewöhnlich graste  ist,
ermöglichen es mir, meine Kaffee's jetzt schon im Preise bedeutend kerunter zu setzen und
stellen sich solche für die Sorten:

früher: 90, 100, 110, 120, 130, 140, 150, 160, 170, 180, 200, 220._
jetzt auf: 85 , 90 , lOO, 110 , 130 , ISO , 140 , 150 , 160 , 170 , 180 , 310.

Abfall -Maft 'ee « 5 nnd 75 Pfg.

Kaiser s Knssee-Geschast in Wiksbllden,
Langgaffe 39 und Kirchgasse 33,

Biebrich , Mainzerstraste 13 . s»
Größt -Kaffee -Jmport -Geschäft Deutschlands i . direktenVerkehr mit denCousumenten.

MSbel-Oftüe.
Wegen Ueberfüllnng unseres Lagers stellen wir

ausnahmsweise billig zum Verkauf:

flf,«IF
JkVVJI.Uli»

von Mark 12 .50 an,

Geschästs-Empsehlung.
Meiner geehrten Kundschaft und verehrten Nachbarschaft theile ergebenst mit, daß ich

das von meinem seligen Manne geführte Geschäft, ^

... froö-, leinbädierci und Conmtorei
MR » * * * m vmmm  mich i»

die Lage allen Anforderungen zu entsprechen.
Indem ich bitte, das dem Geschäfte seither in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auch

auf mich zu übertragen, zeichne
Hochachtungsvoll

3 Große Burgstratze 3.
Krad -, Feinbackerei und Konditorei

40 Kleiderschränke
in allen Größen,

20 Küchenschränke
10 Derticows
10 Gallerieschränke
10 Cousolschränke
10 Zimmertische nt. Ledertuch
10 Küchentische

200 Stühle
100 Spiegel, große,

20 Nußb.-Bettstellen
50 lackirte ,,
20 eiserne „ bronzirt
20 Waschkommoden
20 Nachtschränke
Divans , Sophas , Sprungrahmen,

Matratzen nn
nur von bestem Material und prima Arbeit.

Reichhaltiges Lager für Brautleute.
!!Anerkannt billigste Bezugsquelle!!
Job. Weigand& Co.,

Marktstratze 26 Entresol, 3 Könige,

22 .—
25 —
20 -
20 .—
7.50
6.-
8.50
1.75

35.-
15.—
12.50
20 .—

6.50

3gjg Krad , Fetnoamere » una vi.i>nvmnu . ^

Wilhelm Pütz,
Schuhwaat enlager,

37 Webergasse 37.

13 Kirchgasse 13.

Grosses Lager

Loose!

siimtHe«SWnm}! ien henkbnr bilWtll Preisen.
Als Specialität

ZSSSSX  Ä2TS» ÄÄ --.*5.SS ÄKS
unerreicht billigen Preisen.

Wilhelm Pot *,
Schuhwaareulager,

37 Webergasse 37.
Stadt Frankfurt.

13 Kirchgasse 13,
zwischen Luisen - und Rheinstraße.

Frankfurter Pferdeloose . Zieh. 5. Mai . M . 1. ) jj  Stück
Weimar Loose Ziehung 8. Mai . M. 1. I

(Für 2 Ziehungen gültig.) \ “ .
Darmstädter Pferdeloose Zieh. 10. Mai . M . 1. / 10 Mark
Marienburg . Pferdeloose . Zieh. 15. Mai . M . 1. \ auch sotirt
Köuigsberger Pferdeloose . Zieh. 26. Mai . M . l .J
Porto 10 Pf . Liste incl. Porto 39 Pf. extra empfiehlt und ver-

sendet gegen Nachnahme 3366
Moritz Cassel , Hlluplcotlttttur.
40 Kirchqasse. Wiesbaden . Kirchgasse 40

Für Confirmanden
Erst-Communicanien
empfehle mein reichhaltiges Lager aller Sorten schwarze
und weiße Stoff - und

Glacö Handschuhe,
sowie

Cravatten und Hosenträger,
Kragen und Manschetten

.n guten Qualitäten zu den billigsten Prrisen.

UM - € rg « Schmitt,
Langgasse 17.

Handschuh Fabrik und

TnT 'K 'en verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

F. Lehmann, Goldarbeiter,
lianggasse 3 , 1. Stiege , nahe dem Michelsberg.

Grosses Lager . Kein Laden . Grosses Lager . «**
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Vlücherstraße 12
Vorderh ., 1 Zimmer , Küche und
Keller auf 1. Mai oder später
zu vermietben.  621

Neichstraße 20
(Hth ., Part .) ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche nebst
Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Näheres Vorderhaus , eine Stiege
links. 627

Emferstraße 19
Part ., ist ein Zimmer u. Küche
sofort oder später zu vm.

MriGklift 11,
2 . Etage . 660

ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh. das. bei A. Wink, oder
H. Christmann, Goldgasse 15

KellmMßnße 18
zwei Mansarden auch Küche all .,
an ruhige Leute sof. z. verm. 528

Röderstr. 33
2 Zimmer , Küche, Keller aur
gleich od. spät, zu  verm . * 38

Römerberg 214
1 Zimmer u. Küche zu vm. Näh.
bei H . Zboralski.  195

'dMLWMLLLLL
Marktstr. 36
1 Laden mit Ladenzimmer und

ISoutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vcrmiethen. Näh . Jahnstr . 8
bei Fr . Bettcrling . 265

Römerberg lO
ist eine kleine Dachwohnung an
eine einzelne Person aus sofort
zn vermietben.  611

Römerberg 16
Dachl., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche für 20 M.
per Monat zu vermietben, 351

L. Meurer , Luisenstr. 31.

Roonstraße7
1 Si . l., 1 Zimmer und Küche
mit Zubehör zu vermiethen. 595

Größeres

Wenlokal
in bester Verkehrslage (Markt-
slraße) für mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.

jzu vermiethen. Vorzügl. Gelegen-
1 heit für Geschäfte, welche für bess.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Webergaffe 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer , mit oder ohne
Wohnung auf den 1. Oktbr . d. I.
zu vcrmiethen . 422

für ein Wagen oder auch andere
Gegenstände einzustellen ist abzu
geben Röderstraße 22 bei
554 Stiefvater.

Webergasse 60
Laden mit -oder ohne Wohnung!
billig zu vermiethen . 3141

circa 60 Ruthen , zwischen der
Mainzerstraße und der Neumühle,
ganz oder gethcilt zu vermiethen.
Näh . Langgaffe 19. Part . 633

1 GLogis. Zimmer.® ;Webergasse 56

Näheres 1. Stock. _ 4T71 Mlhlovftr rUl HerMaNNstt . 1
ein schön möblirtes Zimmer auf
gleich zu vm.  Näh . Part - 483

Wellritzstraste 5 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung sofort zu verm. 563

Adlerstr. 30
i ift ein einfach möbl. Zimmer anIeinen Herrn zu verm. 523

MWrche 13
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen.  603

fellmundstr.41
Frontspitzwohnung , Hinterhaus
2 Zimmer und Küche zu verm.
Näh . im Laden. 96?

MnmWTM
Eine große Parterrewohnung be¬
stehend aus 2 Zimmer , Küche,
Keller, 1 Mansarde , (Closet im
Abschluß) an ruhige Leute für
den Preis von 350 Mk. auf
1. Juli oder auch früher zu ver¬
miethen. Näh . daselbst 1 St . r.

Keilm»nMr. 53
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst, Vorderh . 1 St . r . 604

Hochstätte 23
eine Wohn. 1 Zimmer , 1 Kammer,
Küche und 1 Keller auf gleich
zu vermiethen.  142

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen. 634

Maunllusstraße
Ecke der Dchwalbacherstr ..
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.

>6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

Stzwalbllcherstr. 55
ist im Hth., 2. St .. 2 kl. Zim .,
Küche mit Zubehör an eine kleine
Familie auf gleich zu verm.

8
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn ., sowie Werkstätte oder
Magazin , ca. 52 gm groß zu
vermietben. Näheres
78 Rheinstraße 91 , 2 . St.

Schulberg 15,
Gartcnh ., 2 Zimmer , Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh . Vorderh . Part . 614

Kmttbnz 9jll
Isind 3 schöne Läden mit je
einem Ladenzimmcr und Küche,
mit oder ohne Wohnung von 3
Zimmern und Zubehör auf gleich
oder später billig zu vermieth.
Näh . Philippsbergstr 10, Pt.  48

Acmgiffe 28 Römerberg 39
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen._ 612

Steingasse 36
Vdh. 2 St . (Glasabschluß ) zwei
Zimmer , Küche, Keller, mit oder
ohne Mansarde , per sofort zu
verm. Näh . Part ._

schöner Laden mit Ladenzimmer,
sehr geeignet für Friseur -Geschäft,
sofort zu vermiethen. Preis
M . 380 . 284

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen . Näh . Tau¬
nusstraße 43 , 3. St . 329

Albrechtstr. 21
ll . Etage, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 327

Albrechtstr. 28
1. Etage r ., findet ein älter . Herr
gemüthliches Heim. 562

Geräumiger
Eckladen

nahe der Taunusstraße , mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen , sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchte, Mehl — für Ci-
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen , auch für
tüchtige Schneiderin , verbunden
mit Kurrwaaren und einfachem
Putzgcschäft. Räh . Exp . d. Bl.

Albrechtstr. 31
I zwei gut möbl. Zimmer für ein
l oder zwei Herren passend, auf
I gleich oder später zu vm. 254

Bleichsttaße4
3. St . !., möbl. Zimmer , monatl.
15 Mk., zu vermiethen.  403

BlMrch 28
2 St . r ., ein möbl. Zimmer per
sofort oder später an auständigen
Herrn oder Dame zu vcrmiethen

Hermannstr. 2
Vdb . 1 St ., gut möbl.. srcundl.
Zimmer (sep. Eingang ) mit oder
ohne Pension an anständigen
Miether sofort zu vm. 629*

Hermannstraße 21
3 Ŝl . l., erhalten zwei reinl.
Arbeiter billig Kost und Logis.
Daselbst können noch einige
Herren an einem guten Mittags-
tisch theilnehmen. 617

HoWtte 30
ein schön möblirtes Zimmer an
einen anständigen Herrn zu
vermiethen. 524*

KelerArO 22
Parterre rechts, möbf. Mansarde
nn einen jungen Mann zu ver-
miethen. 24*

Karlstraße 28
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche auf 1. Juli zu vermiethen.
Näh . Borderb . Part._661

Karlstraße 30
Bdh ., schöne Dachwohnung an
ruhige Leute ohne Kinder zu
vermiethen. 643

Kirchgasse 56
1 Zimmer und Küche auf gleich
oder später zu vermiethen. 444*

Sleingasse 17
ist eine schöne Dachwohnung im
Seitenb . auf gleich zu vm. 447*

Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Näh.
bei 3ieftaurat . Jos .Keutmann . 239

Sleingasse 30
m Bdh ., Wohnung m. 2 Zim .,
Küche, auf 1. Juli zu vm. 618 |

Gin Laden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver¬
miethen. 287

Wilh. Becken, Dorkstraße

Dotzheimerstr. 10
1. Stock, schön möbl. Zimmer
zu vermiethen.  560

Kirchgaffe 56
2 St . r ., erhält ein anständiger
Arbeiter Logis.  675*

Ein Sälchen
für kleinere Vereine auf
einige Tage in Woche frei.
Michelsberg 28.  667

IDotzheimerstr. 26
Mb. 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost

Iund Logis.  464

Luisenstr. 7
2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen . 407

«Itomenhttße5
1 St . l., erhalten Arbeiter Kost
und LogiS.  646

Lmfenstraße 14
Hth. 2. Stock, bei Meinhard,
nöbl . Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen.

Walramstr. 4
neu hergerichtete abgeschlossene
Wohnung v. zwei Zimmern u.
Küche aus gleich oder später zu
verm., Näh . 1 St.  362

Kleines Bureau
ist im Entresol Neugaffe 7 a
per sofort zu verm. Näheres
Adolfsallee » 1. Part.

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl. Zimmer

smit oder ohne Pens , z. vm. 377

Werkstätten etc.
Emserstr. 19

Billa Friese , einz.u.zusammen
hängende möbl. Zimmer p. Woche
oder Monat Preiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß . Gart . 302

Werkstatt

Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
aus gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre . 8

Ludwigstr. 14,
Hinterh . Part . , zwei Zimmer,
Küche, Keller, ein gr . Zimmer
auf 1. Mai zu vermiethen. 613

Walramstraße 20Ifür jd-s ©ef̂äft Vaffenb, ift fo
ist eine Wohnung von 2 Zimmer fort oder spöt-rzu vermiethen
und Küche zu verm. 1422* I Näheres Adlerstraße  29 . 297

_ Werlrstätle
Walramstraße 351 Hi»f0&eVfnf21,
1 St ., 1 Zimmer , Küche und
Keller auf 1. Mai zu vermiethen,
Näh . Parterre . 635

Webergasse 45
eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum , auf
gleich zu vermiethen. 452

jranilkil-nft 3
1 St ., j sein möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 27*

Metzgergasse 37
Ecke der Golgasse, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
gleich oder 1. Mai zu verm.

Platterstr. 52
2 schöne Zimmer u . Küche nebst
2 Kellerräume und Bleichplay
im Vorderhaus für 230 M . auf
gleich zu vermiethen.  187*

Webergasse 45
ein Parterre -Zimmer mit Keller
auf gleich zu vermiethen.  583

Weöergasse 50
2 Zimmer u . Küche im Hinter-
haus auf gleich zu vermiethen.

Mauritiusplatz 3
Große WerMle

c». auch Lagerraum unb Thor¬
fahrt mit oder ohne Wohnung
per 1. Juli zu vermiethen. —
Einzusehen nur an Wochentagen
von 9 - 12 und 3- 6 Uhr. Näh.
bei Fricdr . Zollinger , Schreiner-
meister, Mauritiusplatz 3, Hth.

Stall . Keller etc.

Wellritzstr. 7
heizbare Mansarde an e. einzelne
Person zu vermiethen. 197*

6) u. 3 Zimmer , eveut
" Mans. u. Keller pr. Juli
zu verm. Näh. Zimmer-
mannstr- 1, Part . 653

Werkstätte
111 Meter lang , 8 Meter breit,
!2 . Stock, sowie Part . 2 Zimmer,
evt. weitere Räume , preiswerth
zu verm. Mühlgasse 9. 457

©Läden. ©
Werkstatte s

große, hrlle, mit großem Holz
schoppen Per sofort zu verm.
Näh . Nerostraßc 28 im Laden.

iMldrmmWratzk 8,
Lad«« mit Parterre-Wohnung
und Zubehör aus gleich zu
vermiethen. Zu erfragen nn
Laden._ l” 1

Laden
)u verm. Saalgasse 22. 75

Platterstraße 48
Iift eine kleine Wohnung mit
Wcrkstätte zu vermiethen.  649

6 Röderallee 16
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder PhilippSbergstraße 10 bei
Georg Steiger . 46

!ist eine schöne, Helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 326

Frankenstraßc9
Hth., ist ein leeres Zimmer ach
1. Mai zu vermiethen.

Stallung '""'""
Adlerstraße 56.

zu verm.

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter-
raum zu vermiethen Miethc
kann für geleistete Fuhren ver-
rechnet werden . 546

Näh . Geisbergstraße 46.

Frankenstr. 10
11 Zimmer und Küche per 1. Mai

zu vermiethen. 669

Lrankenstr.11,1.
freundlich möbl. Zimmer an ein
oder zwei Herren billig zu ver-
miethen. 533

Rbeinstraße 58
Stall, >« g für 2 Pferde nebst
Kutschcrzimmer zu verm. 208

Hirschgraben 12
freundliche Wohnung 2 Zimmer,
Küche und Keller an ruhige Leute
auf 1. Mai oder später zu ver-
mietben. Näh . Adlerstraße 7,1 St.

Geräumig.tlM,
mit Thorfahrt , Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallcc 34 , links
Parterre . 337

18a
Imöbl. Zimmer in der Front
'spitze zu vermiethen.
IHübsch möblirtes

Zimmer
mit oder ohne Pension billig zu

Ivermiethen, 648
Faulbrunnenstraße 10, 1 St . !

Metzgergaffe 16
eine einzelne Mansardstube mit
Bett für einen ordentl. Arbeiter,
;u verm, Wöchentl. 2 M . 660*

Metzgergaffe 18
erhalten zwei reinl. Arbeiter Kost
und Logis, per Woche 7 Mark.

P # MM.
Leberberg 6.

Schön müblirte Zimmer , Süd-
eite, mit und ohne Pension zu

vermiethen._ 5

WjMberg-r. 23
2 St . rechts, gut möbl. Zimmer
preiswerth sofort zu vermiethen.

Niehlstraße 11
Mb . Part ., ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen.

edanstraße6
pari ., erhält
und Logis.

ein Arbeiter Kost
643*

Seerobknßl. 2
einz. möblirte Zimmer , sowie
Schlafzimmer mit Salon fein
möblirt , billig zu vermiethen.
Näheres das. Part . 670*

SchmldachrrstkO
I .St . , ein schönes, großes möbl.

fimmer, auf Wunsch mit Klavie
zu vermiethen.  328

Aiststttp 26
1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis»
würdig zu vermietben.  84

5Sedanstraße
leine Wcrkstätte mit Wasser für
!Spengler u. s. w. geeignet, auf
.gleich billig zu verm. Näh . Part.

Ein langer , schmalerKeller
36 Ouadm . ist mit oder ohne
Comptoir -Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen (Thorfahrt ). Nah.
Einserstraße 2 , Part , rechts.

Goldgaste 8,
11. St ., schön möblirtes Zimmer
f. 10 Mk. zu vermiethen. 588

3, ->^ „ ,, .
schön möbl. Zimmer mit Kost für
9 Mk. die Woche zu verm . 382
tlläfnergasse 3, 2. erhält junger
$  anständiger Mann Kost nutz.
Logis s. 8 Mk. die Woche. 608

rin schön möbl . Zimmer
J mit fepr. Eingang zu verm.

Näh . Steingasse 13. 1 St . l.

Walramstr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm._498

Wellritzstraße 48
Eck« Sedanplatz , 2. St . b. Kuhn
schön möblirt . Zimmer billig zu
vcrmiethen . 663*

0
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1 große,Helle,2fenstr.Mansardemöbl. oder nnmöbl. zu
rrrmiethen . Wo s. d. Exp. 671

Zimmer,
äoooooeo«

Adler-wße 56
ein großes , leeres Zimmer im
2. Stock zu vermiethen. 350

Albrechtstr. 38
eine schöne groß« Mansarde zu
verm. Näb . Park , rechts. 685

Drudenstr . 1
Metzgerladen, eine leere Mansarde
zu vermiethen. 665

iJj/ÄWScte
Preis

ar5 ^ .iJ das Verla»«- v hen dnr <*
BLeipzig  Wä» :?az*a in

| Handlung. Jede ^UvL - 1

Elltüdogevgaffk3 nie müssen
leeres Mansardzimmer per sof.
zu vermiethen._647

Rerostr . 35 |37
eine Mansarde auf 1. April zu
verm. Friede . Eschbächer,
Röderstraßc 35._400

Oranienstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzzimmer
an eine einzelne anständige Dame
zu vermiethen. Näh.  2 S l.
Westendstr. 5

ein großes Frontspitz Zinunmer
auf 1. oder 15. April zu verm.

Q1
Ihre Frau schützen. Nützl.

U Belehrung p. Krzbd. gratis,
als Brief !gegen 20 Pfg.
Porto . ki. Osvbmann

Xanglanr (Baden ) E 25.131/662
welche ihrer Nieder-

giUlllUl kunst entgegen sehen
finden gute, freundlicheAufnahme
bei
fttait Kremer *Hebamme,

Feldstraße 15, Part.  663

Sehr rentables
neues Haus
event. Werkstätte, sin jedem Stock zwei Woh-
nungen von je 2 Zimmern . Küche, Balkon
ist aus gleich zum Taxwerth (52,000 Mark)

- - verkäuflich. Anzahlung 2- 4000 M .. Rest-
lauf r«. nehme in Zahlung und Me eventuell nn >ge 1000 Mark

| daar -urück. Offerten unterH 400 an bte Exped. d. Bl. 3124
Günstige Specnlation !

, Gr . solid gebautes Haus, in bester Lage
hier , mit genehmigten Plänen für 4 Läden , gackere»
und Metzgerei (Concurrenz vollft. ausgeschlossen)
Rent . jetzt schon 5 % unter günstigsten Bedmgnngen
zu erwerben. Gewinn « indeftens SV « vv Mk.

Zu verkaufen durch Feilbacli &
| Walramstraß e 27 , _

Haus im Wellritzviertel mit Laden
und großem Keller, für Weinkeller sehr
geeiguet, ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Rentirt 1500 Mark nach
Abzug aller Unkosten. DaS Kapital

bleibt mit 4 pCt. stehen, auch wird Restkaus als Anzahlung
genommen, oder gegen Bauplatz getauscht.

Offerten unter K. J . 10 an Verlag des Generals
Anzeigers erbeten._ __ -_1

Gangbares

Capital teil
- L«-'»- *4000 Mt . iS 'Äf

(stehen noch 9000 dahinter). Direkte Offerten unter H . 8 * «n
die Expedition dieses Blattes.  629

38000

Pudel
ler berbette caniche , mit vorz.
Eigenschaften, billig zu verkaufen.

Bierstadterhöhe 13.

zmmobilienmarkt.

mgjm(
1

Das
frnimtiiliti-K-schiifi
von I . Chr Glücklich , Rerv-
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Häusern , Billen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge-
bautes rentabl.Etagen¬
haus mit Hof u. Gärt-

I chen,Bertramstraste.Näh. durch die Jmmo
bilicU-Agentur von

j . Chr . Clitekllch,
2402 Nerostraße 2.

Schöne großeVilla
mit gr.Gnvten
19 Zimniern und reich!. Zubeh .,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf.
Sehr geeignet für feine Pens ..
Erziehungs -Pensionat oder
Priqat -Kliuik. Es kann evt.
Stallung errichtet werden.

Off-rt . unter 8 . 54 an die
Exped. ds. Blattes.  250*

Mark, 3000 M . u. 2800
Mark vorzügl . erste
Hypotheken «. 4 pCt,
sodann 21,000 Mark,
15 .000 M ., 11,200 M .,
11 .000 M ., 10,000 M.,
9,8000 M ., 5000 M .,
з ,400 M ., u. 3000M.
gegen vorzüglich zweite
Hypotheken gesucht durch
L . Winkler
Langgasse 9 . Auszüge
и. Näheres kostenfrei.

200,000 Mark
aus erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei¬
mal 15,000 , 21,000 M . aus¬
zuleihen durchStern ’s
Immobilien -Agentur . Goldgass«

Bpejcreigeschäst
Eckhaus in guter Lage für 1200
Mark sofort zu übernehmen.
Miethe 600 Mark jährlich. Off.
unter F . E . 25 an die Exp.
dieses Blattes . 442

5- 6000 M.
sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Ber-
größerung seines flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellung des
Kapitals durch Lebensver¬
sicherungspolice. Gef. Adr.
wolle man».ChiffreZ. 500
in der Exped. d. Bl. nieder¬
legen. 1843*

40  bis
45,000 Mk.
sind zu 4Vs bis 474%
30 — 40,000 Mark zur
1. Stelle ä 4 %, Be¬
leihung bis zu 75 % der
Taxe und 20 — 25,000
Mark zur 2. Stelle ä

12 —13,000
Mark

als alleinige Hypothek- auf prima
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unter
A. L. 400 an die Exped. d. Bl.

^ ^ solid gebautes Haus mitIm Mostend
_ Nerostraste 2 ._ 2402

Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Haus mit großem Garten , KapeUenslr . ,Auö-
aaug Dambach thal, 60,000 Mark. Chr. Glücklich.

Zu verkaufen Marnzerstrasie 1 Morgen « auierrain an
^ pr . Straße per O .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.

Ecke des Louisenplatzes . ist -ine
Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern

„ Zubehör , großer Balkon , sof. °d. später zu verm. Näh . Lomsen-
platz 7, im Büreau . zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags._

Baurath Reinlke , ist die Villa Brrrstadt Hohe
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen

Jmmobilien-Ageniuo von «J. Chr . Glücklich.

Zu verkaufen
VW «» , Frankfurterstraße , Walk¬
mühlstraße. Nähe Sonncnberg rc.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerberg , mit gering.
Anzahlung -c., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Steru ' s Jmmobilien-
Bnreau . Goldgaffe 6.

mit Stallung u . schönem Obst¬
und Gemüsegarten , worin event.
Milchkuranstalt Mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mb
zu verkaufen. 605!
Gefl. Anerbietungen unter U 75
an die Exp, d. Blattes.

11// *■

|n titrtaftn.
Ein drcistöck. Wohnhaus mit
Hintergebäude ist veränderungs¬
halber unter günstigen Bed. mit
ganz geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näh , in der Exp. 644

Ein mit. Kos
mit gut gehender Wirthschast zu

!verkaufen. Offerte unter 8 . 64
an die Exped. d. Bl.  570*

Ruhefitz
Po in Wringt».

In Schwarzburg romantischster
Gegend, am Trippstein , ist eine
ins Terrassen massiv erbaute,
Sommerund Winter bewohnbare,
herrschaftliche Villa mit IIZimmer,
viel Zubehör , Badest., Water-
Closets, groß. Garten , für 45000
Mark zu verkaufen. Näh . durch
Rob. Schmidt, in Berlins.
Genthinerstraße 28.  42,b

-47 4% sofort aus¬
zuleihen durch

Lud . Winkler
Langz. 9 , 2 Stock.
Sichere Sprechzeit

von 11—3 Uhr jeden
Tag^

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,

!Bergwerken, Ländereien re.
Idurch Stern ’s Immobilen-
Agentur, Goidgaffe 6.

Suche
20000 Mk ! zu 3% %.
Beleihung 33 % der Taxe.
Directe Offerten unter W.
an die Expedition dieses
Blattes erbeten. _

1600 » .
ans gute zweite Hypotheke rl»
leiben gesucht. ^

3500  Mk.
werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen 5%
Zinsen und Sicherheit zu-
leihen gesucht. Off. unter
L. 8. 200 an die Exped.

1

1
Villen

zu vermiethen und zu verkaufen
durch das Jmmobilicngeschäft
C. Dörner. Wellritzstraßc 33.

Miidtenbesih 45,000 M
in prachtv. Lage bei Schwalbach
u. Bahnst ., schönes^Wasser auch
Bäckereieinrichtung ca.20 Morgen
Länderei für Milchwirlhschast,
Fisch- und Geflügelzuchtsehr gut,
ist ohne Jnvent . für 15000 M.
mit 3—400 Mk. Anzahlung zu
verkaufen, durch Jos . Im and,

' Weilstraße 2._ 603*

aus erste Prima-Hypothek zu
3% vCt. gesucht.

Off. unter W. 96 an d.
Expl. d. Bl.

ViUenvaupliitze
nahe der Maria -Hils -Uirche.
23 , 16, 14 Ruthen groß , zu vt. .
Näh . in der Exp, d. Bl.  241.

iu verkaufen die Besitzung des Herrn » ecnrlas , mit
p 3‘/ bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die

r . . Bon  j . . . . GHUKlIch . R . ,0 «-. b° S.

Hans mit Kiicknci
zu kaufen gesucht. Off. unter

ggandie  Exp . d. Bl . 583*

Eine Wäscherei
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gesucht. Näh , in der Exp.

WWx- Rentables

3 Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt, großer Hosraum und
großer heller Werkstatt, guter Geschäftslage, mit 6000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durchSchüssler, laünfff.36, 2.

schönes rent. Etagenhaus
5 Zimmer -Wohnungen , ganz
nahe der Adolfsallee , zum
Preise von 84,000 Mark z»
verkaufen , durch
^ Sohurttilvr . Fahustraüc 20.

Alle Arten
Vogel-, Tauben- u- Mmet'latter
empfietjlt zu den bill. Preisen bei la. Oual.

Ueinr . SchmdHngj
Ueugaffe 18|20 , mG 9tt Mltflrch.

Preisver zeichnisse über Sämereien gratis.  3639

4 v ps.Amerik.RingäPsel 60 Ps.
Gemischtes Obst p°rP?d.30. 40. 50 Pf.
Gemüsenudetn p-rPsd.20.24.30». 40  Pf.
Beuchmaeenroni p°cMd 26.30. 32 Pf.
SchMttlz f garantirt rein, p-r Psd. 40. 45. 60 Pf.
RvitMVpse mit Gurkeinlage Stück5 Pf. 2530
Adolf Haybach, Wellritzstr.

Neue Möbel:
»ameltascheusophas 75- 95 M Ausziehtische, nuß-

bau ." fournirt . 28 M ., Spiegelschrankc mit geschliffenemGlas
und Schublade . 90 M ., elegante Bettstellen mit Aussätzen, nußbaum
fournirt , 42 —54 M ., complette Betten , bestehend aus Bett-
sieNt Unterbcttwerk und Federbettwerk, alles garantirt
iu- 11, von 28— 150 M ., einzelne Bcttthcilc billigst. Liescnmg
completter Etnrichtungen zu sehr mästigeu Prciten.
Mvbelhandlung , Walramftrafie » 0 , 2 Tr.

Laltestelle der elcctrischcn Bahn . 604,

Coufirmandett-Anzüge
8 bis 15 Mark,

HerreuAnzüge von 10 Mark an,
Filz - und Strohhüte billigst,

ein großer Posten HcrrcnZugstiefel von 3.50,
4.50 bis 10 Mark,

Arbeitsschuhe 4 50 bis 5 Mark,
Dame » Halbfchnhe , braun und schwarz,

von 3.50 Mark an,
größte Auswahl Kinder -Schnür - und

Knopfsti «E ;l von1.80 M. an,
Sporthemden inHhönster Auswahl.

Um gütigen Zuspruch bittet _Pius Schneider,
Michclsbcrg 16 , Ecke Hochstatte.

NB. Reparaturen in eigener Schuhmacher- und
Schneiderwerkstätte sofort gut und billig.

sssapp ». .
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Ferd. Mackeldey, Willjtlmstr. 32.
— Bitte Auslagen zu beachten.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt.
Friedrich  H a n n e m a n n. Verantwortliche Redaktion :

Für den politischen Th -il und das Feuilleton : Ehcs.Ncdattcnr.
Friedrich Hannemann: für  den lokalen und allgemeinen To

Otto von Wehren:  für den Jnseratcnthcil Aug . Peile
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zimmer der Vorschule, sowie den Zeichensaa! enthalten, so daß im
Hauptgebäude Platz rewvuueu wird für drei Klassenzimmer, ein
Laboratorium für die chemischen Arbeiten der Primaner und ein
ausreichendes Conserenzimmer. Der Neubau kommt in den seit¬
herigen Garten hinter der Pebcllwohmmg zu stehen, so daß der
prächtige Schulhof keinerlei Einbuße erleiden wird. Beigcgeben
ist den Schülnachrichtcneine wissenschaftliche Abhandlung des
Herrn Oberlehrers Carl Pagenstecher:  Zur Geschichte der
Gegenreformation in Nassau-Hadamar. (Verhandlungen wegen An¬
nahme der Augsburger Confession in den Ottonischen Landen.
1623 unb 1629.) Der an der Hand von Aktenmaterial und Ur¬
kunden ausgcarbeitetenAbhandlung dürfte in allen Kreisen das
höchste Interesse entgegengebracht werden.

* Bictoriastift. Der Wiesbadener Hülfrverein des Dictoria-
stiftS zu Kreuznach hielt am 7. d. M. seine 19. Generalversammlung
unter dem Borsitze des Geheimen Sanitätsrathes Dr . A. Pagcn-
stecher ab. Nach dem von dem Bereins-Kassirer, Polizeisckrctär
Daub, erstatteten Rechenschaftsberichte wurden im vorigen Jahre
100 scrophulöse Kinder in die Kinderheilanstalt(Victoriastift) zu
Kreuznach ausgenommen. Hiervon waren 50 aus hiesiger Stadt
und 50 au? dem übrigen Regierungsbezirk Wiesbaden, darunter
36 Knaben und 64 Mädchen, gegen 86 Kinder im Jahre 1896.
Die nach Kreuznach gesandten Verpflegungskosten beliefen sich auf
4771.95 M. Di- Reisekosten für Kinder und Begleiter auf 120 M.
70 Pf ., Druckkosten und Porto re. 145.58 M. Zur Bestreitung
dieser Ausgaben haben besonders beigetragen wie seither die Stadt¬
gemeinde Wiesbaden 1000 M. und der Bezirksverband 600 M.,
dann die betreffenden Kreiskaffen des Regierungs-Bezirks, nament¬
lich diejenige des Unterwestcrwaldkreises mit 360 M. durch Für¬
sprache des Herrn Rentmeisters Hieber zu Montabaur, welcher für
den Verein außerordentlich thätig ist. Durch Vereine, Pfarreien,
durch Private und von Eltern der zur Heilung gegebenen Kinder
wurden zusammengebracht über 1000 M. Der Verein hat aus
seinen früheren Ersprnissen, welche leider bald erschöpft sind, 800 M.
zugelegt. Dennoch mußte der Vorstand ca. 50 Kinder wieder ab¬
weisen, weil ihm die Geldmittel fehlten. Der Vorstand sagt allen
Gebern herzlichen Dank. — Für das Jahr 1897 sind bereits 89
Kinder zur Ausnahme angemeldet. Vom 15. Mai ab ist das
Victoriastift geöffnet. Der Vereinsvorstand bittet̂ dringend alle
Vereine, Corporationcnu. s. w., sowie alle Wohlthäter der Armen,
die Bestrebungen des Hülfsvereins durch Zuwendung von Geld¬
mitteln gütigst zu unterstützen, damit diese schreckliche Scrophulose,
die sich stets weiter pflanzt, ganz beseitigt wird.

* Der Kaufmännische Verein Wiesbaden , welcher
über 300 Mitglieder und zwar zur Hälfte Prinzipale wie Gehilfen
zählt, hielt gestern Abend im „Krokodil" eine gut besuchte außer¬
ordentliche Generalversammlung ab. Zunächst beauftragte die Ver
sammlung einstimmig de Vorstand wegen der Erlangungder Rechte
einer juristischen Person bei der Königl. Polizei vorstellig zu werden.
Die von dem ersten Vorsitzenden Herrn Buchhändler Franz
Bossong  gegebene eingehende Debatte über die Statuten¬
änderung: Die Ziele des Vereins werden wie folgt erweitert und
fcstgelegt: 1) Besprechungen. Vorträge und̂ Vorlesungen̂ 2)̂ Unter.

Haltung einer Fortbildungsschule, 3) Bibliothek, 4) Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbs, 5) Stellenvermittlung, und 6) Gesellige
Zusammenkünfte. Ferner sind nach den neuen Statuten da immer
mehr Prinzipale sich an dem VercinSlebcnbctheiligcn, Prinzipale
und Gehilfen vollkommen gleichberechtigt. Bemerkt sei noch, daß
künftig und noch stets eine Generalversammlungund zwar im
April stattfindet. Ebenso wird den Statuten eine Ordnung über
den Baufond, der jetzt ca 7000 Mark beträgt, angefügt. Die Be-
sprechung über das Bicbricher Hafenprojekt wird bis zum nächsten
Mittwoch verschoben.

* Der Männcrturnverein unternimmt, wie alljährlich,
am 1. Ostcrfeiertag eine Lurnfahrt über Soden, Cronberg, Alt¬
könig, Glashütten, Schloßborn nach Niedernhausen. Die Abfahrt
erfolgt mit der Taunusbahn 7 Uhr 5 Min. Vorm, bis nach Soden.
Von Soden aus wird zu Fuß über Cronthal, Eronberg auf den
Altkönig marschirt, wo gefrühstücktwird. Der Altkönig erhebt sich
zu einer Höhe von 798 Meter. Seinen Gipfel umzieht ein riesen¬
hafter, doppelter Ringwall, der ans losen Steinen aufgeschichtet ist
und hinter dem in grauer Vorzeit die Bewohner des Mainthals in
Kriegszeiten ihre Zuflucht suchten. Die Vorbügel des Altkönigs
prangen mit Wäldern von Obst-, Wallnuß- und Kastanienbäumen
und gehen in diesem Schmuck in die gesegneten Fluren der Main-
ebene über. Vom Altkönig geht der Marsch weiter über den Fuchs-
tanz nach Glashütten, wo unsere Feldbergturner schon manche
schöne Stunde erlebt haben. Nach größerer Rast wird der Marsch
über Schloßborn nach Niedernhausen fortgesetzt, von wo mit dem
Zuge 9 Uhr 12 Min. Nachts die Heimfahrt angetrcten wird. Da
die Tour eine sehr schöne, aber nicht anstrengende ist, so ist auf
eine sehr zahlreiche Bethciligung seitens der Mitglieder zu rechnen
Auch Nichtmitglieder sind sehr willkommen. — Liederbücher und
Frühstück mitbringen.

* Fruchtpreise. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten:
100 Ire Roggen —.— M. bis — M. Hafer 100 kg 13.— M.
bis 13.80 M. Nichtstroh 100 kg 5.— M. bis 7.00 M. —
Heu 100 kg 7.— M. bis 8.00 M. — Ang-fahr-n waren 4
Wagen mit Frucht und 3 Wagen mit Heu und Stroh.

* Schuhmacher - Lohnbewegung . Die Dieustag Abend
stattgehabte Versammlung der S chu h m a cher in e i ster hat die
von den Ausschüssen gefaßten Beschlüsse acceptirt, sodaß also der
geplante Generalstreik unterbleibt. Nur im Ganzen 17 Gesellen
sind, weil ihre Arbeitgeber sich zur Einführung des neuen Tarifs
nicht verstehen wollen, seit Dienstag ausständig. Da Zuzug von
Auswärts jedoch nicht erfolgt, hoffen ihre Freunde, sie bald wieder
in Stellung bringen zu können.

— Bcfitzwechsel . Das Landhaus„Rheinblick" (Adolfshöhe),
Herrn Hugo Rosenthal aus Würzburg gehörig, ging für den Preis
von 63,500 M. in den Besitz der Herren RestaurateureH ö f n er
und Meier,  Inhaber des Justizrestaurants in Wiesbaden, über.
Die Herren beabsichtigen, ein Hotel mit befferem Restaurant daselbst
zu errichten, was durch Eingang der Restauration Adolfshöhe auch
ein Bedürfnis geworden ist.

— Residenztheater.  Die Direktion nimmt deurnächst
das hier so beliebte Bolksstück von L. Anzengruber „Der Pfarrer
von Kirchfeld"  in ihrem Sp 'elplau auf. Die drei Hauptrolleu
befinden sich in den Händen des Herrn Dr . Rauch (Wurzclsepp),
Frl. Alice Rauch (Anna), Herr Schwartze (Titelrolle). Da auch
die übrigen hervorragendenRollen mit den ersten Kräften besetzt
sind, so steht eine 'intereffante Aufführung in Aussicht. Für
Samstag, den 17. d. M., ist die Aufführung von Paul Lindaus
„Die  Erste " festgesetzt.

□ Strafkammer -Sitzung vom 14 . April.
Appetitlicher Apfelwein. Die Ehefrau Anton Sch.,

Elisabeth gcb. Sch. von Hanau  lebte mit ihrem Manne nicht im
besten Einvernehmen und soll ihrem Ehemaüne in den Apfelwein,
sein Lieblingsgetränk, Jauche und menfchlische Exkremente gemischt
haben, sodaß er von dem Trank Verdauungsbeschwerdcn erlitt.
Sch. erstattete umsomehr alsbald Anzeige, als ihm Aeußerungen
hinterbracht wurden, wonach seine „bessere Hälfte" einmal die Ab»
sicht ausgesprochen, ihm statt Kaffee ein Decoct von Schnupftabak
vorzusetzen; ein Sachverständiger, welcher den Apfelwein untersuchte,
kam auch zu dem Resultate, daß aller Wahrscheinlichkeit nach
Jauche und Exkremente in denselben geschüttet worden seien,
und so kam es zur Erhebung der Anklage. Heute gestaltete sich
die Beweisaufnahme indeß für die Angeklagte so günstig, daß sie
rcigesprochen werden mußte.

Telegramm und letzte Nachrichten.
C Fiume , 15. April. Ein Lokaldampfer  stieß

während ter Fahrt nach Abbazia mit einer von Hafen¬
arbeitern besetzten Barke zusammen. Die letztere wurde
in den Grund gebohrt und alle Insassen er¬
trank  e n.

H Candia , 15. April. Die englischen
Kriegsschiffe  sind bis auf „Trafalgar" von Euda
zurückgckehrt. Gestern fanden ringö um Candia erbitterte
Kämpfe statt. Der türkische Gouverneur sandte den Polizei-
Oberst mit 800 Mann zur Hilfe hinaus. Abends brachten
Baschibozuks triumphirend verstümmelte Leichen von Ge¬
fallenen in die Stadt. Die ganze Stadt ist verseucht.
Täglich sterben 25—30 Personen.

Sl  Brüssel , 15. April. Der Führer der kathol.
Mehrheit in der Kammer, W o este, bekämpfte gestern
den Antrag der Christlich-Sozialen Dhaens und Rankin
betreffs Einführung der Schulpflicht in Belgien. Woeste
erklärte, vor dem Oktober müsse das Schulgesetz von 1895
revidirt und der Religions- Unterricht für alle Schulen
obligatorisch erklärt werden.

Weitere Nachrichtensieh« folgende Seite.

Niemals haben wir versucht mit den billigsten Preisen das Publikum
zu feffeln in der richtigen Voraussetzung, daß unsere Abnehmer solche Schuhe
nicht uchen. dagegen sind wir stets bestrebt, das Gediegenste, was mSchuh-
waaren fabricirt wird» zn den mäßigsten Preisen zu liefern und haben wir
die Befriedigung, wer bei uns einmal gekauft hat, meistens als Kunde uns
ÖeB̂Mr bitten um Beachtung unserer Preise im Fenster, da bei dieser
Gelegenheit die dafür gebotenen Maaren beurtheilt werden können und
empfehlen uns bei Bedarf.

Feit & C®:
tanggiiss « 45

zwischen Bärenstratze und Webergasse.
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0 Berlin , 15. April. Gestern Abend versammelten
sich die deutschen Studenten  mit ihren italienischen
Commilitonen zu einem CommerS in der »Neuen Phi -
Harmonie' , woran auch der italienische jBotfchaster.heil¬
nahm. Prosessor Hinschius bewiükommte die Italiener ,n
ihrer Landessprache und schloß mit einem Hoch aus den
König Humbert, Professor Unsoni dankte auf Deutsch m,k
einem Hoch auf Kaiser Wilhelm. Di- Italiener « ,fen am
Montag über Leipzig und München zuruck. — Die mn
mehr erhobene Anklage gegen Tausch und Lutzow umfaßt
138 Seiten . Die Verhandlung beginnt am 24 3» a>.
Den Geschworenen werden zwei an sich selbstständige
Strafsachen unterbreitet werden; die erste betnsft den
Tausch vorgeworfenen Meineid, die andere d,e Urkunden¬
fälschung der Quittung Kukutsch'S. Von der Anklage,
behörde find fünfzig Zeugen geladen, darunter Freiherr
v. Marschall, Polizeipräsident Windhcim. Dre Ver¬
handlung dürste eine ganze Woche aussüllen.

ft München , 15. April. In dem Befinden des
Prälaten Kneipp  ist eine erhebliche Bcsierung ein¬
getreten. Die Gefahr ist überwunden und Hoffnung aus
baldige völlige Genesung vorhanden. In einem privatim
nach Wiesbaden gelangten Telegramm wird ebcnsall« be¬
stätigt, daß der Prälat fich außer Gefahr befindet und de
rejts auS dem Bett ist.

q  Paris , 10. April. Die an die Machte ge¬
langte» griechischen und türkischen Auf¬
klärungen,  in denen von jeder Seite dem anderen
der Angriff zugeschrieben, werde seitens der Mächte mit
dem Hinweis auf ihren in der identischen Note gekenn-
zeichneün Standpunkt beantwortet.

LL Athen , 15. April. Der Rückzug des Haupt
korpS der griechischen Freischärler  erfolgte an¬
geblich, weil Gefahr drohte durch stärkere türkische Trup.
penkörper abgefchnitten zu werden. Hier wird übrigens
demnächst ein erneuter Einfall verstärkler Banden erhofft,
allerdings nach einem andern Aktionsplane. Stark-
türkische Truppenversammlungen dicht kan der Grenze
lassen einen türkischen Einfall befürchten, weßhalb auch
di« griechischen Stellungen bedeutend verstärkt wurden
Heute findet auf der russischen Gesandtschaft eine Con
serenz statt. Man erwartet ein neues Ultimatum
der Mächte,  welches die Zurückziehung der Truppen
an der thessalischen Grenze binnen kürzester Frist fordern

Algier, 15.April Der Zustand des russischen
Thronfolger»  hat sich bedeutend verbessert. Der
Großfürst wird bi» Ende dieses Monats in Algier ver¬
weilen. , _

Handel imd Verkehr _ ori
1 Limburg, 14 April. Rother Weizen pro Malter Mt.13,80.

SBtifttr Westen Mt . 13,50 , Korn Mt . 9,40 , Gerste Mk. 7,0- s
Master ? Mk 6.20 . '(neuer) Mk. 6.60 . Butter 1 Kilo Mk. 2,3<.

StCt  14 - aptil . Heute Vormittag fanden
auf der Zeche Oberhausen ein- ExPl os i on schl a gen der Wett er
statt. 10 Bergleute wurden dabei getödtet.

Junger Kaufmann.
tüchtiger Verkäufer, mit den
Comptoir- Arbeiten vertraut,
sucht Stellung gleichviel welche
Branche. 62*

Gest. Off. erbitte unter
0 . C. H. Hauptpost lagernd.

Samstag den ganzen Tag,
Sonntag und Montag früh ist
pr -Rind -, Kalb -u . Schweine-
lcisch zu haben, 64

Odernheimer,
Steinaafft 3.

Gesucht
ein Rattenpinscher oder Fox-
terier , welcher gut Ratten fängt,
muß schöner, junges Thier sein,
Keldstraße 7. 1 St , 6s

Pfänder
werden von und nach dem Leih¬
haus besorgt, F , L. R ö s e r,
Schwalbacherstraße 51,  Entresol

ZMgkMVchkli
sowie geübte Arbeiterin
Inden dauernd lohnende
Beschädigung.
Wiesbadener Staniol
nnd Metall -Mapsel-
Fabrik

A. Flach, Aarstraße 3,

Empfehlung
Die Gelbaießerei und mechanische Werkstätte

vm jmllw-ntz 5,
sertiat in kürzester Zeit alle Sorten von Metallgnß (wenn Modell vorhanden
15—20 Kilo in l 1/, —2 Stunden), sowie alle anderen Fach-Arbeiten an. Erker-
gcstelle für ollt Brmch-n, in M-Iftnz nnd »!rm<l>lt, « üsernrtikcl m

Äusführunĝ bU r« °-n ^ aU[ M -. - - .h -» - in R°h«n« und b«.
Arbeitet Wernickelungen von Gegenständen jeder Art, besonders von Fahrrad.
2 all- and» ! Galo - niH- »»«- » . °°»

!Mstern n. s. w AusgezeichneteMaschinen und vervollkommnete Werkzeuge
!für mechanische Arbeiten. Reperature » an Fahrräder und anderer Art werden

j" ' ° Ul Sitma ' ^köb ' Beo ^ r .̂ 1" 1'

Rodensteiner “.
€®I8Ŝ Hellmundstrahe 10 , Ecke Bertramstratze. *

PrimahellesMärzenbier
An. -k- nn. »°r, «glich-» Mi « . »»« « , wie

i50* ' -

SMjtige frifenfe
ucht noch einige Kunden . 1l

Westendstraße 8, Hth . 1 St.

Oranienstraße3
erhalten anst. reinl . Arbeiter Kost
und Logis, Näh . 1 St . 53*

Helenenstratze 11
ist eine kleine Wohn , per 1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh . Seitenb . 1 St.  601
Eine Rollschutzwand

zu verkaufen, 52*
Kl. Schwalbacherstr 14 , Part , l

itae

4 Kanarieuhahne
zu verkaufen, Knausstraße 1,be
S t ä r k« l._ 51*

Neues Hans
mit Spezereiwaarenhandl .,
Stadt im Rheingau , günstig zu
verkaufen. 1 . L. Fink , Omnien*
straße 6. Sprichst . 12—2. 2457

(BMI
Ein möbl, Zimmer für einen
Herrn in stiller Lage auf 20 . April.
Ofi . unetr Chiffre 1. 2135 an
die Exp. d. Bl . 184b

Betten, halbfranzösisch, 55 M.,
mit hohem Haupt , 65 M ., feine
Berticow mit Aufsatz 50 M.,
ohne Aufsatz 26 M .. 2lhür.
Klciderschränke 30M„ Ithür.
16 M, , Kommoden 20 M .,
Küchenfchr. 21M., Bettstellen,
Halbfranz , 17 M „ Sprungr . 18
Mark , Deckbett 16 M ., Matratzen
in Seegras 10 M ., in Wolle 16 M,,
in Roßhaar 35 M ., Sophas 35M.
Divan 45 M „ alle Sorten Tische,
Stühle , Spiegel u. s. wegen Er.
sparniß der Ladenmiethe billig zu
verkaufen Adlerstraffe 18

Einmalige Annonce.
^ Bon meinen höchstprämiirtcn Zuchtstämmcnv
A Hamburger Goldsprrnkel
^ „ Silberlack
0 „ Schwarzlack
% Schwarze u. weitze Minorka
*  Weiße Italiener

Schwarze u. rebhuhnfarbrge
Cochin-Bautam

^ Holländer schwarze Weitzhaubrn>Riesen-Peking-Enten
Rouen -Enten

Dtzd. 5 Mk
w 5 t?
« 5
rr 6 ff

« 4 ii

»» 9 ii

tt 9 n

11 6 ii

11 4 ii

11 4 n
r»
u f

10. -

Grosser llmsstr, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg .,

gemischter, Helles Kornbrod 36 Pfg., Wertzbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Blüthenmehl5 Pfd. ü17 Pfg., Borschustmehl5Psd.k 16 Ps.
Kuchenmehl 5 Pfd . ä 14 Pfg.

Rinaäpfel Pfd, 38 Pfg,, 5 Pfd. 32 Pfg., «aisergrlee 10Pfd..
Eime? M . 1,90 , feinst- Zwetschenmarmelade 10Pfd, . E,m,
M. 235, feinste Obstmarmelade 10 Pfd.-EimerM. ^,50.

Prima Kernseife Pfd . 23 Pfg .. bei 5 Pfd . 22 Pfg.Salatöl per Schopp. 40 Pfg,, Rilböl per Schoppen2 Pfg,
Garanlirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg, , 5 Pfd . 42 Pfg.
^nder Lebensmittel -Consumhalle Wiesbaden.

Jahnstraße 2._3049

1*. Üennldiueider,
Faulbrmmci stcaße9, 1 Zlock.

Anfertigung von Herren- und Knaben-Garderoben
aller Art nach neuesten Facions. Anzüge nach Maciß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 40 .— u. höher.

Reelle nnd prompte Bedienung.
Garantie siir guten Sitz  3478

Königliche Schauspiele.
DaS Königliche Theater bleibt Donnerstag, de» 15.,
Freitag ,den 16. nnd Samstag, den 17. April geschloffen
~~~ Residenz -Theater.
Am Eharsreitag , den 16. April , bleibt das Theater geschlossen,
Samstag , den 17 . April 1897. Der Pfarrer von Kirchscld

«olttstück in 5 Akten von L. Anzengruber. — Wurzelsepp:
Dr. H. Ranch. Anfang? Uhr.

Erste Qualität Rindfleisch
per Pfund 46 Pf.

Erste Qualität Kalbfleisch
per Pfund 60 Pf.

fortwährend zu haben beiAdam Bommhardt,
3664 Römerberg 1. _ _ _

necke:Sattlet
Webergasse 36 gegenüber der Stadt Frankfurt.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in selbstver-
rrtigten Hand- und Reisekoffern, sowie Schul-,Touristen-
und Markttaschen, sowie alle in mein Fach einschlagende
Artikel. (. Ä 3553Ue«aratureli schnell und tnllmst.

Manritinsplatz6
Freunden und Gönnern, sowie einem verehrten

Publikum zur Nachricht, daß ich Samstag den 16. April
nebst meiner seit 20 Jahren bestehenden Ui »dS « " d
Kalbs -Metzgerei eine

Schweine-Metzgerei
eröffne und wird es mein Bestreben sein, alle in^dieses
Fach einschlagende Wanren zu den billigsten Dagcs-
preiscn zu liefern. 3b6°

OFela » Siaues,
Metzger und W einwi rth.

30 M K° be » dfristl,c » Enbiiau
in EiSpackung 40 Pfg.

J . Schaab , Grabenstraße 3.

Fachschule für Bau- und
Kunstgewerbetreibende

za Wiesbaden.
Staatlich u. städtisch subventionirt.

Beginn des Sommer-Halbjahres am 3. Mai
Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk. Die Schüler der Fach¬
schule sind von der Theilnahme am obligatorischen
Fortbildungs-Unterrichte befreit. Nähere Auskunft
und Programme kostenlos durch das Bureau des
Gewerbevereins.

Religionsfchnlc
-er altisraeiitische« Gemeinde.

Die öffentliche Prüfung findet Montag, den iS . d. 4*.,
Vormittags 9—ll 1/* Uhr, in der Miltelschule auf dem
Berg stall. Die Eltern der Schüler, sowie die Freunve
der Anstalt werden hiermit ergebenst dazu eingeladen.

Der Rabbiner:
3651 Dr. Kahn . ^

Eharsreitag, Abends 81/, Uhr: Liturg . Feier
Chorgesange(Herr Lehrer K. Müller .) Ansprache-
Soli (Herr Deike) : a ) ..Sei still" . . - Raff.

b) „Bist Du bei mir" Bach.
c) ..Later unser" . . Krebs

Der Zutritt steht Jedermann frei.
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Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , dass unsere
innigstgeliebte Gattin , Mutter , Schwiegermutter , Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Johanna Baum,
geh. Cremisheimer,

nach schwerem Leiden im 56 . Lebensjahre sanft verschieden ist.
Wiesbaden , den 14 . April 1897.

Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen:

Seligmann Baum.
Die Beerdigung findet Freitag , Vormittags 11 Uhr , vom

Sterbehause , Grabenstrasse 12 , aus statt.

Eigenes Fabrikat

Ltitltjse M
3» lil Pap ^,LauMsst
Sdiudio aacenfu6 nk-RieMage,

empfiehlt sein großes Lager aller Sorten Damen -, Herren - und Kinder-
Schuhe und Stiefel von dem einfachsten Arbeiterschuh bis zu den feinsten
Salon-Stiefeln.

Specialität der berühmten Goodyear Welt-Artikel.
Keste Handarbeit.

Größte Auswahl . Billigste Preise.
ÄuswalüseullMgea bmiiwilliA z»«

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten, Freunde und Bekannten

die traurige Mittheilung, daß mein lieber
Mann

August Kogler
Dienstag Abend sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet:
Die trauernde HmterlilieDene:

Frau Luise Kogler,
Wiesbaden, 14. April 1897.
Die Beerdigung findet Freitag Bor¬

mittag 10 Uhr vom Leichenhause des alten
Friedhofes aus statt. 46*

Todes-Arrzerge.
Verwandten und Freunden die traurige

Mittheilung, daß meine liebe Frau, unsere
gute Mutter
Christine Bree

gestern Abend9 Uhr nach langem, schweren
Leiden verstorben ist.

Die trauernden HintertilielisnBn:
Gustav Brea u. Sohlt.

Wiesbaden, 14. April 1897.
Die Beerdigung findet Samstag Nach¬

mittag » V4 Uhr vom Leichenhause(alter
Friedhof) au» statt. 3650

Obst- u. Gemüseconserven,
Weine, Cognac, Südftüchte, Specialität in Kaffee.

Adolf Haybacli , Wellritzstratze 22 , Ecke der Hellmundstraße.
Auf Wunsch täglich Nachfrage, streng reell« Bedienung. Billigste Preise

3648

ersteigerung.
Donnerstag den 22 .l.Mts.

Vormittags IO Uhr anfangend,
kommt im Hausener Gemcinde-
wald folgendes Gehölz zur Ver¬
steigerung.
1. Wegecmfhieb Obergladbach—

Hausen v. d. H.
3432 tann. Stangen 1., 2., 3., 4., 5. u. 6. Cl.

von 35,87 Festm.
89 dergl. Stämme von 27,50 Festm.

7 Rmtr. vier- u. sechsschuhig Holz
11 eichene Stämmchen von 2,20 Festm.
21 Rmtr. eich. Pfählholz

1 Esche-Stamm von 0,61 Festm.
2. Distrikt Heuserberg.

60 tannene Stämme von 19,55 Festm.
Bemerkt wird, daß bei den tannenen Stämmen sich

mehrere befinden, welche beinahe und über einen Fest¬
meter messen.

Hansen v. d. H . den 14. April 1897.
433b Der Bürgermeister Künstler.

Von Dienstag an kann 54*
Nachts gebleicht werden

b,i * F . Lenz , Blüchcrstraße.

Ileisch -Wrkauf.
Von Morgen ab prima Rindsteisch per Pfd. 50 Psg.,

prima Kalbfleisch per Pfd. 60 Psg. M*
Bleichstraste 22 . im Laden, vis-ä-vis der Walramstr.

IDöUtemE der beiden Feiertage
kommt bei meinen sämmtlichen Kunden

feprtliirr
zum Ausschank.

Achtungsvoll
C. Wuth,

Brauerei„Zum Taunus".
«4 Biebrich

lut nodi!lmze Mi
dauert der Concurs-Ausverkauf Manergaffe 8 .
Das Engros-Lager besteht in Posamenten , Garni-
tnren , Spitzen , .Knüpfen , Futterstoffen , Kurz-
waaren re.

Da die Artikel nur bester » feinster Dualität
sind, so bietet sich dein kauslustigen Publikum hier beste
Gelegenheit, bei jetzt anfangenber Saison billigst ein-
zukaufcu.

Selten günstige Gelegenheit für Wieder¬
verkäufer und Schneiderinnen.
35,74 Der Concnrsverwalter.

Deutsch.Metallarbciter-Verband
(Zahlstelle Wiesbaden )

Am zweiten Osterfeiertage Abends 7 llhr im
„Schwalbacher Hof", Emferstraße,
Abendunterhaltungmit darauffolgendem Ball

unter Mitwirkung der „freien Turnerschaft".
Festbeitrag 50 Pfg. und sind Karten bei Herrn

Ph. Faust , Schulgasse5 zu haben.
56* Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Radfahrer -Verein
„Nassovia “.

Unsere diesjährigeOstertour
führt uns über:
llarmstadt, Auerbach, Heidelberg, Schwetzingen,

Mannheim, Worms, Mainz.
Abfahrt Sonntag früh Punkt 7 Uhr vom Louisen-

platz. Gäste willkommen.
Diejenigen Herren, welche die ganze Tour nicht

mitfahren können, werden von Auerbach aus zurückkehrrn.
45* Der Fahrwart.

Einhorn
Verzapfe von Morgen Charfreitag ab über die

Ostern etwas ganz besonderes

iAer Erbacher zu 35 Pfg.
92er Hallgartcr zu 40 Psg.

KtsockerS tcirijljttltiae Speisekarte.
A . IMenstbach.

fr.uni DMinann
prakt . Arzt

wohnt jetzt



Seite 4. Wiesbadener GeneralAnzeiger
16, Avril 1897 No. 90.

Heinrich Wels
. _ _ „ „ Hotel Einhorn.

Mar 8 rasse Gr8sstes  Special-Geschäft
fertiger Herren - nnd Knaben- «nrderoben.PftiohhalticreAReichhaltige Auswahl in jeder Preislage, hei gediegener Verarbeitung.Reichhaltige Auswam in jeuei iiDwi “6v! ° °

Confirmanden -Anzttge
.. . r« r. unrl  Qnmmoi* t 3

Eingang von Neuheiten für Frühjahr und Sommer.

"filÄeS SP*W"kS“ r
1 Reelle aufmerksame Bedienung.

Billigste , streng feste Preise.

Länggassc Ohne

<ü Frhjchs-Ueulirittn| !
treffen täglich ein in

reichster Answahl.
co

Anzahlung
SM erhalten Kunden, die ihr Conto ganz oder zum

größten Theil bezahlt haben,
!Herren -Confeetion . Damen -Confection,
Kinder -Confeetio », Kleiderstoffe re. re.

Betten , Möbel , Kinderwagen
auf

Thcilzahlung
Neue Kunden machen eine nur ganz geringe!

Anzahlung. 3447

Kredit-Kaufhaus
<X>

resl

\
cd

<D
J.

J . Ittmann,
= Inhaber : M. u. H. Goldschmidt. .=

4 1- Wrenstraße4 1

Langgasse

Höhere Töchterschule
mit Fenstonat

3541 V0N

Lina Holzhäuser , Müllerstrasse 3.
Beginn des Sommersemesters:

LS . April 1887 , Vormittags 8 Uhr.
Anmeldungen der zu Ostern eintretendcn Schülerinnen

werden täglich von 11- 1 Uhr in der Anstalt entgegen¬
genommen. Für die sechsjährigen Mädchen ist ein Impf¬
schein, für die älteren das letzte Schulzciigniß erforderlich.

Kch-IW-r Wwer-Dmiii.
Di« Beerdigung de» verstorbenen Verein» Mitglied

Aug . Kogler
findet Charsreitag. Morgen- lO Uhr . vom Le.ch-nh°°'-
au« statt. Um zahlreicheB-theiligung wird ersucht.

Thierarzt Riechert
beehrt sich seine NiedevlciSStinff
in Wiesbaden ,

Stiftstrasse 13, 1.,
hiermit anzuzeigen. .

i
Sä!

I

Zu bevorstehenden Ost-rfei-rt- ge« .
^ empfehle XrfitC

Griesknchen . andere Sorten Kuchen «
sächsische Stollen . ^836 ,t.  Schwarz , Manergaffe

.Anstalt^
WotationSbrud und Verlag: W.ervad ne « » '°?^ 7 sar

Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion. 0 ^ ^,ch
politischen Theil und das Feuwelon: Lhes-RedacteUkF Dt *»
Hannemann: für  den lokalen undallgememenMl

von Wehren;  für den Jnseratenthnl : Aug.
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